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die

tzj«k iüjilmüiillht Jlirbcrlage Englands.
Das „Foreign -Ofsice " hat wieder dem russischen Auswär-

n Amte ein Zugeständnis maä -en und sich eine Zurechtweis-
gefallen lassen müssen , die in Downingstreet um so schmerz-

empsunden wird , als sie eine selbstverschuldete ist . Es
t sich um die Inselgruppen der „Vloude - und Elliotin-

' in der Koreabay . Bekanntlich beanspruchten die Rus-
und zwar mit Recht , die Gruppen auf Grund der Feststell-

der russisch- chinesischen Grenzregulirungskommission im
1898 uno des danach zwischen Rußland und China im
1899 geschloffenen und regelrecht ratifizirten Vertrages,
ich waren die Arbeiten der Kommission , wie der Vertrag
der britischen Gesandtschaft in Peking formell bekannt,

entweder liegt hier wieder ein Fall jener staunenswerthen
sequenz und Oberflächlichkeit vor , welche die englische Ver-

ng in den letzten Jahren auf allen möglichen Gebieten uns
hat. oder eine Ignoranz und Blindheit , welche sogar

unter ihrer Rase passirende Dinge nicht sieht oder min-
nichi begreift . Es wäre Aufga ^ des britischen Gesand-

gewesen, seine Regierung über diese Vorgänge unterrichtet
Holken, und das Auswärtige Amt hätte dann Zeit u . Gelrgen-
' gehabt, gegen das Einbegreifen der beiden Inselgruppen

russische Sphäre rechtzeitig Protest zu erheben und den
ß des Vertrages von 1899 wenigstens in diesem Punkte

verhindern. Jetzt stellt sich heraus , daß die englische Re-
von alledem keine Ahnung hatte , und selbst die bri-

Gesandtschaft in Peking will jetzt erst das Unglück ent-
~ n, wo es nicht mehr gut ^ u machen ist . Nur aus diesem

n englischen Nichtwissen Maus erklärt sich der englische
welcher so sehr „post festum " kam und mit dem be¬

iden Geständniß der Oberflächlichkeit und des Unrechts
Man hätte glauben sollen , die derselben Ursache ent-

M Demüthigung Englands gelegentlich der Heraus-
der britischen Kriegsschiffe aus Port Arthur durch den
Admiral habe der Pekinger britischen Gesandtschaft

Warnung gedient . Offenbar ist das nicht der Fall gewesen,
st bleibt es dabei , daß Rußland nicht nur Port Arthur
M dazu gehörigen Küstenstriche , sondern auch die Inseln
t. Diese selbst sind an sich, d. h. was ihren Bodenwerth

von geringer Bedeutung , denn sie bestehen fast aus-
aus Felsen , aber sie sind von sehr großer Bedeutung

. als sie eine große Anzahl vorzüglicher Buchten und
der Fjords besitzen, welche von ebenso großem , strategi-
die kommerziellen Werthe sind . So ist z. B . die Thorn-

ucht auf der Haijandar - Jnsel für jede größere Seemacht
Zroßer Bedeutung . Die übrigen Häfen der Insel wer-

ttgelmäßig zwischen Tschifu , Wei -Hai -Wei u . den Hcmdels-
der Schantunghalbinsel einerseits , und der Mandschurei
wrea andererseits von den den Verkehr vermittelnden

lfen angelaufen . Beide Inseln bilden das Bindeglied zwi-
' Japan und Kuantung . Die Japanesen benutzten sie

ud des china -japanischen Krieges als Proviantbasis und
kn sie für die Russen in der That einen Besitz dar , der der

n3 Werth war.

Kohlen nähmen , als die Privcttbergwerke . Dies sei ge¬
schehen in der Hoffnung , daß die Privatbergwerke diesem
Vorgänge folgen und ebenfalls keine viel höheren Preise
nehmen würden . Da letzteres leider unterblieben sei, so
müsse sich die Staatsregierung die Frage vorlegcn , ob es
noch an der Zeit sei, die Staatsgrnbcnkohle auch fernerhin
so billig zu stellen wie bisher . Die weitere Discnssion
wurde bis zur nächsten Sitzung am Donnerstag , 28 . d. Mts .,
vertagt.

sung

Wiesbaden , 23. Februar.
Noch hundert Millionen für China;

Die ofssziöse Münchener „ AUg . Ztg ." meldet aus
Berlin : Eine weitere China -Vorlage mit einer Forderung
von 100 Millionen Mark ist dem Bnndeörath zugegangen.
Da der Bundesrath erfahrungsgemäß derartige Vorlagen mit
großer Geschwindigkeit behandelt , dürfte diese neue Forderung,
welche mir der ersten Forderung von 152 Millionen die
Viertel -Milliarde Vollmacht , schon in der nächsten Woche an
de» Reichstag gelangen . Wird man im Reichstage endlich
bei dieser Gelegenheit energisch Protest einlegen gegen die
Verwendung so ungeheuerlicher Summen für Zwecke , aus
denen Deutschland niemals Nutzen ziehen kann und wird?

— Wie die „ Post " erfährt , hat Graf W a l d e r s e e
die geplante große Expedition  ins Innere Chinas
nunmehr endgültig  a u f g e g e b e n , da der chinesische
Hof in der Bcstrafungsfrage den Forderungen der verbün¬
deten Mächte soweit entgegengekommen ist , daß dieselbe wohl
völlig ausgeschieden werden wird.

Die Kohlen-Commifsion
des Abgeordnetenhauses ist am Schlüsse ihrer letzten Sitzung
zur Besprechung des Punktes der Kohlen preise  über¬
gegangen . Die Kohlenknappheit zeigt sich, wie in der De¬
batte hervorgehoben wurde , in der Preisfrage , die Lieferung
schlechter Waare , in Eingehung von lästigen Bedingungen,
die der Consument übernimmt , und in der Schwierigkeit,
Kohlen sofort zu erlangen . Seitens der Staatsregierung
wurde erklärt , daß die Abnehmer der Staatskohlen an die
ihnen vorgeschriebene Preisabgabe gebunden seien und sie
innegehalten hätten . Die Staatsregierung könne eine weitere
Controlle nicht übernehmen . Sodann wurde von anderer
Seite hervorgehoben , daß der Preis der Kohle , wenn sie erst
in die zweite Hand , in die der sogenannten Großhändler
übergegangen sei, sich dann der Coirtrolle entzöge und daß
z. B . Stückkohle , die an der Grube 10 bis 11 M . gekostet
habe , von den Grossisten an die Kleinhändler zu 15 M . ab¬
gegeben worden sei, daß also in dieser Zwischenhand der
Grossisten der hohe Preisstand der Kohle geschaffen worden
sei . Um dieser Preistreiberei möglichst vorzubeugen , müsse
festgestellt werden , wohin die Grossisten die Kohle von der
Grube aus versenden lassen , und am Ankunftsorte nachge-
sorscht werden , wie dort der Preis im Kleinweitervertrieb sich
gestaltet habe . Seitens der Staatsregierung wurde die
Ausführbarkeit dieser Vorschläge bestritten und betont , daß
die Staatsgruben zur Zeit viel billigere Preise für die

De Wet.
Der in Dundee erscheinende „ Evcning Telegraph " ver¬

öffentlicht den Brief eines Sergeanten der Hochländer-
Infanterie in Südafrika , dessen Inhalt in mehr als einer
Hinsicht Interesse verdient . Dieser englische Soldat schreibt
u . a . Folgendes:

„Hier in Südafrika giebt es nur einen General und
daS ist De Wet.  Er ist wirklich schneidiger und geschickter
als alle unsere Generale zusammengenommen . Morgens
hören wir von ihm , daß er hundert Meilen weit von unserm
Korps entfernt ist , und Mittags kommt die Meldung , daß
er in einer Entfernung von nur wenigen Meilen in unserer
rechten oder linken Flanke sitzt . Für ihn scheint nichts un¬
möglich zu sein . Jeden Tag heißt es , er ist u m z i n g e lt
nnd dann — Prosit die Mahlzeit — hält er unsere klugen
Generale immer aufs Neue zum Narren und lockt sie kreuz
und quer im Lande umher , wie es ihm gerade paßt.

Alle unsere Leute , die seine Gefangenen gewesen sind
— und Gott sei geklagt , ihre Zahl ist Legion — wissen
seine Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit nicht genug zu
loben . Er thut wirklich alles für die gefangenen Tommieö,
er haßt die Freiwilligen , die Deomen und kolonialen Bo-
lunteers , ohne sie gerade schlechter zu behandeln . E r i st
ein ganzer Kerl.

Die Regierung scheint jetzt alles zu versuchen , um neue
Leute für ihre Polizeitruppen usw . zu bekommen , oder um
die alten Troupiers zum Weiterdienen zu veranlassen . An
Löhnung sollen jetzt für diese Polizisten 7 — 10 Shilling
pro Tag bei freien Nationen gezahlt werden , aber viel Er¬
folg hat das auch nicht , denn Jeder weiß ganz genau , daß
wir hier in de», nächsten Jahren noch eine böse Zeit haben
werden . Es ist Thatsache , daß die Buren den Kampf nie¬
mals aufgeben werden , bis sie ihre Unabhängigkeit, , die sie
übrigens reichlich verdienen , wieder erlangt haben . ' So
lange außerdem ein Mann wie De Wet ihr General ist
und unfern Führern zeigt , was Kriegführen heißt , sind unsere
Aussichten verteufelt gering.

lieber solche Wahrheiten lügt die englische Bericht¬
erstattung sich einfach hinweg , indem sie von Kriegsmüdigkeit
der Buren , Umzingelungen , zahlreichen Desertionen und
weiß Gott was erzählt.

Die Wahrheit über englische Verluste in Südafrika.
Lord Kitchener giebt in seinen Gefechtsberichten die Ver¬

luste seiner Kolonnen immer nur auf wenige Mann an . Dem
Verl . Tagebl . sind jetzt Burenbriefe ausgehändigt , die ganz an¬
dere Dinge mittheilen . Dieselben behandeln die Gefechte bei

Wirsbad euer Slreifzüge.
<Kälte . — Fasching . — Katzeujammer .)

-orrrrrrr ! 16 Grad Kälte — eine schöne Nummer ! Ein so
%s Gesicht hat der Februar schon lange nicht mehr ge¬
sund seine Schwelgerei in Schnee und Eis wirkt nach-

^npörend . Auf die Faschingszeit nahm der Herr Hor-
pjleine Rücksicht und so konnte es passiren , daß manch'
Mägdelein im leichten Kostüm einer Pierette , Zigeu-
°dn dergl . mit erfrorenen Gliedern zur Wall - und Narr-

und dort erst spät , so um drei oder viere herum völlig
• Aber dann stellten diese aufgethauten Dämlein auch

, ^ ntinnen des klassischen Alterthums in den Schatten.
. , J r der große Saal , auch die Chambre separees der Wal-
eP **" *h davon erzählen — aber ziehen wir mit gewissen

Don Juans verschwiegen den Vorhang zu.
"wm drüber !" — um mit Konrad Dreher als Ollendorff

^ Aber nicht nur den faschingslustigen Weiblein hat
^T^ ? ^ ^ älte übel mitgespielt , Prinz Carneval selber , d.
Seilt'* - ' ^cher — sich allhier dafür ausgab, hatte, wie der

Ilhnn lehrte , gar fürchterlich darunter zu leiden . Es war
Sonntag Mittag . Es rieselte ein Schnee Marke

l,ttn  die kleinsten Ritzen der Mauern , Fenster , Pierrots
^ Mngardezelte auf dem Faulbrunnenplatz , wo eine
kolb und Schutzleute der Dinge warteten , die d-a koin-
bn ° die Dinge kamen , darunter ein Prinz Car-

ganz absonderlicher Art . Auf seinem von Strähnen
umwallten Haupte saß ein Ungethüm von

^ung . unter welcher der Prinz fast verschwand . Was
sollte , ist mir bis heule nicht klar ; auf den ersten

We ^ sie für einen umgestülpten , stillsirten Kohlkopf

gehalten . Das prinzliche Angesicht zu schildern , will ich ver¬
suchen . Ob es meiner schwachen Feder gelingen wird , steht da¬
hin . — Ein Theil der schon erwähnten blonden Haarsträhne
fiel Sr . Tollität in die Stirne , von der infolgedessen nichts zu
bemerken war . Die Farbe der Augen war auf eine Entfernung
von ca . 10 Metern nicht zu ergründen , die Farben der griechisch-
nassauisch anmuthenden Germanennase dafür um so besser . Es
war ein Farbengemrsch von dunkelroth und mattblau , was in¬
dessen keineswegs auf übermäßigen Alkoholgcnuß seitens Sr.
närrischen Hoheit zurückgeführt werden darf . Das und An¬
deres brachte lediglich die Februarkälte zuwege , aus welchem
Grunde ich es hier registriere . Der Prinz trug einen Maurer¬
bart von der Farbe des Haupthaares . Als er mit dem würde¬
vollen Präsidenten seines Ministeriums die Front der Prinzen¬
garden - Ehrencompagnie abschritt , zeigte sein im Vorstehenden
beschriebenes Gesicht einen gnädig -närrisch -süßsäuerlichen Aus¬
druck. Die prinzlichen Schultern , die unheimlich hoch getragen
wurden — wahrscheinlich um die Hoheit zu markieren — um¬
wallte ein guterhaltenes Purpurcape . Von den übrigen Ge¬
wandung Sr . Tollität wurden mir nur noch die urnärrischen
Beinkleider sichtbar — Hanswursthosen und weiße Westerwäl¬
der Kirmesstrümpfe , die in eleganten Lackschnabelschuhen en¬
digten . Diese Kleidung mag in normalen Faschingszeiten sehr
cksic sein , bei dem diesjährigen Februartvetter war sie ohne Fra¬
ge etwas dürftig . So konnte es nicht überraschen , daß der
Prinz vor Kälte gekrümmt mit schlotternden Knieen neben dem
warm angezogenen , mit imvonirender Grandezza 'dahinwan-
delnden Ministerpräsidenten einl »erschritt . Der arme Prinz
Carneval — er Hai mir aufrichtig leid gethan.

Hoffentlich I?at der Aschermittwoch auch dem Wiesbadener
Narrenprinzen ein nicht allzu grausames Ende seiner Leiden be-

scheert . Für Manchen fingen freilich mit diesem Tage die Lei¬
den gründlerich an . Zu dem physischen gesellte sich in zahlreichen
Fällen noch der moralische Kater — und das sind zwei Katzen¬
viecher der abscheulichsten Art . Wo sie zusammen auftreten,
sind sie selbst mit einem Heer saurer Heringe nicht in die Flucht
zu schlagen — wenigstens wird derMoralische nach solcherAttacke
das Feld noch lange siegreich behaupten . Da erscheint ein ein¬
faches Kommando im echten preußischen Kasernenton . der sich
ob seiner Vorzüge bald überall einbürgern wird , schon wirksa¬
mer : Kreuzbombenelement ! Zum Teufel mit allem Katzenjam¬
mer ! Darob flieht er — falls erforderlich 6 Treppen hinunter
und bricht Hals und Beine . Probatum est!_ **

Litteralur.
Nr . 9 der Jugend , Münchener illustrirte Wochen¬

schrift für Kunst und Leben (G . Hirth ' s Verlag in München
Preis M . 3,50 pro Quartal , Mk . 1,20 pro Monat excl.
Porto ), enthält u . a . : Titelbild von R . M . Eichler . —
„Aschermittwoch " , Scene von O . I . Birnbaum . — Voll¬
bild von Leopold Graf von Kalckreuth . — „ Ja , Europa ist
erlegen " , Zeichnung von Max Bernuth . — „ Knotenbock " ,
Skizze von Arthur Holitscher . — „ Der Haubenstock " von
Leo Putz . — „ Der Münchner auf Reisen " . — Kleinig¬
keiten . — B) itze. — Humor des Auslandes . — Aktuelle
Beilage enthält u . a . : Das Volksgetränk . — Der neue
Plutach . — Graf Vetter von der Lilie . — Der heitere und
der ernste Bülow . Beim billigen Jakob . — Tages¬
gespräche . — Im Kyfshäuser . — Sonstige Beiträge von
H . Nisle , I . R . Witzel , Emil Orlik , - Waltser Caöpari,

Max von Scydcl , Albert Matthäi , ^ Wilhelm Holzamer usw.



«4 Fedrnar 1» 0L
Dokarpoort am 11. u-d 12. Dezember, wo dieE n g l ä n der to¬
tal geschlagen  wurden und an 1100 — 1200 Tobte
und Verwundete  hatten. In dem Bericht heißt es: „Die
Engländer gingen in drei Kolonnen vor, geriethen aber bald
in ein schweres Kreuzfeuer. Dann versuchten sie es mit einer
Kavallerie-Attacke gegen den linken Burenflügel. Die britischen
Lanzenreiter griffen mit großer Bravour an, aber bald stürzten
Roß und Reiter unter den wohlgezielten Schüssen massenhaft
zusammen. In schnellster Flucht suchte sich der Rest der Kaval¬
lerie der totalen Vernichtung zu entziehen und hinter ihnen her
stürmten die Buren. Aufspringen, laden, abspringen, fünf
Schuß abfeuern, wieder aufsprinaen war das Werk eines Au¬
genblicks. Mehr als drei englische Meilen wurden die Lanzen-
eeiter noch auf diese ungestüme Weise verfolgt. Die anderen eng¬
lischen Kolonnen, die anfänglich einige Vortheile errungen hat¬
ten, mußten unter dem Einfluß des entsetzlichen Kreuzfeuers
.'benfalls schnell zurück, in ganzen Haufen lagen die Leichen um¬
her. Abends um6 Uhr war der Sieg der Buren auf der ganzen
Linie entschieden." Das klingt anders, als die Berichte Lord
Kitcheners,

Deutschland.
* Homburg v d. H., 23. Febr. Der Kaiser

war auch gestern Nachmittag wieder von 3 bis 4 Uhr bei
seiner Mutter auf Schloß Friedrichshos. Die Ankunft
des Königs von England  wird auf Montag Nach¬
mittag erwartet. Wie verlautet, wird der König im Ham¬
burger Schloß Wohnung nehmen, wo sein Schlafzimmer dem
deS Kaisers gegenüber liegt.

* Berlin , 23. Febr. In der Eanal - Commis-
s i o n des Abgeordnetenhauses wurden gestern Abend die
Positionen der Vorlage für den Ausbau der Spree
9,336,000 M. und über die Wasserstraße zwischen Oder und
Weichsel, sowie der Schifffahrtsstraßeder Warthe von der
Mündung der Netze bis Posen 22,631,000 M. geneh¬
migt,  sowie ein Antrag von Pappenheim, die Regierung
aufzufordern, den in ibrer Denkschrift geforderten Wasser-
genossenschaften besondere Beihilfe aus Staatsmitteln zu ge¬
währen, falls sie einen iri'..e»en Ausbau ihres Gebietes be¬
schließen sollte.

Ausland.
* Budapest , 23. Febr. Die Arbeitslosen

wollten gestern Nachmittag einen Demonstrations-
Umzug  halten, welcher jedoch von der Polizei nicht ge¬
stattet wurde. Die in der Berbinskigaffeversammelten
Arbeitslosen leisteten der Aufforderung, auseinanderzugehen,
keine Folge. Erst, nachdem die Polizei 32 Renitente ver¬
haftet hatte, zerstreuten sich die Demonstranten. Eine kleinere
Gruppe versuchte noch auf der Andrassystraße eine Demon¬
stration, wurde jedoch von der Polizei zerstreut. Hierbei
wurde eine Person verhaftet. Die Ladenbesitzer hatten schon
zeitig Nachmittags ihre Läden geschlossen, um diese nicht
wieder Verwüstungen, wie letzthin bei einem gleichen Anlaß,
auszusetzen.

* Rom , 23. Febr. Gestern fanden inNarde Hunger-
tumulte  statt . 175 Landleute begaben sich auf die
Aecker des Millionärs Depandi, arbeiteten dort den ganzen
Tag mit Widerwillen und begaben sich dann gemeinsam vor
das Haus des Grundeigenthümers. Sie verlangten stürmisch
75 Centesime Tagelohn. Als von der Polizei mehrere
Tumultanten verhaftet und auf das Rathhaus geführt
wurden, stürmten  circa 2000 vor Hunger halb Wahn¬
sinnige das Rathhaus, zerstörten und verbrannten
Alles, was nicht niet- und nagelfest war und befreiten die
Verhafteten. Am Nachmittage rückte Militär ein. Die
Menge verhielt sich ruhig. Es gährt aber allgemein. Auch
aus anderen Bezirken werden Hunger - Revolten  ge¬
meldet.

Aus aller Welt.
— Untergang eines amerikanischen Post-

dampfers . Der Postdampfer „Rio de Janeiro"  von
China und-Japan kommend sank  nahe dem goldenen Thore.
Im dichten Nebel lies das Schiff auf einen Felsen und
ging binnen zwanzig Minuten unter.  Es
waren 234 Personen an Bord. Viele sind gerettet.
Die Ueberlebenden beschreiben Schreckensscenen.  Die
Mannschaft war disziplinlos . Nur der Kapitän
war bis zuletzt auf der Kommandobrücke. Ein deutscher
Marine-Officier He cht wurde mittels Rettungsgürtel ge¬
rettet, ebenso Philipp N u ss e n b l a t t. Die Zahl der
Tobten  wird auf siebzig bis hundert  geschätzt.
Alle vier Rettungsboote wurden ausgesetzt- indessen ist nur
eins an Land gekommen. Viele Menschen wurden von den
dort anwesenden Fischern gerettet. Die Gesammtzahl der
weißen Passagiere berrug 36, die der Chinesen 58, die der
Mannschaften 140. — Bei dem Untergang des Dampfers
ist vermuthlich der amerikanische Consul W i l d ma n n und
sein Sohn aus Honkong umgekommen.

Aus der klmgegtu-.
• Bierftadt , 22. Febr. Der bei der hiesigen Ein¬

wohnerschaft sehr angesehene und beliebte Gesangverein
„Frohsinn"  hielt seinen diesjährigen Maskenball am
Sonntag in dem Saal „Zur Rose" ab. _Wie alle Veran¬
staltungen des Vereins, so war auch diese sehr zahlreich be¬
sucht, und die erschienenen Masken waren so schön und ori-
ginell, wie sie in Bierstadt bei solchen Gelegenheiten nur
selten angetroffen werden. Nach dem Einzug deS närrischen
Comitee'S um halb 8 Uhr begrüßte der Vorsitzende deS Ver¬

WieSbavever Ge «eral*A»ze1ger. I « Jabraang Rr . 47
eins, Herr Ludwig Florreich, die Gäste mit herzlichen Worten.
Da es an Abwechslung nicht fehlte, so herrschte allenthalben
die animirteste Stimmung. Große Heiterkeit erregte der
Einzug des Ucnarren „Schöne-Karl" auf einem Esel und
sein reichhaltiges, 8 Meter langes Protokoll. _ Herr Karl
Jauson trug ein von Herrn Aug. Kaiser verfaßtes Gedicht
vor, in welchem namentlich das dem Verein so nützliche ein¬
trächtige Zusammenwirken des Präsidenten und des Diri¬
genten, Herrn LehrerK. Gros, hervorgehoben wurde. Die
allseitige Zustimmung damit fand in lebhaftem Hochruf auf
Beide Ausdruck. Bei der Preisvenheilung bemerkte der
Präsident, daß es der Stolz des „Frohsinn" sei, Alles zu
bieten, was in seinen Kräften stehe. Das bewiesen denn
auch die nur von Mitgliedern gestifteten Maskenpreise, denn
es konnten nicht nur, wie vorher angekündigt, 5 Damen-
und 3 Herren-, sondern 10 Damen- und 8 Herrenpreise zur
Bertheilung gelangen. Dies trug natürlich nicht wenig zur
Erhöhung der fröhlichen Stimmung bei, welche die Veran¬
staltung bis zum Schluffe beherrschte. Dieselbe hat zweifels¬
ohne das Ansehen des „Frohsinn" auf's Neue begründet und
demselben wieder manche Freunde gewonnen.

= Bierstadt , 22. Febr. Heute Morgen ereignete
sich vor der hiesigen Schule ein Vorfall , der leicktv er-
hängnißvolle  Folgen hätte haben können. Zur Zeit
der Morgenpause kam eine einem Handelsmanne gehörige
Kuh des Weges daher. Das Thier verrieth anscheinend
nicht im Geringsten irgend welche Spuren von Böswilligkeit.
Als aber ein Einwohner die herrenlose Kuh festnehmen
wollte, wurde dieselbe wild und ging auf den Mann los.
Derselbe flüchtete in die Schule, wäre aber offenbar noch
von dem Thiere erfaßt worden, wenn dieses nicht auf der
glatten Schneefläche zu Fall gekommen wäre. In einem
Hofe gelang es einigen Männern, die Kuh festzunehmen.

= Bierstadt , 22. Febr. Die gestrige H0 l zv er¬
st ei ge rung  in unserem Gemeindewalde, Distrikt „Kalte-
born", war der Kälte und des Schnees wegen gering be¬
sucht. Dementsprechend waren auch die Preise sehr geringe.
Schönes Buchen-Scheitholz kostete pro Klafter 20—24 M.
Buchene Wellen waren auch weit billiger als auf den beiden
vorhergegangenen Versteigerungen.

Ch. Winkel , 23. Febr. Gestern Abend, kurz nach
10 Uhr, ereignete sich ein Unfall,  welcher leicht von
schlimmen Folgen hätte sein können. Die Pferde des Herrn
Fritz Altenkirch, welcher eine Schlittenparthie nach Stephans¬
hausen unternommen hatte, gingen in Folge Scheuens auf
dem Heimwege durch und rasten im Galopp die steile Jo-
hannisbergerltraße hinunter, sodaß der Schlitten gegen die
Wand und die Insassen herausgeschleudert wurden. Glück¬
licherweise wurde Niemand schwer verletzt- der Schlitten ist
stark demolirt.

Ch. Geisenheim , 24. Febr. Zu dem am Sonntag,
den 3. März, Nachmittags 4 Uhr, in der Turnhalle zu
Rüdesheim stattfindendenV 0 r t r ag des Kaufmännischen
Vereins Mittelrheingau ist als Redner Herr Dr. W.
Detmer, Professor an der Universität in Jena, gewonnen
worden, welcher das Thema: „Meine Reisen im tropischen
Brasilien" behandeln wird.

* Riederlahttstein , 22. Febr. Der frühere Inhaber
des „Nassauer Hof", Herr Rot h , übernahm die der Standes¬
herrschaft zu Wied gehörige Restauration im Parke Nod-
hausen. Die Eröffnung wird, nach Fertigstellung des neuen
Hotels, am 1. Juli , erfolgen.

* Cms , 22. Febr. Der Engere Ausschuß zur Er¬
richtung eines Bismarck - Denkmals  hielt dieser Tage
wieder eine Besprechung ab und beschloß dem weiteren
Comitee vorzuichlagen, die Einweihung  am 10. Mai
vorzunehmen. Man wird nun an die Ausarbeitung des
Programms für die Enthüllungsfeier gehen.

h. Limburg , 22. Febr. Bei der seit einigen Tagen
herrschenden, außergewöhnlich starken Kälte ist die Lahn
wieder vollständig zugefroren  zur großen Freude
der dem Eissport Huldigenden.

* Frankfurt , 22. Febr. lieber ein neues Ber-
mächt niß  zu Gunsten der Stadt wird berichtet: Der jüngst
gestorbene Rentner und frühere Buchhändler Franz Jügel
hat nach Abzweigung einiger Legate die Stadt Frankfurt
zur alleinigen Erbin  seines auf anderthalb Millionen
geschätzten Vermögens und des werthvollen Grundbesitzes
Weißfrauemtraße 11 eingesetzt. Die nach dem Willen des
Testators zu errichtende Stiftung wird der Alters - und
Krankenversorgung  dienen. — Der Leiter der Ver¬
waltung der „Frankfurter Societätsdruckerei, Moritz B ee r,
ist nach kurzer Krankheit heute früh plötzlich aus dem Leben
geschieden.

Gtadtverordneten-Titzurrg.
Wiesbaden , 22. gebrmu

Anwesend von Mtgliedern des Magistrats die Herren:
Bürgermeister Heß, Beigeordnete Körner und Mangold. Stadt-
räthe Dr. Bergas, Brück, Bickel, Baurath Frobenius. Stein,
Thon und Weil; vom Stadtverordnetenkollegium 53 Mtglie-
der. Die Verhandlungen leitet Herr Stadtverordnetenvorsteher
Reusch.

Es ist etngegangen eine Einladung zum Abonnement auf:
„Der preußische Stadtverordnete, seine Rechte und Pflichten",
ferner ein Antrag betr. den Verkaufvon  städt . Gelän¬
de  im Distrikt N.-Schrvarzenberg. Der Antrag wird zur
Vorberathung dem Finanz-Ausschuß zugewiesen. Die Aus¬
schüsse haben sich konstituirt und wie folgt ihre Vorsitzenden ge¬
wählt: Bau - Ausschuß:  Vorsitzender: Herr Willet, Stell¬
vertreter Herr W. Kaufmann; Finanz - Ausschuß:  die
Herren Dr. Dreyer und Krekel; Rechnungs - Prüf¬
ung  s - A u s s chu ß: die Herren Simon Heß und
Brötz; Organisationsausschuß:  die Herren Dr.
Hehner und Dr. Fresenius; Wahlausschuß:  die Herren
Reusch und Krekel.

Herr B r ö tz hat gebeten, ihm die übertragenen Rechnungs-
Prüfungen. da er dabei über Gebühr bedacht worden sei. zum
Theil wieder abzunehmrn. Statt seiner beruft der Vorsitzende
zum Revisor der A cci s eka s se Herr Löw, der G a s - und
Wasserwerkscasse  Herrn Bergmann, welche auch zu

außerordentlichenRevisionen zugezogen werden. Bezüglich^
in der Angelegenheit des Europäischen Hofes  mit W'
Interessenten gepflogenen Verhandlungen wird bekannt ^Zinereyemen gepflogenen neryanmungen wiro verarmt geeel,--
daß das Resultat derselben den Magistrat nicht befriedigt bab-'
Die Herren haben sich verpflichtet, innerhalb 10 Jahren ein»
Betrag von 125 000 Mark als ihrerseitige Zuschüsse zu dm Kg,
sten aufzubringen unter der Bedingung, daß das Kochbrim̂'
gelände einschließlich des von der „Rofe" occupirten Terrain;
auf ewige Zeiten lediglich zu Zwecken verwendet werden darf'
welche unmittelbar der Trinkkur dienen. In den Mk. 125
sind Einzelbeträge von Mk. 1000 bis Mk. 60 000 enthalten.
Eine Zinsvergütung wird nicht gewährt.

Der städt . Haushalts - Etat  für das Rechnunoz-
jahr 1901 hat nicht vor der Sitzung fertiggestellt werden!Ln-
nen. Uns ist der Bericht inzwischen zugegangen. (Vergl. be¬
sonderen Artikel im lokalen Theil.) Der Etat wird zur Vor¬
prüfung an den Finanz-Ausschuß, soweit es sich aber um einn
Antrag auf Neucreirung von 4 Veamtenstellen handelt, an den
Organisations-Ausschuß verwiesen. Magistrats-Anträge betr.
die einstweilige Zurückziehung des Markthaus - Projek^
t es und Bewilligung von Mk. 850 zur Vergrößerung des be¬
henden Markt - Wage - Häuschens,  ebenso ein Abkoin.
men mit der König!. Polizei-Direktion betr. die Unterbringua,
von Pferden der berittenen Schutzmannschaft,  ein
Antrag auf A n ka u f v0 n G el ä n de in den Distrikten Hojz.
straße und Rad, ein neuerF l u cht li n i e n p l a n für den süd,
lichen Stadttheil zwischen Biebricher- und Schiersteineriirch.
ein Projekt über Vre Wasserversorgungder Wirthschaftsoebäude
auf demR er 0 ber g, ein Antrag betr. Aenderungenm der
Ausführung der Schlachthaus - Erweiterungs¬
bauten  und Gewährung eines Nachkredites von Mk. 13000,
Errichtung einer Bademeisterstelle für das neue Vo lk sbrau¬
se  b a d und Gewährung eines Credits von Mk. 2100 für An¬
schaffungen zur Inbetriebsetzung des Bades gehen zur Sorbe*
ratbung an die zuständigen Ausschüsse. Bezüglich des Erwei¬
terungsbaues der Schule an der Luisenftraße  berij.
tet Herr Willet.  Der Kosten-Anschlag beläuft sich aus ms-
gesammtM . 166 600. Die Frage, ob die Arbeit in eigener
Regie auszuführen oder in General-Entreprise zu vergeben sei.
hat der Ausschuß einstimmig im Sinne der ersteren Alternative
beantwortet. Demgemäß beschließt auch das Stadtverordne-
ten-Collegium unter gleichzeitiger Bewilligung deS Kostende»
träges.

Nach demselben Referenten plant das Pa ul inenstift
die Errichtung eines neuen Pfarr- und Verwaltungshause! a
der Schiersteinerstraße. Das Baugrundstück ist an 3 Strahn
belegen; nach dem Baustatut wäre an allen das für die Straft
erforderliche Gelände der Stadt zu cediren, es ist jedoch mit br.
Verwaltung des Stifts ein Uebereinkommen erzielt, wonach ft
nur das für die Schiersteinerstraße benöthigte Terrain abtritt
und zu den Kosten'des Ausbaues dieser Straße a fand perk
Mk. 3600 bezahlt, während die Stadt ihr eine einmalig- Zu¬
wendung von Mk. 2000 macht. Unter dieser Voraussetzung
soll der benöthigte Baudispens ertheilt werden. Die Versamm»
lung ist einverstanden.

Herr A r n tz: Zum Zwecke der Ordnung der Bücher der
Landes-Bibliothek ist die entsprechende Einrichtung em«
Zimmer im Dachgeschosse der Neuen Töchtersckule  oe>
antragt. Es ist dadurch eine Ausgabe von 2500 Mark bedingt,
welche ohne Debatte bewilligt werden.

Herr Dr. Dreyer:  Der Herr Cultusminister hat unter»
22. März ein neues Regulativ für die S t u n den ver gu0
u n g { beim Unterricht an staatlichen oder staatlich subvenM^
nirten höherenSchulen  erlassen und den Gemeinden cr-
heimgegeben, sich die Sätze desselben anzueignen. Um
Stadtverwaltung jedoch ist über die Anrege noch insofern yn»
ausgegangen, als sie auch Mittel- und Volksschulen rn die->
Regelung der Stunden-Vergütung einbegreifen tmJ- JJB
schlägt vor: Lehrer des höheren Schulamts und ordentnv»
Geistlichen für den Unterricht in den höheren Schulen
pro Stunde und Mk. 160 pro Jahresstunde zu bewillig,
Candidaten des höheren Schul- und Pfarramts Mk. 3 «iJ-jT
120, geprüften Zeichenlehrern für höhere Schulen Mk. - ■;
Mk. 120, Kaplänen für den Religionsunterricht an
len Mk. 3 resp. Mk. 120, Mittelschullehrern für den
sprachlichen Unterricht Mk. 3 resp. Mk. 120, für sonstigen̂
terricht Mk. 2.50 resp. Mk. 100, Elementar-, Vorschul- m
Volksschullehrern für Zeickvn- und Gesangs-UnterrM "
2.50 resp. 100, für sonstigen Unterricht Mk. 2.25 refp.
die Beaufsichtigung der Knaben-Arbeits- etc. Stunden an
freien Nachmittagen Mk. 1.50 pro Einzelstunde. Ferne
Lehrerinnen für fremdsprachlichen Unterricht Mk. 2.̂ 0
100. für sonstigen wissenschaftlichen und Schreib-Unternmi
2.25 resp. 90. für Turn-, Zeichen- und Gesang-UnteniDi
2.25 resp. 90, für Handarbeits- und hauswirthschaN- a, . ^
terricht Mk. 1.10 resp. 45. — Der Ausschuß war üchW
wußt. daß diese Sätze noch über die des staatlichen Tan - ^
ausgehen, wie das auch unter dem bisherigen Tarif ^
Fall war. Er gang aber von der Ansicht aus, der ft“ *11' ^
rif bedeute das Minimum, welches nur auf dem£°n .
anerkannt billigen Städten zu bewilligen sei. Bei der ii ^
theueren Lebensführung in Wiesbaden erschien
höherer Satz angemessen, wenn Wiesbaden anders wre ^
seine Lebrer unter den Besten ihres Stand  j
auswählen will. Das Letztere aber hält der fiä
für so wichtig, daß die Mehrausgabe von rund Mk- 10  ^
daraus voll rechtfertige. Die für die Mittelschule
Sätze werden schon jetzt in der kaufmännischen

■tfrt0?

schule bezahlt. Die Äusschußvorschläge finden wi
los Annahme. , , ,r,rü?

Herr Reich wein:  Zur Freilegung der *ti
nah der G u te n be rg schu le ist verschiedenes Ge' p
erwerben ober auszutauschen. Nur mit 3 Interessenten>!. ^
bei eine gütliche  Einigung zu Stande gekommen (v ^
800 per Ruthe). Die mit ihnen abgeschlossenen Vertrag ^
den zur Genehmigung empfohlen, während im Uebria
Enteignungsverfahren Platz zu greifen hat. — Demgemov
beschlossen. ^

Herr Hees:  Herr Geora Birk wünscht zu einemu -
ten Preise von Mk. 100 pro Ruthe einen allerseitsa 1 ^
Besitz anstoßenden überflüssig gewordenenF el d w<0 : Au¬
stritt Obergerstengewann zu erwerben. Wenn auch^ ^
ziehungsverfahren noch nicht durchgeführt ist, tnöchte- ^
jetzt schon entsprechende Zuücherung haben. Dieselbe w»
gegeben.
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^i ' llet : Ein Wegeprojekt  Leichttveißhöhle-
sieht eine4.5 Meter breite Fahrbahn. 1.5 Mir. brei-

r^ Zi 's und einen1 Meter breiten Streifen für Radfahrer
* . jhtftigen Steigungsverhältnissen vor. Die Kosten be-
fc':ta,Ä ^f Mk. 6500. Dieselben werden bewilligt unter
Artiger Gutheißung des Projektes.

en zel: Auf demN er o ber g soll ein Waffer-Re-
r nnaeleat werden, aus welchem die lpchst gelegenen stäotl-
Quartiere gespeist werden können.V|r . - . Zwei Projekte liegen

.ŝ - a- steieinen um 10000 Mark geringeren Kosten-
fcL*  erfordert, als das Zweite (Mk. 90 000 und

und daher vom Bauausschuß zur Ausführung em-
ELm mirb, während der Dcagistrat aus ästhetischen Rücküch-
N^ raus das zweite Projekt bevorzugt. Nach lanaer Debatte

mit 21 Stimmen dem Beschlüsse des Ausschusses beige-

Frötz : Die Fortsetzung der Dambackthal-
k, bis zum Försterhäuscken mit 8 Meter breiten Vorgär-

nur nach der Bergseite(an der anderen Seite sind Anlagen
•J.flrt), einem breiten Fahrweg nach dem Hof Geisberg und
•719 fiteren Abzweigungen, ist mit dem Verein Raff. Land-
M Lorstwirthe vereinbart und wird demgemäß festgelegt. —
n', Seitenstraße zur Sonnenberg er st raße  ienseits
vr Srauerei, mit9 Meter Breite und 5 Meter breiten Vorgär-
^ auf beiden Seiten ist des Weiteren geplant. Auch für sie
•iitD der Fluchtlinienplan laut Vorlage festgesetzt.

Kaufmann:  Von der Mainzcrstraße soll in der
friste: Gasanstalt eineT ha l str a ß e in der Richtung nach
«iebrich  abzweigen, welche nur auf einer Strecke von 90 b.s
100 Meter städtisches Gelände durchschneidet, im Uebrigen in
die Gemarkung Biebrich entfällt und von dieser Gemeinde fort-
chiibrt wird. Das Fahrplanum ist 22, die Vorgärten sind
.••fbeiden Seiten8 Meter breit. Auch dieser Plan wird geneh-
lliist.

HerrHeß berichtet Namens Herrn Mollath über das
yrc-bniß der Prüfung der Jahres - Rechnungen  der
Duschen Sonder-Verwaltungen für 1899. Anlaß zu Bean-
nMngen fand sich nickt. Unter Festsetzung der Rechnunoen
zu dm' vorgesehenen Beträgen erhalten Magistrat wie Rech¬
en die erbetene Entlastung.

Kenntniß wird gegeben von einer Verfügung des HerrnR--
nttvnsspräsidenten an die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
leziiglich des Straßenbahnverkehrs  in hiesiger
Statt. Die Verfügung war eine Folge der unlängst unter den
Mreffenten stattgehabten Besprechung. Bezüglich des Betr'ebs
irird zur Erwägung gegeben, ob die Einrichtung, nach welcher
Iagrnsührer und Schaffner sich in ihren Funktionen abwech-
i'e!nnicht der Aenderung bedürfen, und um baldige Einführung
dn Wohlverbaltungsvrämien und um Mittheilung darüber er-
'ucht, ob nicht auf die Ausbildung der Wagenführer ein größ'-
rti Werth zu legen sei, als dies seither geschah, oder ob nicht
«ne mindestenŝtägige Vorbereitung 'einzutreten habe. Di;
Tiensistunden, wenn dieselben auch für die Wagenführer etwas
ĉ rbefnt seien, werden nicht bemängelt, doch wird gewünscht,
V' ti kJa«aT£, —1 1 ^ X V.I , IT V» Va f»r  I v r*I >t rt Id*
cb dieselben nicht durch die Uebernahme von Stellvertretungen
iib-r ĉhritten. daß die Nacht von6 bis 6 Ubr dienstfrei sei und
deß die Uebergabe der Wagen in die Dienstzeit eingerechnet
fotrbe. Es sei des Weiteren in eine Prüfung darüber einzutre-
tm. ob das Wagenführer-Personal ausreichend oder ob sich
M vielmehr, besonders für den Sommer, eine Vermehrung
kinvfelle. Das Aufsichtspersonal genüge nach seiner Zahl zur
Zeit nicht; an Stelle der vorhandenen2 seien alsbald4 Contro-
ieure einzustellen. Ob die Bremsvorrichtung ausreichend sei,
Be er zur Erwägung anheim, er sehe der Mictheilung über ct-
!»oig mögliche Verbesserungen entgegen, ebenso über die nach
a!lzu bringende Schutzvorrichtung. Endlich seien an den End-
dirnltrn der einzelnen Linien Aufenthaltsräume und B.'dürf-
Bcnstlllten für das Fabrpersonal anzulegen. (Lebhafte Bra-

— Herr Dr. Hehn er  spricht seine Genugthuung über
^ energisch: Vorgehen des Herrn Regierungs-Präsidenten
l°tvie di; Hoffnung aus, daß das Resultat desselben ein befrie¬
dendes sein lverde. — Herr Steih  tadelt es, daß ohne er¬
sichtlichen Grund seit Wochen die Straßenbahnlinie
"ach denE i chen an der Bachmeyer-Straße unterbrochen.sei.
„ Herr Dr. Hehner:  Nachdem die Möglichkeit, die kauf¬

männische Fortbildungsschule  kommende Ostern
MN'.nsLeben zu rufen, geschwunden ist. hat derOrganisations-
Äsichuß zu den wider das Ortsstaiut erhobenen Einn.'endungen
emrn anderen Standpunkt eingenommen als früher. Auf
^n:nd von Berathunaen mit den Interessenten ist er zu der An-
i-cht gekommen, die Befürchtungen der Kaufleut« seien durch die

sonderlich glückliche Fassung des Statuts nicht widerlegt.yiuuuuhC yuj | uivy uca ^iuiuis  muri lou ’uayi.

■J beantrage demgemäß die Rückverweisung desselben an denMißrat zur wiederholten Durchsicht und Veränderung nach, piiurai zur wiederholten Durchsicht und Veränderung nach
Menden Gesichtspunkten: 1) Die Bestimmungen, welch; in die
Schulordnung gehören, seien auszuscheiden; 2) der Entwurf ver
Schulordnung sei zugleich mit dem Ortsstatut zur Vorlage zu

nicht in die Abendstunden entfallen. Des Weiteren sei4) in
.̂ vagiing zu ziehen, ob die Altersgrenze von 18 Jahrenauf-
M erhalten werden müsse., sowie ob5) für Besucher anderer,

vir Ziele der Volksschule hinausgehender höherer Schulen
sSW* die I herfiirjt trn>rSptt fnnnp

daß dieser letztere Grund nicht gegen  die Errichtung einer
neunten Klaffe auch an der Knabenschule ausschlaggebend sem
dürfe, und ist daher zu dem Beschluffe gekommen: 1) der An¬
fügung einer neunten Klaffe an die Mädchenschule sofort zuzu¬
stimmen; 2) bezüglich der Knabenklasse den Magistrat zu ersu¬
chen, in Erwägung zu ziehen, wie baldigst ein Unterrichtslokalzu
beschaffen sei. — Beide Anträge finden Annahme mit großer
Mehrheit.

Herr Tr . Heyma n n: Der Besoldungsplan  der
B u r ca u b ea t en soll (den betr. Antrag haben die betr.
Herren selbst gestellt) nach einem Ausschußantrage in der Art
abgeändert tverden, daß mit dem kommenden̂1. April an die
Stelle der seitherigen4 nur 3 Besoldungsklaffen ireten, näm¬
lich: 1) Mk. 2600' Anfangsgehalt, steigend von 2 zu 2 Jahren
um Mk. 200 bis zur Maximal-Höhe von Mk. 4800; 2) Mk.
2000 Anfangsgehalt, steigend in gleicher Weise bis Mk. 4200;
3) Mk. 1200 bis Mk. 3000, steigend alle2 Jahre um 150 Mk.
Die eventl. Mehrausgabe beläuft sich auf Mk. 2250. — Der
Aenderung wird zugestimmt.

Herr Dr. H eyma n n: Für die technischen  B ea m -
t en ist ein Novum insofern geplant, als für besonders tüchtige
Beamte neben der ordentlichen Scala eine außerordentliche her¬
läuft, welche dir Möglichkeit stärkerer Steigerungen sowie der
Erzielung eines höheren Maximal-Gehaltes giebt. — Der betr.
Antrag wird, da die Folgen sich nicht so ohne Weiteres über¬
sehen lasten(Antrag des Herrn K r eke l), für heute von der
Tagsordnung abgesetzt. Tie Detail-Vorschläge des Ausschusses
sollen durch den Druck vervielfältigt, vor der Beschlußfassung
den Herren Stadtverordneten zur nähern Prüfung zugehen.

Herr Dr. Hehn er:  Es liegen.Anträge vor auf Neu¬
er  r i cht u n g von  D i e n st stel l en für: a) einen Ingeni¬
eur und einen technischen Sekretär beim Wasserwerk; b) einen
Bureauaffistenten beim Stadtbauamt. Ersterer hätte den Di¬
rektor des Wasserwerkes zu vertreten, eventl. auch seine Nach-
folgschaft zu übernehmen(GehaltsklaffcC I), und muß die
zweite Staatsprüfung bestanden haben; der zweite wäre in die
KlaffeA II der neuen Gebaltsskala einzureiben, während die
Hauptaufgabe der letzterwähnten Kraft die Führung der Proto¬
kolle in der Baudeputatiou. sowie die Ausführung der dort ge¬
faßten Beschlüsse sein würde. Die beiden ersten Stellen wer¬
den neu creirt, dagegen wird die Stelle ad 3 als überflüssig auf
Antrag des Herrn Dr. Scholz abgelehnt.

Ein wiederholtes Gesuch der Ehefrau des Maurermeisters
Carl Lendle um Gewährung einer Entschädigung  wird
dem Organisationsausschuß hingewiesen.

Gewählt werden nach einem Vorschlag des Wahlausschusses
zu Mitgliedern der Kur - Deputation  die Herren Kurdi-
rcktor v. Ebmeyer. Stadtverordnete Flindt. Weygandt. Heß.
Dr. Heymann, Neuendorffu. Dr. Pagenstecher, zu Mitgliedern
der M u s eu ms depu t a t i on die Herren Stadtverordne¬
ten Bergmann. Dr. Euntz. Krekel und Sartorius . — Schluß
der Sitzung kurz vor8 Uhr.

* 3) bezüglich der Unterrichtszeit seien die Wünsche der
'«Ulleute nach Möglichkeit zu berücksichtigen, besonders Sorge
s. , daß die Unterrichtsstunden für das wei b l i che Per«

hrnde
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von2 Schreiben des Kaufmän
^ dem einen hat der Verein in seiner letzten General

2 Jtöftc Rücksicht zu nehmn. — Herr BürgermeisterH eßKenntnis, von2 Schaciben des Kaufmännischen Vereins.

i«lr äE .
5). L̂ ulen  vor. Der Magistrat möchte vorläufig nur bei
ŷ ,?/^dchenschule an der Rheinstraße eine derartige Klasse er-
i da in der neuen Knaben-Mittelschule an der Lu-

bis zur Fertigstellung der Seitenflügel kein Unter-
y ~o !aI zur Verfügung stehe; der Ausschllß ist der Meinung,

Wiesbaden. d?n 28. geoiuar.

P) r .Schulpflicht entsprechend verkürzt werden könne. Die
Mvcsrist ad 6) dürfe erst vor dem Ablauf der vereinbarten
KPJJjrtt beginnen und endlich sei 7) bei der Bestellung des'
Mpersonals besonders auf etwaige im Kaufmannsstande ste.

s / ^umlung einstimmig die Auflösung der von ihm geleiteten
-Dativen Fortbildungsschule beschlossen. In dem zweiten
' s ersucht, zwei Mitglieder des Vereins ins Kuratorium der-Planten DblirrnInriFrfvprr^ ortbildunasscbule zu delcairen. —9l?*n.ten  c>bligatorisck>en Fortbildungsschule zu
^ 'urzen Bemerkungen der Herren Dr. A l be r t i und

Der Haushalrs-Etat
der Stadt Wiesbaden

für die Zeit vom1. April 1901 bis 31. März 1902 (Rechnungs¬
jahr 1901) ist soeben erschienen. Wir entnehmen demselben,
daß die abgeschlossene Rechnung für 1899 einen verfügbaren
Ueber s chu ß von 251202 Mk. 81 Pfg. ergeben hat, welcher
je zur Hälfte dem Neupflasterungsfonds und dem Schulbaus¬
baufond überwiesen wurde.

Auch das Rechnungsjahr 1900 wird voraussichtlich mit
einem Ueberschuß abschließen, wenn dieser auch nicht die vorbe¬
merkte Höhe erreichen, sondern nur etwas über 100 000 Mk.
betragen wird. Herbeigeführt wird derselbe im Wesentlich:«
wiederum dadurch, daß 'die direkte Gemeindesteuer
80 000 bis 90 000 Mk.. die A cci seei n n a hm e 9000 Mk.
und die Umsatzsteuer  50 000 bis 60 000 Mk. mehr erge¬
ben wird, als vorgesehen war. Auch verschiedene sonstige Ein
nahmen werden ein Mehr gegen den Voranschlag ergeben, wo¬
gegen die Ergebnisse anderer gegen denselben Zurückbleiben
werden. Ebenso werden bei einzelnen Ausgabekrediten Er
sparnisse gemacht werden, während bei anderen solchen Kredi¬
ten Ueberschreitungen eintreten werden. Der Disposttions
fonds der Stadtverordneten-Versammlung ist durch die in der
letzten Zeit noch beantragten und auch bewilligten Nachforder¬
ungen um 28 200 Mk. überschritten worden.

Wenn, abgesehen von den zu erwartenden Mehreinnahmen
bei der direkten Gemeindesteuer, der Accise und der Umsatzsteuer,
angenommen werden kann, daß sich Mehreinnahmen und Min
verausgaben gegen Mindereinnahmen und Mehrausgaben im
Großen und Ganzen ausgleichen, so würde den genannten Mehr
ertrügen aus Steuern die Ueberschrcitung bei dem Disposttions
fonds gegenüberstehen und sich dann der oben angedeutete Ueber
schuß von etwas über 100 000 Mk. ergeben.

In dem Etat für 1901 waren die sächlichen Kosten der all
gemeinen Verwaltung der Vermehrung - er Büreau
räume  entsprechend höher vorzusehen. Ebenso erhöht sich der
Beitrag zu denP o l i ze i ko sten um rund 44 450 Mk., nach¬
dem bei der letzten Volkszählung eine Civilbevölkerung von
84 384 Köpfen festgestellt ist und sich der Beitrag demgemäß
nicht nur drrrch die größere Kopfzahl an sich höher stellt, son

M ’ *0 V“ 'VAUUUUU ^ Ul uu «ynvw » ^ V * . . — ^
ftii\ fl° nbt  finden die Anträge des Ausschusses nahezu ein-

Annahme. »
/ Arntz trägt für Herrn Mollath den sehr sorgfältig

rî ^ b̂eiteten, eingehenden Bericht Uber den Antrag auf Er-
einer neunten Klasse  bei - en hiesigen M i t -

An Ueberschüssen des Gaswerkes  konnten gegen das
Vorjahr 20 000 Ml. mehr vorgesehen werden.

Als direkte Gemeindesteuer  haben für 1901 an
Zuschlägen zur Einkommensteuer100 Proz. anstatt der seit¬
herigen 90 Proz. und dementsprechend zu den Realsteueransätzen
125 Proz. anstatt der seitl>erigen 112L Proz. vorgesehen werden
müssen. Die Acciseabgabe  konnte mit 29 000 Mk.
Mehrertrag gegen das Vorjahr eingestellt werden. Der Ertrag
der U msa tz steu er ist, obwohl dieselbe 1899 mehr ertragen
hat und auch 1900 voraussichtlich mehr ergeben wird, doch wie¬
der nur mit 250 000 Mk. eingestellt, da bei dieser Steuer eine
besonders vorsichtige Ertragsschätzung geboten erscheint.

Bei der Straßenbau-Wtheilung sind nothwendigeN eu -
Pflasterungen  und sonstige Verbesserungen an Straßen
und Plätzen vorgesehen. Für den Ankauf von Grundflächenz.ur
Erbreiterung von Straßen  sind 100 000 Mk. gegen
10 000 Mk. im Vorjahre eingestellt, da, abgesehen von einigen
bereits genehmigten Erwerbungen, die Erbreiterung der Elisa¬
bethenstraße und der Dotzheimerstraße für 1901 und die nächst¬
folgenden Jahre große Aufwendungen erforderlich machen.

Die Schulausgaben  steigern sich gvgen das Vor¬
jahr um 43 900 Mk., davon entfallen 10 269 Mk. auf Bei¬
träge zum Penstonsfonds für Real- und Elementarlehrer und
2000 Mt. als Zuschuß zur kaufmännischen Fortbildungsschule,
während die weiteren 31 600 Mk. die Mehraufwendungen für
die einzelnen Schulen ausmachen. Diesen Mehraufwendungen
steht eine Mchreinnahme an Schulgeld von 23 000 Mk. gegen¬
über.

Ein Betrag von 33 000 Mk. ist zur Ansammlung eines
Fonds für Arbeiterversorgung  vorgesehen, von wel¬
chem Betrage 11713 Mk. auf die Einzelverwaltungen entfallen
und hier in Einnahme gestellt sind.

Von einer Zuweisung an den Neupflasterungstonds ist mit
Rücksicht darauf abgesehen, daß bei der Straßmbau-Verwalt-
ung entsprechende Beträge für Neupflasterungen bereits vorge¬
sehen sind. Dagegen ist eine Zuweisung an den Schulhausbou-
sonds in Höhe von 150 000 Mk. in Aussicht genommen. Dieser
Fonds besitzt nur noch einen Kapitalbestand von 147 000 Mt.
und es sind daraus 1901 und 1902 zu bestreiten 101915 Mt.
Restbaukosten für den Neubau der höheren Mädchenschule,
166 000 Mk. für den Umbau der Schule an der Luisenstraße
und 388 000 Mk. für den Neubau der Gutenbergschule, zusam¬
men 655 915 Mk., sodaß außer dem Antheil aus einem Ueber¬
schuß der ordentlichen Verwaltung von 1900 ein hoher Beitrag
aus laufenden Mitteln für 1901 und 1902 unerläßlich ist, um
die vorbemerkten Ausgaben decken zu können. Von einer Zu¬
weisung an die außerordentliche Verwaltung zum Ankäufe von
Grundstücken hat abgesehen werden müssen.

Zum außerordentlichen Etat  wird bemerkt, daß
zum Ankauf von Grundstücken bezw. zur Zahlung von Kauf¬
geldresten 500 000 Mk. und zur Abtragung der auf dem Euro--
päischen Hof haftenden Hypotheken 314 000 Mk. vorgesehen
sind. Die Mittel müssen, soweit sie nicht durch den Verkauf von
Grundstücken gedeckt werden, durch Anleihe  aufgebracht
werden.

Ebenso müssen durch Anleihe gedeckt werden die Mittel zur
Zahlung der auf den angekauften Gebäuden von Rumpf, Dörr.
Walther und Eberhardt haftenden Hypotheken und Restkauf¬
preise, sowie einer auf dem angekanften Badhaus „zum Adler"
haftenden Hypothek von 170 000 Mk.

Weiter sind aus Anleihen aufzubringen 10 000 Mk. Mehr¬
kosten für die Marktplatz - Unterkellerung,  35 0O0
Mk. für Vorarbeiten zum K u r h a u s ne u ba u, die ersten
Bauraten für den Neubau der zweiten Realschule  mit
50 000 Mk., für die Erweiterungsbauten am Kranken¬
haus«  mit 200 000 Mk., für den Foyer-Anbau am T h ea -
t er mit 300 000 Mk. undfürdenNeubaueinesJnha-
l a t o r i u ms am kkochbrunnen mit 160 000 Mk.; für die Neu¬
kanalisation bleiben außer den aus 1900 zur Uebertragung
kommenden Mitteln noch 323 300 Mk. aus der Anleihe zu
decken, für die Erweiterung des Gaswerks 113 500 Mk. und
zum Bau von Arbeiterwohnungen  250 000 Mk.,
zur Erlveiterung des Wasserwerks 1700 000 Mk. und desgl.
des Elektrizitätswerks 371 000 Mk.

Aus dem Schulhausbaufonds  sind zu beschaffen
die Nestkosten für dir höhere Mädchenschule mit 101915 Mk.
'.md als erste Bauraten für die Gutenbergschulemit 200 000
Mk. und den Umbau der Schule an der Luisenstraße mit 80 000
Mark.

Für die Weiterfübrung der Neukanalisation  sind
1450 000 Mk. vorgesehen.

dern auch von 1,10 Mk. auf 1,50 Mk. pro Kopf steigt, nachdem
üoerschritten ist.die Kopfzahl von 75 000

Die Kosten für die Verzinsung und Tilgung der stä d t
ischen Schulden  erhöhen sich gegen das Vorjahr um rund
281 000 Mk., weil die vollen Zinsen und die erste Tilgungs-
ralhe für den zweiten Theil der Anleihe von 1898 und Jahres¬
zinsen für 4 000 000 Mk., sowie Stückzinsen auf 6 Monate für
toeitere 3000 000 Mk. der neuen Anleihe von 1900 dorzusehen
waren. Von dem vorbemerkten Mehraufwand für den Schul¬
dendienst entfallen allerdings rund 128 200 Mk. auf die städt¬
ischen Werke(Gaswerk, Wasserwerk und Elektrizitätswerk).

In drr Narstan̂ s -Sitzung des west¬
lichen Ke;irksvereius

am 20. Februar wurde wicderbolt über die elektrische Bahn,
insbesondere über das übermäßig schnelle Fahren derselben
gesprochen. Es wurde beschlossen, uni Unglücksfätlen vorzu-
bcugeu, den Herrn Schulinspektor zu bitten, die Herren
Rektoren zu ersuchen, den Schulkindern zu verbieten
längs der Geleise zu gehen,  da schon öfter be¬
obachtet worden ist, daß dies von Kindern geschieht und da¬
durch sehr leicht Unfälle Vorkommen können. Weiter soll
der Magistrat ersucht werden, in engen Straßen wie z. B.
W cl l r i tz st r a ß e , E m s e r str a ß e usw. versuchsweise
sogen. Fa hn en s ch il d e r" anbriugen zu lassen mit der
Aufschrift: „Rechts gehe  n". Durch das „R e ch lö¬
ge  h en" wird manche Stockung im Verkehr und auch die
Unglücksfälle verhütet.

Da bei Eröffnung des zweiten Geleises in der Emser-
straßc usw. dem Vernehmen nach neue Tarisstellen pp. er¬
richtet werden sollen, so soll eine Eingabe an den Magistrat
gerichtet werden mit der Bitte, dahin zu wirken, daß an
der Aorkstraße eine Haltestelle errichtet wird, da die Ent¬
fernung der jetzigen Haltestelle zu groß sei. Auch wurde
durch die Errichtung der neuen Haltestelle das zu schnelle
Fahren etwas gedämpft. Wiederholt soll gebeten werden
um Errichtung eines Wartehäuschens- an der Ecke der
Weißcnburgstraße, da daö lange Warten mitunter uner¬
träglich ist.

Dem Vorstand wurde mitgetheilt, daß die seither den
„Kr a n ken schw este r n- gewährten Freibillcts nunmehr
entzogen  worden sind. Im Interesse der Allgemeinheit
ist dies sehr zu bedauer-n.

/
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Ferner wurde die erfreuliche Mitlheilung gemacht , daß
die Freilegung des „ W a l k mü h l t h a l e s " gute Fort¬
schritte macht , der Magistrat soll schon einzelne Grundstücke
gekauft haben , und weitere Grundstücke sollen demnächst ge¬
kauft werden.

Betreffs der Bewohnbarkeit der 5 . Geschosse soll der
Magistrat um Mittheilung der „ Gründe " ersucht werden,
die zur Ablehnung des betr . Gesuches geführt haben . Es
wird dann von Neuem mit Material gedient werden.

Auch soll wiederholt gebeten werden , auf dem Sedan-
Platz für einen Schutzmannsposten Sorge zu tragen und
für beffere Beleuchtung Schritte zu thun.

Unter Anderem wurde noch eröffnet , daß nunmehr feft-
steht , daß der westliche Bezirk  eine Einwohnerzahl
von 28 441 hat . Trotz dieser großen Zahl von Seelen be¬
findet sich im westlichen Bezirk nur eine Apotheke und zwar
noch abgelegen in der Emserstraße . Es soll daher an den
Herrn Regierungs - Präsidenten die Bitte gerichtet werden,
eine zweite Apotheke  zu concessioniren und zwar
wäre es wünschenswerth , wenn dieselbe am Bismarckring
in der Nähe der Bertramstraße errichtet würde.

* Zu der Volks « und Echülervorstelluug im
Königl . Theater morgen Nachmittag 3 Uhr , „ Das Testament
des großen Kurfürsten " , wird der Rest der Karten an der
Theaterkasse von 11 bis 1 Uhr und vor der Vorstellung
verkauft.

8 . Residenztheater Wie wir schon mitgetheilt
haben , hat der grvge Erfolg , den ihre Kunst hier gefunden
hat , die Tragödin Adele S a n d r o ck veranlaßt , ihr Gastspiel
am Sonntag fortzusetzen . Es gelangt „Die Cam e l ien-
dame"  nochmals zur Aufführung . Die Preise der Plätze
sind dieselben wie früher . — Am Sonntag Nachmittag halb
4 Uhr wird „ R o s e n m o n t a g " zu halben Preisen auf-

' geführt . — Am Montag wird „Ueber unsere Kraft"
wiederholt . — In Vorbereitung befindet sich ein toller
Schwank : „Die Löwen braut " , um dem Spielplan auch
wieder eine heitere Gestaltung zu geben.

* Spielplan des Nesidenztheatevs . Sonntag
Nachm , halb 4 Uhr „ Nosenmontag " 7 Uhr „ Die Carmelien-
Dame " . (Letztes Gastspiel von Adele Sandrock .) — Mon¬
tag , 25 . Februar „ lieber unsere Kraft " . — Dienstag , den
26 . Februar „ Hochzeitstag " . — Mittwoch , 27 . Februar
„Die Ehre " . — Donnerstag , 28 . Februar „ Rosenmontag"
— Freitag , 1 . März „Der Biberpelz ." — Samstag , den
2 . März „ Die Löwenbraut . " (Novität ).

* Curhaus . In dem morgen Sonntag, Nachmittags
4 Uhr , stattfindcnden Symphonie -Concert gelangen zur Auf¬
führung : Symphonie in 6 -äur von Haydn , Unvollendete
Symphonie in H -raoll von Frz . Schubert , Phaeton , sym¬
phonische Dichtung von Saint -SaSns , und Kaisermarsch
(componirt 1871 ) von Richard Wagner.

* Vortrag . Am Dienstag , den 26 . d. M ., Abends
halb 9 Uhr , hält Herr Oberlehrer Schneider  im Evang.
Gemeindehaus , Steingasse No . 9 , einen wissenschaftlichen
Vortrag über das Thema „ Die Schöpfungsgeschichte der
Erde " ab , wozu Jedermann ohne Unterschied der Confession
freundlichst eingeladen ist.

*  Waldhäuschen . Einer der schönsteu Ausflugs¬
punkte in der Umgebung Wiesbadens ist unstreitig das im
Adamsthale gelegene „ Waldhäuschen " . Man erreicht das¬
selbe von den Eichen aus in ca . 25 Minuten bequem . Die
Wege sind , sowohl Platterstraße , als auch Aarstraße und
Wasserleitungsweg , durch städtische Bahnschlitten bequem
gangbar gemacht und dürfte sich ein Ausflug in die Natur
nach der tollen Faschingszeit sicher lohnen.

* Eiseinbruch . An dem Rheinufer in Biebrich hat
sich zur Zeit ein ca . 70 — 80 Mtr . breiter Eisstreifen ange¬
setzt, welcher , obwohl es verboten ist , von der Jugend und
auch von Erwachsenen stark begangen wird . So wollten auch
gestern Nachmittag gegen 4 Uhr zwei Wiesbadener
Herren  die Stärke des Eises probiren , indem sie einen
Spaziergang auf demselben unternahmen, ' sie müssen jedoch
auf eine - schwache Stelle gerathen sein , denn Plötzlich
brachen Beide ein,  laut um Hülfe rufend . Den An¬
strengungen der beiden Gebrüder Keil , welche den Vorgang
beobachtet hatten , gelang es , mittelst Leitern und Leinen die
zwei Verunglückten  dem naßkalten Element zu ent¬
reißen . Eine große Menschenansammlung beobachtete vom
Ufer aus den aufregenden Vorgang, ' den beiden Herren aber
wird die Lust zu weiteren Eispromenaden wahrscheinlich ver¬
gangen sein.

* Die Eisbahn des großen Weihers hinter dem
C u r h a u s e ist von heute ab dem Schlittschuhverkehr über¬
geben.

* Wiesbadener Eiselub . Auf der Eisbahn findet
morgen Sonntag Nachmittag jConcert  statt . Um der
Jugend entgegen zu kommen , ist für Kinder der Eintritts¬
preis auf die Hälfte herabgesetzt.

R Znsammcnstofr Heute Mittag ereignete sich
wieder ein heftiger Zusammenstoß  zwischen zwei
elektrischen Wagen und zwar an der Ecke Adolfstraße und
Rheinstraße . Als um diese Zeit zwei zusammengekoppelte
Wagen von Biebrich cinsuhren , kam ein anderer Wagen aus
der Richtung Emserstraße und lief mit voller Wucht auf den
Biebricher Zug auf . Die Carambolage war eine so heftige,
daß ein Wagen der Biebricher Linie aus dem Geleise ge¬
worfen wnrde . Verletzungen von Passagiren und Fahr¬
personal kamen glücklicher Weise nicht vor , doch soll der
Materialschaden ganz erheblich sein . Da cö in letzter Zeit
schon zum zweiten Mal an dieser Stelle zu derartigen Un¬
fällen kam, muß Widcrholungcn unbedingt vorgebcugt werden.

* Soldatenmisihandlnng . Vor dem Kriegsgericht
in Mainz hatte sich gestern der Sergeant Franz Alexander
5 ch l e n f e l d vom 3 . Fuß -Artillerie -Regiment , 8 . Comp,
in Mainz wegen Mißhandlung eines Untergebenen zu ver¬
antworten . Am 31 . Januar hatte ein Kanonier von der
4 . Compagnie Zimmerdienst . Um nicht zwei Eimer in
den Hof zu tragen , leerte derselbe das schmutzige Wasser in
das saubere aus . Bei dieser Gelegenheit sprang nach den

16 . Jahrgang Nr . 47
Angaben des Zeugen , der Angeklagte von dem Bette auf
mit dem Rufe : „Hund  ich mache dich  k a p u t !" wo¬
bei er ihm  10 — 12 Ohrfeigen und zwei Stöße
vor die Brust versetzte.  Noch an denselben Abend
meldete sich der Mißhandelte krank und wurde ins Lazareth
ausgenommen , woselbst er mehrere Tage krank lag.
Nach dem ärztlichen Gutachten hat der Mißhandelte am
linken Ohr Verletzungen davon getragen , es war ein innerer
Bluterguß  eingetreten . Der Soldat war schon vorher
auf dem Ohr leidend und wurde durch die Schläge das
Leiden verstärkt . Er ist jetzt wieder vollständig hergestellt
und zu jedem Dienst fähig . Der Angeklagte leugnet die
Mißhandlungen begangen zu haben , er will den Kanonier
nur geschimpft haben . Das Gericht nahm aber die Miß¬
handlungen nach den Aussagen des Kanoniers als erwiesen
an und verurtheilte den Sergeanten zu zehn Tagen
Mittelar re  ft . Der Verurtheilte erklärte gegen das
Urtheil Berufung einzulegen.

Nereius - Uachrtchten.
* Wiesbadener Carnevalverein „Narrhalla .

Um den vielseitigen Wünschen gerecht zu werden , veranstaltet
die „ Narrhalla " Sonntag , den 24 . Februar , Abends 8 Uhr
11 Minuten , im Thratersaale der „ Walhalla " eine große
carnevalistische Nachsitzung  mit darauffolgendem Ball.
Als Entree sind 50 Pfg . festgesetzt worden . Die Nachsitzung
verspricht sehr fidel zu werden , da die beliebtesten Carne-
valisten ihre Mitwirkung angemeldet haben . Kreuzfidele
Lieder werden außerdem gesungen werden . Wer Sonntag,
den 24 . Februar noch einmal ein echt carnevalistisches Fest
mitmachen will , verfehle nicht , die Nachsitzuug der „ Narr¬
halla " zu besuchen , denn unter dem Präsidium des Herrn
I . Chr . Glücklich hat jeder Carnevalsfreund sich stets gut
amüsirt . Die Veranstaltung findet bei Bier statt , um es
Jedem zu ermöglichen , sich noch einmal in diesem Jahre in
des Prinzen Jocus Dienste zu stellen . Also Sonntag , den
24 . Februar auf zur „Narrhalla " . — Der schöne Verlaus
des Maskenballes der „ Narrhalla " hat viele Freunde dieses
Vereins veranlaßt , mündlich und schriftlich bei dem Präsidium
die Abhaltung einer Nachsitzung zu erbitten.

* Beamten - Verein . Am Donnerstag, den 21.
d. Mts ., fand die diesjährige General -Versammlung der
Sterbekasse des Beamten -Vereins hier statt . Der zur Ver¬
lesung gebrachte Geschäftsbericht pro 1900 ergab ein erfreu¬
liches Bild von der steten Weiterentwickelung dieser für die
Beamten so wichtigen Kaffe . Die Policenzahl ist auf 865
angewachsen mit einer Versicherungssumme von 338 200 M.
Der Kapitalstock beträgt Ende 1900 76 000 M . Die Kasse
hat feste Prämiensätze, ' die Sterberenten betragen , je nach
der Versicherung , von 100 — 1000 M ., zahlbar s 0 fort  nach
eingetretenem Sterbefall . Aufnahmeberechtigt sind alle
Reichs -Staatsständische , Communalbeamte , Geistliche , Aerzte,
Rechtsanwälte , Lehrer , sowie die auf Wartegeld oder Ruhe¬
gehalt gesetzten Beamten vorstehender Kategorien und Privat¬
beamte , die Ehefrauen und Wittwen dieser Personen und
weibliche Beamte , z. B . Lehrerinnen , Telephonistinnen,
Aufseherinnen rc . Nähere Auskunft ertheilen die Vorstands¬
mitglieder.

* Club „Edelweiß ". Der Maskenball, welcher am
Samstag in der Turnhalle , Wellritzstraße , stattfand , verlief
auch diesmal in schönster Weise . Es fand wiederum eine
Bertheilung von 9 Preisen an die schönsten und originellsten
Masken , welche sehr zahlreich erschienen waren , statt . Die
Mitglieder und deren Damen haben sich an der Concurrenz
nicht betheiligt . Den 1 . Damenpreis erhielt Frau Bertha
Sauer (Schneeball ), 2 . Frau Koch (Narrenkönigin ), 3 . Herrn
Wilh . Holland (Edelweiß ' sche Wäscherei und Glanzbügelei ) ,
4 . Frau Kißling (Blumenmädchen , 5 . Frau Velte (Buren¬
kriegerin ) . Den 1 . Herrenpreis erhielten 6 musikalische
Clowns , 2 . Herr Koch (Fuldaer Bauer ), 3 . Familie Brenn

(Jndianertruppe ), 4 . Fr . Schuckhardt (Lumpewrosa )^ ^
ausgezeichnete Musik war durch Mitglieder der 80er

auf das Beste gesorgt . — Am 10 . März findet ein 2
flug nach der Biebricher Turnhalle statt.

* Mannergesangverein „Union ". AmFatzn̂ ;
Dienstag hielt genannter Verein , wie alljährlich , im !

saal seinen großen Maskenball ab . Der geräumige
war vollständig gefüllt , woraus hervorgeht , daß der

sein altes , gutes Renommee sich noch immer zu bewab^
gewußt hatte . Erschienen waren durchwegs f^ öne u2l
originelle Masken . Bunte Schaaren wogten durch den Sagt,
es stieg die Stimmung mit jeder Stunde , bis sie um 12 ^
durch das Erscheinen der Preisrichter auf kurze Zeit unu>.
krochen wurde . Die Preisvertheilung fiel wie folgt aus-
1 . Damenpreis (Waldmeister ) Frl . Hofmann , 2 . (Deutŝ :
Flotte ) Fr -l . A . Hahn , 3 . (Pariser Neuwäscherin ) ^11
Andreas ), 4 . (Marketenderin ) Frau Mehler -Sonnenberg , Zd
den 5 . Preis loosten Rirterkönigin und Wassernixe,
Frl . Fröhlich (Ritterkönigin ) den Preis erhielt, ' 1.
preis (Ein Verbannter in Sibirien ) Herr H . Machwirt!
2 . (Waldteufel ) Herr Knapp , 3 . (Pantoffelheld ) Herr ?
Mehler -Sonnenberg . Die Verkeilung der Preise fand aili
gemeinen Beifall der Anwesenden . Der nun folgende Tay
erreichte erst mit dem anbrechenden Tag sein Ende . Ter
Verlauf des Balles kann als ein wohlgelungener bezeichnet
werden.

(irlrgraniüif and letzte jiachnqtkll. 1
* Wien , 23 . Februar . Da die Deutsch -Radikalen grsten

im Abgeordnetenhause eine die Gefühle der katholische,!
G e i st l i ch k e i t sehr verletzende Interpellation einbrachieii.
beschlossen die geistlichen Mitglieder des Hauses in der bru-
tigen Parlamentsfitzung eine Censurirung dieser Interpellation.
Es dürfte deshalb zu neuen stürmischen Scenen  loin-
men.

* London , 23 . Februar . Die königliche Aacht Victock
and Albert ist gestern Abend in Sherneß eingetroffen und marf
im Victoria -Hafen Anker . Der König  wird sich an dieirr
Stelle heute Abend einschiffen und die Dacht morgen früh noch
Vlissingen abgehcn . — Aus Shanghai wird gemeldet : Dir
Prinzen Tuan und Tschuang,  welche verkleidet dir
Flucht ergriffen hatten , sind bei Tong Kouan verhaftet
worden . — Aus Südafrika liegen folgende Meldungen vor:
Lord M e t b u e n bemächtigte sich am 14 . Februar eines Bii-
r e n l a g e r s bei Brackran und beschlagnahmte 40 Wagen unb
eine große Anzahl Vieh , machte 40 Gefangene . General De«
we t marschirt immer noch in nördlicher Richtung , verfolgt der
englischen Truppen . Das Commando Hertzog bewegt sich
ebenfalls in nördlicher Richtung und befindet sich bei Britstoivr
Bis jetzt fanden keine Gefechte statt , da die Buren allem An¬
scheine nach nach dem Oranje -Freistaat zurückzukehren versu-
chen. Die Telegraphen -Verbindungen zwischen den westlichen
Distrikten find infolge der heftigen RegenstUrme unterbrochen.

* New -Dork , 23 . Februar . Wie verlautet , haben dir
Vereinigten Staaten eine neue Note an die Mächte gesandt , na
gegen etwaige neue Annexionenin China  zu protestiren.

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlazt-
Anstalt EmilBommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für den politischen und feuilletonistischeu Theil : Wilhelm
Leufen;  für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm
Herr;  für die Druckerei und den Verlag : GeorgJacooi,

_ __ sämmtlich in Wiesbaden.

Marburg s Schwedenkönig,
beirrr Kräuterbittcrl quenr , ist in allen besseren (iolcntalipaarea
Handlungen und Restaurationen erhältlich Derselbe ist nur »uw
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friede Mar
bürg , Wiesbaden , versehen ist.
_ Telephon No 20l >9 _

AJV Der Llart Auflagk unseres Blattes liegt i» der beungen Nu«E
eme Extra-Beilare des Vereins für volksverständliche lSe'un»'
heitövflepe . Wiesbaden vei. worauf wir hiermit Hinweisen. «SB

W eissweine
1896er ä 35 - 40 Uk.
1895er ä 45 , 50,60 , 70 , 80 Mk.

filothwelne
1897er ä 40,45 Mk. 1895er ä 50,
60 Mk. die POO Liter ab hier

F . Brennfleok,
Weingut Schloss Kupperwolf,
Edesheim (Pfalz ). 525/268

Jitofupffr,
Messing , Zinn «. Blei
kauft stets und nimmt in

Tausch  8679

k. J. Fliegen,
Knpferschmiederei.

37 . Mepgergasse 37.

mit  gut ein-ieführtem
IJUUtl Cpecereigeschäft , auch
eingericht f. Metzgerei , leicht
vermiethb . Wohn ., im nördlichen
Sradttheil zu verk. N t. Berl . 7506

EileineFû mallen
auS verzinktem Spiraldrabt. un¬
verwüstlich , elegante » Aussehen,
eine Zierde für ' » Haus . 3 Stück
4 .50 Mk . franko gegen Nachnahme
versendet _ 3541

Otto Wever
in Plettenberg ( Westfalen )

fttlfi » 8fflfn  Blutstockung,
51 **1' sicher ! Jaenleke,
Hamburg , Aller Sleinweg 8,11.
83/72 '

tzilftg Blukstock. Timerma «»
Samburg . Fichkcstr. 22.

527,268

Jur geß. Kkllchtilm!
Allen Freunden des so beliebten

Spatenbräu ™
(örauttti jiioi„spaten", Salmrl sc&liiiatji-üiiitutp)

theilen wir ergebenst mit , daß unserem

Herrn August fd)link
die alleinige Vertretung genannter Brauerei
für Wiesbaden , Mainz , Oppenheim , Worms , das
Rhein ff au bis Lorch, ferner die Taunusbäder Schwul
bach , Schlangenbad etc ♦ übertragen worden ist.

Die Preise für „ Spatenbräu " in Gebinden und Flaschen
werden noch durch Circulare und weitere Annöncen bekannt gegeben.

Hochachtungsvoll

174/261 Hlaölistement Walstaüa.
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' K’>..., «"».» M -tm wt*
*V , Mr Vormittag « 1** \r  fco-Tition eimultetem.tt 1 —-

"steÜen -Gesuche.
Vaurechnker.

, .tp  im vaugeschätt gründlich
fiZ: ,rn Baufubrkn. Abrechn,n.
«f8Bhnwci*n strm, fudjt für
flau und Baustelle unter be»
Srtfn «nfp. dauernde Stellung
f tfRl ober später. Off- unter
fj y „. » nt - srm
(iTiMnjif . Hiaim
faAt Bcrtrauenifleflunj als ÜJer«

SSr. ««fftnbote. eabmrtftei: u.L 5 ?äb. im ®en.»3lnn. 8/9 i

»lännitch - ziersoneu.

"| ÜBßtt haublnilslhe
fit*)ranienttr. 3. i. Lao. 8782

guter Woch«»schneid,r
i2, dauernd üefudjt. 8695
W AdlerNrahe 8.

Me Sihlklucr^
rberter) gesucht
Wtvc Gail . Biebrich

Tüchtiger

«icher durchaus bewandert ist in
kt Anfertigung von Brauerei»
iMaraltH bet hohem Lohn sofort

•«Mt. Offerten unter K . ii
>750 an die Lrved._ 3750
Agenten und Reisende,
iKtiue Pnoatkundichafl besuchen,
mpag. bei hoher Provis. überall
GrüssnarL Co., N«urode,
-olzrouleaux u Jalousie-

Fabrik. 36 /̂48

C°';rnteure und Neiseude
bei höchster Provision und

Mm Verdienst sucht 4748
9t. Eisenvraun.

tadjbantlunq. «mferftr. 19. I»

TheiU,abrr
in Perwerthung von

k Diiltnbaiiimains
gesucht. 8846

CS. U. B. H. 3u an die Exptd.
Vruve jungeLeute

r° Ottern in die Lehre
gesucht.

WiesVadeuer
Hlaswalereiu. Ketzerei

Albert Zentner 677
Biedricherstrane9..

Offene Stellen
Eli für 8735
«Mtmif, Buchhalter , Ver
[“«fcnuue«, Loinptoristin.
uafsireriunen. ModistinnenVertreter.
Mialedes« aufm. Lteslm-
*• Lheilisaber- Bureaus,

M Mainz
"ist Bin», Sti.iüiiKt
^ ^ellmundstrane 24.
Setfin für unentgeltlichen
, Dcüsiiaihivcis"
M RatbbauS . - Tel . 8377

smschlietzlichc Veröffentlichung
ÜLdkifcher Stellen.

«dtheiluNg für Männer
Arbeit ftndeu:

Buchbinder
^uschaftS.Gärtner
k»"eider auf Woche, gr. u.^ >bmcke.

Mng ; Schlosser, Schneider
^ ^ lchoft- biener

^fchaf 'Skutscher
Erankklnvürter

^ch -flS-Gärtner
«>-®,er "" Anstreicher
geteilt
gfdi .nift - Hetzer
Schmied
JJtiner
W Qt,Ul* 1ä "'»ermann
^Uteaugebülfe
?urroudt«ner
^ "kofsterrr
*orti fr
fcSlö&ner

4& n"-

n.

jPl ^ ^ neiber ! Schöne
WifcVa . Dttatötn

helle
Her
86v0

Gärtncrleh . ling (für H>r»
schafiSg.) bei sofort. Zaylg. Räu.
in de, Ezped. d. Bl. 8754

Bäckerlchrlinq gesucht bei !
Joirpb Heicher. Dotzbeim. 8777 \
Lchnetderlcbrling neiuchl.
A Kirchgaffe 32. 8217

SS Lehrlinge
gegen Vergütung gesucht. 8767

btt . Steiger Helenenstr. 6.
Stnblmacherei.

LchrcinerlchNing aufOnern
qel W irteftr.19b H.Wallder.7789

cdmfiDtiltiirliug ^ " oC
gesucht. ELwaldacherstr. 37. 8352

Zchlkiiikrlkljrjuiigk Vi
6544 Äldrechistr.
Lehrling mit guter Schulbtldting
; jucht 7477

Drogerie H. Kneivp,
Gologaffe9. Tel 2078

Leyrltttg in, gut. schuiduog.get.
Buchhunbluiig II Harntt , WieS.
bav,n. 45 Kircltgaffk 45. 7947

lvrädchenheim
und

Stellennachweis
^chwalbacherftrahe VS li.

§ f*rt u. später geiuLi: Allein.
Har. -», Zimmer« u. Kuchenmädchen.
Köchinnen ür Privat n. Pennon
Kindet zärtnerinnen.Kindertnädchen

diL. Anständige Mädchen erh.
billig gute Penston. 2605

1». 44el»»er , Diakon
Uletbitchr Merlanen.

Mithdirtt perfekt fttck-N
IXlllUm »llf kann, wird geiucht.
Wellritzstraßc 11. 2. 8749

Btuv eins. Maod)ett zu Kindern
ges, Fan brunnenftr. 12. 2. l. ' 888

E,n iungcS Mädchen wird
gesucht. 8845
Rödcrttrasie 2 » , Metzgerladen,

twt 'ä . iÜa (iDiuiiD(ljm
dauernde Beschäftigung. 8837

Seerobennraße7. H 1, St . r.
r^ ausmadchrn (n. loch.- griuchi.
«V Gr Burastr, 13. 3. 8700

S . MouaiSfcau gef Frank,n-
straß, 16. Part . 8624

Mädch N für bürgerlich. Hail»-
halt ges. Schwalbawernr. 71 8473

|iiufuniir !i=1lälirrin
für bauernd gesuchl Riehlstraße 8,
1 links. 7771
ec.itt tüchtiges Mädchen gegen
^ guten Lobn fofott gesucht.
Näd Mauerqaffe 16. part. 7930

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Kolelköchit?^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exv. d. Z.

Zum iofort oder spar. Ein¬
tritt suche für mein Damen
und Kinder-Confektions Ge-
schüft zwei angehende Ver»
käuferinne » mit großen
Figuren und guten Zeugn.
Persönl. Dorstell erw. 8714
f . Leatlaue »' . Burgstr . 3 —7.

LH

mnncn
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Langgasse 20 —2*.

■■
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus LLirSnaden.

unentgeltliche Stell,n-Lermittelung
Telephon: 2377

Geöffnet bis 7 Ubr Abends.
«bthetinttg I. f Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

suckt ständig:
Köchinnen
Allem-, HauS-, Kinder»,

Zimmer» u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Waich». Puy» u. Monatfrauen.

Gut empfoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näberinnen u. Büglerinnen.
«vtheitung II. für feinere

Berufsarten
vermittelt:

Kinverfräuleinn. -Wärterinnen.
Stützen. Haushältertnnen für

Private u. Hotel».
. Jungfern,

Gesellschafterinnen,
krankenpstegertnnen,
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
tzprachlehrerümen.

Familie findet in

ich melden. . 8713
F. Crakauer,
Gr. Bura'ir. B/7._

Pnibtniaditnb.fetaukfn
8790

er Stelle lucht, verlange unsere
Allgemeine Vakanzen- Liste
Hirsch, Verlag Mann-

362,660

©0OQCGOGGG0G <B © OO : OO © OQOOÖ © © OOÖO

q  Juwelier und Goldactamled 0
® Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse6. §

0
0
G
1

0
0
0
©
©
©
0

GROSSES LAGER

Uhrtn, Gold-, Silber- und Alfenidnwaaren, farbig« Edelsteine, fein« Perlenund Brillanten.

Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbelten.
Ket Ile Preise. 940

is ©QQ©Q©0QQ©Q©?®@O®®®O®O®Q®®©®s
aiaiiB i ii

«SÄo A.K.Hehner,«f§w#.10
Hille, Mützen, Schirme

in bekannter Güte und ausnahmsweise billige  n Preisen.
Große Auswahl. ElgeueReparaturwerlMte. 5357

Feinste Süßrahmbutter,
rke: , Juwel ", m unübertroffenerQualität , täglich frisch, liefere
1 Tagespreise. 3747

Ce >tral »Molkerei u. Molkereischule , Bückeburg
>18 Tüchtige Vertreter gesucht.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 23. Februar 1901. — Jnvoeavit.
M ar kt ki r che n g e mei n d e.

HauptgotteSdienst 10 Uhr im Saale des BereinShauseS(Platterstraße2)
Heir Decan Bickel.

Amt » woche:  Hr . Dekan Bickel. Sammtliche Amtshandlungen.
Gustav -Adolf Frauenverein.

Donnerstag, Nachm. 3 Uhr, ArbeilSstundenin dem Saale der Ring»
kircheugeineinde an der Ringkirche3. Part.

Evangelisches VercinSbanS . Platterstraße2.
HauptgotteSdienst für die Marktkirchengemeinde 10 Uhr.
SonillagSichule Vorm. 11.30 Uhr.
SonnlagSverein junger Mädchen Nachm. 4.30 Uhr.
Avendandacht Sonntag 8.30 Uhr.
Gemeinschafisstunbe jeden Donnerstag, Abend 8.30 Ubr.

Ev . Männer » und JiiugliugS Verein.
Samstag, Abends 9 Ubr, GebetSstundr.
Sonntag von 3 Uhr an freie Unterhaltung.
Moniag Abend» 9 Uhr: Gesan̂ stunbe.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.

Jugeudverein.
Sonntag, Nachm. 3 Uhr u. Dienstag, Abend» 9 Uhr.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst6.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein. HauptgotteSdienst

10 Uhr: H rr Pfarrer Veefenmeyer. Rach der Predig! Beichte und
hl. Abendmahl. Abendgotteebienst5 Uhr: Herr Pfarrer Tirhl.

Amts wo  che: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Veefenmeyer.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Dicht.

Mittwoch AdendS5 Uhr: PasstonSgotteSdienst Herr Pfr . Grein.
Evangelisches Gemeindehaus,

Steingaffe Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- Ulid Feiertag» von 2—5 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Juiigirauenverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung

consirmirlcr Töchter.
Ri ngkirche.

MilitärgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Div. Pr . Runge. HauptgotteSdienst
10 Uhr: Herr Pfr . Lieber (unter Mitwirkung de» RinglirchenchorS).
AbendgotlcSbienst5 Uhr: Herr HilfSprediger Schloster.

Donnerstag5 Uhr Nachm. : PafstonSgotleSdienst Herr Pfarrer Risch.
N eu ki r che n gem t : n d e.

Amt» woche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfr . Risch.
Beerdigungen: Hr. Hilfsprediger Schlaffer

Ctarenthal:
10 Ubr Gottesdienst: Herr Pfarrer Rifch.
B er fa m »i l u n ge n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachmillag von 4'/, - 7 Uhr; Versammlung junger Mädchen

(SonntagSveiein).
Montag Aoend8 Uhr: Versammlung der konfirmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Risch.
Dienstag Abend» 8.30 Uhr: Bibelstunde Herr Pfarrer Risch. Jeder,

mann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr: Arbeitsstunden de» Frauenverein- .
Mittwoch. Abend» 8.30 Uhr: Probe deS Riugkirchenchor».
Donnerstag3—6 Uhr: Arbeitsstunden de» Gustav- Adolf-Krauenverein».
Donnerstag AdendS81/* Uhr Versammlung der confirniirlen Mädchen

von Herrn Pfarrer Lieber. Ablh. 1.
Freitag Abend 5 -7 Uhr: Zusammenkunft der konfirm. Mädchen von

Hrn. Pfr . Lieber, Adth. 3.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalitäten: Rheinstraße 54, Part.
Jeden Sonnabend, AbenvS9 Uhr, Gedetiiunde.
Sonntag, Nachm. 3 Ubr. freie Versammlung. 5.30 Bortrag.
Dienstag Abenv8.30 Uhr Bibelbesprechung.
Miltwoch. Nachm. 4 Uhr, Kelluerversammlung. Abend- 8.30 Jugmd-

AblheUung.
Jt -der christliche Mann und Jüngling ist willkommen.

Diakonissen -MuttervauS Paultnruftift.
Haupfgotte-dienft: 10 Uhr. ttindergottesdienst11 Uhr: Herr Pfarrer

Niudourg.
Jeden Sonntag 4.30 Uhr; Junafrouenverein.
Jeden Dienstag Nachm. 3.30 Uhr: Fraucn-Nähverein.

Herr Plärrer Nenbourg.
Evanß .»luth . Gottesdienst . Abeiheidftraße 23.

Vormittag» 9.30 Ubr: Predigigviiredienst.
Mittwochs AdendS8.30 Uhr: Abrnbgotle- vienst.

Hr. Pfr . Staudenmeyer.
Bavtisten Gknicinde , Kirchgaffe 46. MaurtliuSvl. Hof. 1. St.

Sonntag den 24. F.dr.. Vormulaq- 9,30 Uhr u. Nachmittag- 4 Uhr:
Predigt. VorinitlagS 11 Ubr: KiiideraollrSdirnst.

Pom 3. März an finven unsere GolieSbienste in der Oranienstratze o4.
im H'nterhau'e Parterre statt.

Wir laden Jedermann hiermit auch dahin freundlichN e,n.
Prediger Scheoe.

Altkatholifcher Kirche . Schwalbacherstratze.
Vormittag» 10 Uhr: Amt um Predigt. Lieder 45, HO, 46.

W. Kümmel, Pfarrer,Schwa.bacherstraße 2.

Deutsch kathol. ( fretreligiöse Gemeinde)
Sonntag, den 24, Fcbc.. Vorm. 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale de-

Raldhausc». Thema: „Zugestänoniffe de» liberalen Protestantirmu»
an den Unglauben .. __

Prediger Georg Schneider Mannheim.
Der Zutritt ist für Jederiiiann frei.

Prediger Welker, Welßenburgstr. 1.
Russtscher Gottesdienst.

Samstag Mknd 5 Uhr « benbgolleSdienst _
Sonntag (Derzeihung»»Sonntaq ) Vorm. 11 Uhr: hl. Messe.

Erste Fastenwoche.
Montag Abend b Uhr : Estmonen.
Dienstag Vorm. 11 Ubr: hl. Stunden. Abend» 5 Uhr. E- monen.
Mittwoch Vorm. 10.30 Uhr: hl. Fanenmeffe. Abends 5 Uhr : Estmonen.
Donnerstag Vorm. 1' Uhr: hl Stuno .n Abends 5 Ubr: Estmonen
Freitag Vorm. 10.30 Uhr: hl. Fastemneffe. Abend» b Uhr. Abeub

golteSdienst und Beichte. , . . - 11h_,
Samstag Vorm. 10 Uhr; hl. Messe und Kommunion. Abend« oW-

Abendgoiiesdienst. Kl. Kaplle Kapellenstr. 19.
^uglivsn 6dnrel »o7 St, Augustine of Canterbary.

Services:
Sunday : First Celebration , 8.30. Matins and Choral Celebration

11: Evensong and Litany , 5: Instruction (oven to all) 5.45
Weekdays: Matins and Celebration 8 15: Wednesdays and

Fridays , Matins and Litany 10.30, Celebration . 11.
_ Chaplam : Key. F. J. Treble , Moritzstrasse 27, 1.

Residenz Theater«
Direktion: Dr. Phil. H. Ranch.

Halbe Preise.
Sonntag , den 24 . Februar L90A.

Nachm ttags */»4 Uhr.
Quin 14. Male:

Halbe Nreise.

Novität. ittof ntm o nta a.
Eine Offizierstragödie in 5 Akten von O, Erich Hartleben.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Oberleutnant-

Alice Rauch.
Albert Rosenow
Max Enqelsdorff.
Hans S :urm.
Richard Gorter,
Gustav Schnitze.
Otto Kienscherf.
Gustav Rukolph.
Hermann Kunz.
Earl Eckboff
Kaihe Erlbolz.
Richard Krone.
Georg Albri.
Alkuin Unger.
Carl Kubn.
Franz Lild.
Hans Manussi.

Gertrud Reimann
Hugo von Marschall,
Harold Hosiiiann,
Peter von Ramberg,
Paul von Ramberg,
Ferdinand von Groditsch,
Moritz Diesterbeg, X r

L ".r °Lwi «. [  :
Franz Glabn, )
Fritz von der Leyen, Fahnenjunker
Tiebemann, Sergeant u. Oberordonnanz
Drewe- , Ordonnanz . . . .
Heinrich Hettelbusch, Bursche von Rudorfs
Jos.'pb Wachowiock. Bursche von Glahn
Dr. Friedrich Meitzen, Stabsarzt .
August Schmitz. Kommerzienrath.

Offiziere. Fähnriche. Fahnenjunker lind Orbonnanzen.
Die Handlung spielt in einer rheinischen Garnison.

Rach dem l . u. 3. Akte findet eine längere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt noch

dein 3 Glockenzeichen.
Anfang 31/, Uhr — Ende 6 Uhr.

Abend- 7 Ubr:
Bei aufgehobenem Abonnement. Abonnement-Billet» nngültig.

Nochmaliges Äasllviel der K. K Hofdurgschaufpielerin
Adele Sandrock.

Die Camelitn ^ ame.
Schauspiel in 5 Akten von Alex. Duma- Sohn.

Dcutscb von O. von AlvenSleben.
Regie: Aiduin Unger.

, * Titelrolle . . . Adele Sandrock.
Nach dem 2.  u 4. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr — Ende 10 Uhr.

Mo «1ag, den 25 . Februar 190k.
161. AbonneineuiS-Vorstellung. AbonnemeulS.BilletS gültig.

Zum 9. Male:
Novität . Ucber unsere Kraft . Novität.

(I . Theil.)
Schauspiel in 2 Aufzüaen von Björnstjerne Björnson.

In Scene gefetzt von Dr. H. Stauch.^ ^
Adolf Sang. Pfarrer . . . »
Eiara, dessen Frau . . . .

S ) ‘n™Rm>,t : .
MrS. Hanna Rodert- , Elara'S Schwester
Der Bischof.
Kröjer, Geistlicher , . • •
Bratt, I »
Blank, / . . . »
Brei, } Geistlichen . . . »
J -mien, \ » ' '
Eine Pfarrer» Wittwe. . . .
Agathe . . . .

• , • Pfarrer Sang . . Dr . ,
Nach dem 1. Aufzuge findet eine größer, Pause statt.

Aufanst 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Eliza Nilasson.
Richard Gort» .
Alice Rauch.
Sofie Schenk.
Gustav Schnitze.
Gustav Ruvolph.
Otto Kienschers.
Aldert Rosenow.
HanS Manulsi.
Hermann Kunz.
Hans Sturm.
Elara Krause.
Äse Tillmann.

H. Ranch.
Pause statt
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complet in allen Preislagen.
Vollständiges Bett

«US eisern. Bettstelle mit Doppel»
Sprial -Matratze,Seegras-Matratze,
Krderdeckbetlu.Kissen zu M. 26 .—
Vollständiges Fremdenbett
aus hocheleganter Eisenbetrstelle mit
Goldknöpfen,Doppelspiral-Matratze,
keegras-Matratze auS Ia Drell,
Federdeckbett, 2 KissenM . 39 —
VoIIst. eleg. Fremdennett
aus nußbaumlack. Muschelbcttstelle.
Sprungfedermatratzeu. Keil, 3th.
Wollmatratze, Federdeckbett und
Federkissen zas. M. 75 —
VoIIst Herrschaftsbetten

ans nußbaumpol. Muschelbettstelle,
innen Eichen, Sprungfedermatratze
und Kopfkeil. 3lheil. Wollmatratze,
Daunendeckbctt und Federkissen

zu M. 10O —
Dasselbe Bett mit 3theiliger

Pflanzeudaunenmalratze. coinplett.
zui. M. 125 .-

Dasselbe Bett mit 3tveiliger
ßarantirt reiner Rosthaar-
Uiatravc. compl. zus. M. 1L8 —
Einzelne Bettstelle billigst.

Strohmatratzen M. 4.80,
SeearaSMatatzeu M. 8 .—7
Woll Matratze » 1'/,u. 2schlä fr.,
Sprnngrahmen . Eiserne uu.
HolzbettstcUcn , Kissen aus ni-
rothen Jnlet , gut gefülltM. 1 .80,
DeckbettenM. 9 —.. Leinene u.
Bicbcrbetttiicher " abgepaßt von
55Psg . an b,SM.S .—; am Stück
,Haldlcincn ohne Naht Meter
von 05 Psg., „Bettbezüge " in
Damast, W iß und Roth, Satin
Augusta, Satin Victoria, Satin
Treltoiiä Meier SS Pf.. „Schlaf,
decken", „Eoltern " in colossalrr
Auswahl von M. 1 .50 bis 18
per Stück.

Federn,
alle Preislagen per Pfd . 60,
OO, 1.20 , 1.50 , 1.80 , 2 - ,
2 . 25 , 2 80 . 3.50 M.

GuggenheimsMarx
14 Marktstraste 14,

am Schloßplaß. 3498

-- -̂ Sicher heilt
Magen « und Nervenleiden,
«ollntion .. Mannesschwächc,
Syphilis , veraltite Harnröhr .«
und Hautl . ohne Quecksilber
üdrrma n Apotheker, Berlin,

II, Neue Königstr. 7a.
Herr M. in 0. schreibt mir: Ich

bin von der Borzügl . Ihrer
Mittel überrascht 1 Fühl«
mich wie neugeboren . 3090
riützUüi für erwachsene.
Aerztliche Belrlirungen

über die Che . -
Ratbgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geq. M l .70 in Marken

I . Schoeppuer 3,

Für Llaser.
Fensterglas .Nohglaö . Sp ie«

zelglas u« s. w offenen zu
»illigstcn Tagespreisen. 229/42
Aliuild4 Wirr,

Frankfurt a. M ..
Kronpnnzenstraße 21 ._

^vustkirikrumenle u .^ aitea oHerSTrt
liefert SickigliunterKarantie die Fabrik

Glitael A Wussner,'
MarKueuKirche« i. S . Tataloge frei

Ca 5000 Heiraths -Part.
jährl . weise nach. Auswahl n.
S 'de. u. Am'vr. diskr., reell. Mk. 4.
ende Adresse Fortuna 5, Eupeu 40

Lu n yenleiden
wenn nichtzu weit vorgeschritten,

ist heilbar
nach meiner seit Iahten be¬
währten Methode.

Kennzeichen von beginnen«
demLungenleiden sind: Husten
mil AuSwurf, Bluthusten. leichte
Schmerzen auf der Brust oder
Stechen zwischen den Schulter«
blättern, Kurzathmigkeit, aufsgl
lende Abmagerung mit Appetit¬
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. Bei Kinder»
chronische Trüienschwellungcn
nebst chronischen Augen« und
Ohrenerkrankungeit. [3664

Dr. med. HofbrOckl,
Specialarzt für Lungenhiden,
München, St . Paulstraße -11.

Aach An- wärt- OrirfTtifi
bei genauer Angabe der Krank«

bcitSrrschkiniingen.

Nur  Sanidcapsefn
(loGr.San.,3Sal..3Cub.,lTeij>incl)

wirken »ofo r t u.obnelvück-

MjJ schlag be i Harnröhrcnent-

5sSntnl allein wirkt nicht , wie jedei
UUIUUI W8igS| bei Harnröhrenent¬
zündung etc ., uur in Verbindung mit
TllfllQ (Borozincosulfidalurain 3,5)
1 u IUO sicherer Erfolg in 3—«Tagen.
Preis X 4.—. Verstärkte Comp. II bot
Veralteten Fällen A 6.— . . ,

. Zurück-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, finden in
unserem Familien «Pensionat
jederzeit Au'nabme. 357s48
Geschw. Georgi , Hoshenni. T.
Staat ! conc. ärzil. Leitung, beste
Refer. Prospekte.

Durchaus solider und angesehener
Herr (Direktor eines bedeuiendcu
Geldinstitutes) erbietet sich.
Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hypotheken unter-

zubringeu.
Auf Wunich wird die Garantie

für die volle Gute der besorgten
Hypothek gewährt. Die Bcriiiit-
trlung geschieht für die Kapi¬
talisten völlig propisionsfrei.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine prima erststellige
Hypothek43/4 bis 4*/, %, für durch¬
aus sichere zweite Hypotheken
5'/, bis 5 °/«

Gcfl Anfragen werden erbeten
unter No. 527 an G . L Daube
&  Co . . Köln . 281/62

Hypotheken -, Credit . , Capi
tal * und Dartehcn -Luchende
erhallen sofort geeignete An
geböte . 3624/99

XVilheim lliractz . Mannheim.

Nkiiklicr Kululug
sä'iimtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W . Krüger , Berlin 8. W.

Linocnstraße 95.
Billigste vczugSguelle.

Preis .iste
gratisu. frco.
üb.hygienische

Neuheiten verlangen P 8'mmsn
dinger. Stuttgart , Schmabstraße
3g 8. 3730

J edes Hühnernage,Hornhautund Warze wird in kürzester
Zeit durch blosses Ueber-
pinseln mit d. rühmlichs-

bekannten , allein echten Apo¬
theker Rndlauer ’schen Hühner*
nugenmittel aus d. Kronen-
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer
25% Salicylcollodium -Lösung
mit 5 Centigramra Hanfextract
Carton 60 Pfg. 328/46
Depot in den meistenApothek en.

Roßhaare,
graS , alle Polsterarttkel em¬
pfiehlt billigst 4117
A . Rödclheimer , Maueroaffe 10.

w* ®la5,  ^ jrinor*
Alabast., sow. Kunst

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb 4183

Uhlmanu . Luisenplatz 3.

Ailsiukffknii.Ktrkihilkil
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

W 8lh . Frlck . Roonstr. 17.

Gin Herr
gcfttcht, gleichviel an welchem
Orie wohnend, zum Verlauf unserer
Cigarren an Wirthe. Händler rc.
Vergütung Mk. 120.— p, Monat,
außerdem Hobe Piovision.

« . Riech Co ..
511/268 Hamburg-Borgfelde.

liuxiige
sowie Möbeltransporte jeder
Art besorgt pünktlich und billig
mittelst.Wagen und Nolle 8191
ttz Bernhardt . Dotzbeimerstr.47.

iiiöbcllransijoric
per Fcderrolle in die Stadl u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Mehyergasse 20, 2 bei Stieglitz.

Cristen;.
Gut geh. Holz- und Kohlenge«

schäfl per 1. Avril zu verp. Off.
uut st Z. 8453 a. d. Exp. 8453

Wiesbadener General Anzeiger

züiidg .. HIasenkatarrl , etc.
(Keine Einspritzungl -Prcis

' . Fl - 1 60, Fl . 3 Mk . ADOIL
H«!mann. scbkeDaiu-Leijjiio.

Ja Wiesbaden : Victori.<-Ad»-
teke. Kheiustrasse 41 213/59

Emil Schuimnn,
Pirna a E . t

WeltbekannteZuchterei
tieflourenreicher

stansriensüe roher.
Prä,min mit höchsten
Anszeich». Vers. unk.

Gar. f. Werth u. leb. Ank. gegen
Nach». M. 8. 10. 12. 15. 20 pr.
Sk. ZuchtweibchenM. 1 50. Zucht,
aiileit. 50 Pr. Brief,n. 453/266

W.  Jahrgang.

f̂ BIFBERICRAR
l/JVl) WIESBADENS

M
immer=

unö

Gkßiijtshaürk
»auGesi

in Wiesbaden : Victoria-Abo
hoke Rhein strasse 41.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollnt ., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan«
delt schnell u. gewissenbasl nach
L9jäh .prakt.Erfahr.Tr .Mentzel,
nicht approdirter Arzt. Hamburg.
Seilerstr. 27, I. Auswärtige briefl.

55/71

EineÄnzahl cäckfelmafchinea
und Dikkwurzmüulen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden, Hellwundstraße 52.
Starkes Zug - und Acker-

Pferd , 7jährig. preiSwerib zu
verkaufen. 8106

Wo'? sagt die Exped. d. Bl.

Landauer zu verkaufen oder zu
vermietben. 8053

Rückcrt , Adelbeidstr. 43.
Gummi-Waaren

Jeder Art . PreitL gratis u. fro . Ad . Arrr
Mannheim , Kosengarteostr.

Schöne Pocken
ohne fchädl. Brenn«

scherte, nur mit
Kudus Lockener-
zcngrr Sadulin
60 P 'g.. Knhn ' s

Kräuscl Pomade Sadulin 80
Pf. von Frz . Kuhn , Kronenparf.
Nürnberg. Hierbei: W . Schild,
Drog Friedrichstr., O Sichert,
Trog, vis-ü-vis d. R tbSkrller, L.
Schild . Drog., Langgasse, E.
Möbns , Drog. Tannusstr., Chr.
Tauber , Drog. Kirchgaffc, Drog.
SanitnAE Mauritiusstr. 3334

Tranrmge
mit eingebauenem Feingehalt,
stempel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämni lichr
Goldwaaren

n schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherst raste 19
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Jnhnftratze 46
giebt Rath u. Auskunft in Rechts-,
Straf «, Steuer«, Gewerbe«, Ehe»
icheid»,Aliment-,Testament-. Güter«
trrnnung«., Erbschaft«. Unfall«,
MiethS». ConcurS u. Privatsachen,
treibt Forderungen bei. 8530

En, zweijp. Holzschlittcn zu
verkaufen. 8816
__ Nvmerbcrg 26.

Ein eins. niöb<. Ziuiiner au 1
ob. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

IHanfaibc, SSS ll,Z
straüe 14, 2 rechts. 8776

Zwei saubere Handwerker er«
halten schönes Logis Jahnstraße 5.
Seitenbau 1 St._ 8809

2 Betten VA "'
sehr billig zu verkaufen 8811

Walramftr . 26 . 2 r

eLotte»Mer
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3976
A .llodelheimeff

_Mauergasse 10,

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße8. 1. 7705

lles!(«rpiilz-.!lasciiiii(iii
aller Systeme reparirt schnell
und billig 8048

l*h Hriiiner , Mühlgasse 9.

50  Brautleute
können stels sofort in meinem Gr-
schätt mit vollständigem Möbel,
Bettstellen, Matratzen, Deckbetten,
Kissen, Küchen̂u. K eiderschränken,
Eophas.Veitikows rc. jeder Art ver¬

sehen werde». 8551
Ph . Lendle,

Mödelpolsterer und Lager.
9. Ellrnbogengassc 9.

1/A SBfB

entfernt bauernd mittelst Elektrolyse.
Einzige Behandlungsn'cise, welche
dauernden Erfolg verbürgt.

Fv\. A , Grosse
7928 Kirchgaffc 21 , 1.

Sprechstunden: 2—6 Uhr.

iMlMBRli
zeA

per Centner
M 2 20 .

per Centner
M . 123

wie: Schellen, Telephone, Alarm-
einrichtiingen gegen Tiedstayl,
selbstlbälig wirkende Feuermelder
für Räume mit feuergefährlichen
Gegenständen, Beleuchtung von
Schlafzimmern mittelst Akkuinula-
toren rc. werden sachgemäß und
Preiswürdig angelegt. 8523

Bestellungen werden Orauien-
straste 3 im Laden entgegenge«nomiilen.

Abfallliolz
Bestellungen nimmt entgegen

0 . Michaeli « , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
Ln riwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.1

7 Legehühner’fITalsli'WnIlk!
verschiedene Größen. Ia Arbeit,
billig zu verk. Friedrichstr 13. 8674

Für Husten
und Ca arrhleidendu!

Kaiaer ’ s
Brust-Caramellen
die sickere
Wirkung
ist durch

notariell
begl.

Zeugniffe
anerkannt.

Einzig dasiehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten.
Heiserkeit . Katarrh und
Perschleimnng.

Packet 25 Pfg. bei
Otto Siebcrt . Apotheker, am

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie. Sedanplatz, in
Wiesbaden. 7220

Etir. Tauber in Wiesbaden

SH!jl)att:r'Ä „rr 6:“. a „ 4.50
H. Spitzer, Probnzno 57,

526/268 via Breslau.

Für Fuhrwerks-
bcstlzer

bringe ich meine Hemmschnhc
und Eisringe in Erinnerung.

rrorenz Kilb,
Steingaffe 25.8764

Ankauf
von allem Eisen , Flaschen,
Papier , Lumpe», u. Metall
Bei kleinster Bestellung komme ins
HauS. Sch . Still,
_Steingasse 7. 8132

Im
Zchiikiiicn nonStäinniru

mittelst

HochiiilialgiillttjM
empfiehlt sich 73tt9
K. (tziittler . Dotzheimerstraße 69.

Ein noch neuer Nadmantel,
gemusterter strimmer. zu verk. Näb.
Walramstr. 3. 2 r. 8789

^arz .Nollcr u. Wribchenz verk.Montzstr. 36, Wirihschast. 4849

Ladeneinrichtung
für Kolonialwaarcngeschäft zu "er¬
kaufen. Dieselbe wird auch eiuuln
abgegeben. 8766
_ Hclenenstr. 16, Laden.

Umzüge werden übernommen.
Röderstr. 3. H. pt. 8488

apier , Schuhe , tauft Fuehs
Schachlstr6. Best d. ff. 4551

Rtzeinische

TafVläpfel
in prima gut erhaltenen Sorten
und von ausgezeichnetemGeichmack
offerireI . Qual . 100 Pfd. zu 9 Mk..
II . Qual., etwas kleiner. 100 Pfd.
zu 7 Mk. Birnen 100 Pfd.
10 Mt. gegen Nachnahme. 3718
II . ^ « tiinüller , Bopparda.Rh

Prima Limburger Käse
Pfd. 26  Pf ., prima Nahm«
Käs-, Pfd. 38 Pf., offerirt 8095

Altstadt-Koiism.
(tmffld ) . voWiid . Keil
zu verk. Albrechkstr.44.L)lb.  3 8778

Zu verk. 1 Schreldlilchm. Aufsatz
m. verschl. Brief, u. Bücherschr.. 1
Copierpr, 1 EiStchr., 1 Musik-Aut.,
1Kückent. Küchen, u. Ablaufbrett.
Marktttr . 11 im 2. St . 8535

Zimmerspülinr sind zu haben.
Bestellungen Schwalbachcrstr. 37,
Mittelbau 2 St . r. und Zimmer¬
platz verl. Blücherstraße. 8631

Kopp . Zinuncrmeister.
Meter Easrohr

Itstelle
verk. Elisabethenstr. >7.

/c .»"ge Meter (» aSrohr und
^ eine eifere Bettstelle preiSw. zu

8671

kristnr-^-cĥ-l *ufaûo<s._ . Cff IN. PreiSong unt.
l. . W. 8408 a. d. Exp d. Bl. erbet.

Drülibrnt , starke gesunde n.
^vetterteste '.Tbiere, gelbbeinige
Italiener , tägliche Eierleger , be¬
liebige Farbe 14 Stück sammt
grossem rasseechten Halm Mk.
23.50 franco jeder Bahnstation
unter Garantie für lebende An¬
kunft , 10 Pfd . Korb Speckfette,
frisch geschlachtete u. gerupfte
Mastgänse, Enten od. Poulards
Mk. 4.80 franco, Ganse edern,
neue, stiel u. staubfreie , feinst-
gelesene per Pfd k Mk . 1 10,
feinste Gänsedaunen per Pfd.
& Mk. 3.—. bei Abnahme von
10 Pfd franco und zollirei.
M. kaphan , Podwoloczyska,

via Oderberg i Schl. 3711
"3TEilt4s,tzg.Smlitlrnl

mit Kuticherbock für 25 M. abzug.
I WirtH,Neuqaffe6,Biebricha.Rh.

Zuchtbullen
(Prachtexemplar), ly , Jabr alt.
zu verkaufen Heinrich Diefen¬
bach^Jgstad̂ No^83^ ^ 8759

Ein schöner Bernhardiner-
Hund . reine Nasse, 1 Jahr alt,
zu verlausen. 8541
Friedr . Eschbächer. Nöderstr.35

Ein Pferd
(schwarze Stute) 8 Jahre alt, unt.
aller Garantie zum Preise von
400 Mark zu verkaufen in
8444 Nordenstadt ISO.

Ein draunes

Wallach Pferd
(7 Jahre alt) zu verkaufen. Näb.
Sonnenderg, Platierstr. 8 8792

Ia . Mistbeeterde bat abzugeb.
Ga. « ttlch, Nieblstr. 17. I. 84?-3

Ankauf
gctr Herren - und Damen«
Kleider , Schuhtverk, Unifor¬
men, Möbel . Gold u. Silb r-
sachcu, Waffen und Pfand¬

scheine.

a  Ziilllk nur gilt■
H . Kunkel,

Hochstarte 29. 8518
J UI gcard. Piöd. m. Handarv.
L I Hw. Ersp. d. Ladcum. dill. zu^ .1/verk. : Vollst. Betten 50 bis

100 Mk.. Bellst. 16 bis 30,
Kl-iderschrank in. Aufs. 21 bis 45,
Crmmod. 24—30, Küchcnschr. bess.
Sort . 28—32, Bcrticows, Hand-
arb., 3 >—55, Sprungr . 18 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Drckb. 12—25,
bess. Soph 40 - 45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22, Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20
Pscilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w
Fraukcnstraste 18 . Vdh. part
u . Hiiilerh . pan . 1381

in jed . Schwere stets vorrftthig
Friedrich Seelbaoh,
Uhren, Goldwaaren und

Optische Ar ikel. 8390
Eigene Reparaturwerkstätto

4 Paulb unnenstrasse 4.

7 rauringe

7779

nach Mägß. 20, 18, 14
8 karat. gcsrtzl. S 'emprl,
'zum allerbilligsteu Preis.

Georg Spies,
Uhrmacheru. Gwdarbeiler,

9 Grabenstr . 9.

^er schnell» billig Stellungwill, verlange per Postkarte die
vouleoke Vakanrsnparl,Eßlingen

Ein schwarzer, langhaor..
Zughund

auf den Namen „§ u tan"
bat sich verlaufen Geg Bel
Druden - r. 1. B. -,nk

Erotze
Belohnun

Versoren , Nbcini,
Bahnhof oder Droschke.
temonnaie mit Geld und'
Münzen rc.

lbuweben Promenade

Zu verkaufen:
Herrenkleidcr. alte Bücher,

bänae, Gallerien. Rouleai
Schirmständer und noch
Gegenstände. Nur im Gar
übernehmen.

«apellenstr . 8.

Di*.
Oetker’s

Backpulver 10 Psg.
IPauillin Zncker lÜPsg.

PuLdlngpnlver 10.
15, 20 Pf;.

Millionenfach'kwäbrle>
Recepte gratis von den

!besten Kolonia waaren«
und Drcgeiigeschäflen je-
der Stadt . 335-471
Dr -A. Oetker .Bielefeld

Eugen Liebrecht (
. . Roll bahn TabrikMAklNHFIM-N!lRNßEP

Gefichtspitke
-rinnen . Pustel » . Mitesser.

;in und allein schnell.
ticsctligen franco geg.Mk L50«

5dcr Nachn.. nebst lehrreichem‘ ‘“*‘7

.,T\c LchönheitSpst^
11C-VfUlI!IICHfl U>Ul uIIIlCTU« S SB
» „ ichädtichkeit . WldiuenbeJD« « » ,
.rkennungsschr. liegen bet.'»«" >11 i <•liel . eorlin .Sise »»» "" ,

MÖLLER*
Palmitin*

ISeifen pul verl

B«f R. IniennS*»;1?*unJibortronO »«*,von unüboriro »»»- - ,
Wa. chkr . ft , ob*W«Khcbl*od»udw*l<' •ll*ndffundO«webe "

Allfinigf/
JOSEPH MÜLLE"

Selfenfaorik
• CIMDURC A. k.

Paeketi «AOtbrralt eiXaltl ’C”

tu

i
ui

l

Wkinbm
Ia kieferne, imprignirt

. Ja
Wanirt , A#

Ia eichene empfiehlt billigst ^

Fran; Zchauttk.
Frc i-Weinheim «■ WÜCI
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Muttrirte LonntagSbeilagen, enihattend2 Ro- ?JS
^Iiane, Erzählungen. Humoresken, Spiel- und « S

Rälhselecke. K
4 Hummern Haus- und Landwirthschaft, W
1 Modenblatt mit Schnittmuster, 3731 >9
1 Freiauzei ge von 5 Zeilen.
Aimltlttdtllj. Vismsrck'süik Tlsditiov.
' Probenummern kostenfrei von der
Lrpldmoll Kerl .n LD ., Königgrützer-Elraße 42.

Wiesbadener Meneral -Änze«yer

llest'mranl „illalöluft
- Morgen Montag den 25 Februar

Großes Schlachtfest.
Hierzu ladet sreunblichst ein 8636

Franz Daniel«
Telephon 2019« _ __

C.-Gesril>chatt „Glühlicht ."
Sonntag , den 24 . Februar veranstalten wir un Saale zur

„Waidlust". Plötierstraßeeine ^ vIniHiorJ. lluitrljaltung mit Nrdkiisvkrlkiliuns,
wozu wir unsere iNitgl.eder. deren Lngehör.ge, sowre ein vereh.'ich^

Publikum höfl. einlaben._ g cr  Vorstand.

^Saälbau Drei Kaiser"
Stiftstraße 1.

Heute sowie jeden Sonntag:
Grobe Tanchelustigung.

. Knh*  1 « 11Anfang 4 llhr . ©nbc 12 llhr»
Zu recht zahlreichem' Besuche ladet höflichst em

5738 3 « y ammarr.

aus Destillaten nur
gesunder reiner

Natur-Weine
»uhl»ut ..'dort!»*««
«0  htfK»CIO«J

Nur lebt , wenn Etiquette
toller Firm». Broschüre

kenntlichen
F. Alexl, Michelsberg Ö.
Fritz Bernstein, Wellrits-

strasse 25.
C. Bredl Albreehtstr . 16.
Drsguaria Sanitas , Mauri-

tiuastrasse.
J. 8. firu' l, Wellritzstr . 7.
Chr. Keiper, Weberg . 34.
Wilh. Klees, Moritzstr . 87.
L M Klein, Kl. Burgetr . 1.
F Klitz, Rheinstr . 79-
Ltuil Kimmei, Ecke Röder-

Silee und Nero9traß6e.
Gustav Lcppert, Helenen-

stmae 3.
C. Kramb, Römerberg 24.

Klerstadt.
Saalbau „Zur RZse".

Heute und jede « Sonntag von 4 Uhr ab: MbßeT a ii a -JB nsi k,
prkma Speise » «. Getränke , wozu ergebenst rinladet
3tii _ i »h . S chiebener.

Bierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:
Grosse l 'aozmusik.

16 . Jahrgang Nr . 47.

_SHSBS

Weinstube

„Rheingold“,
Helenenstr . 29 . Eck © Wellritzstr

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. 1.20
und höher; im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Ausschank vorzüglicher Weine von dem
Hause W . Nicodemos & Co.

Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu
Originalpreisen.

Zimmer für kleine Gesellschaften.
Billiges Arrangement von Festlichkeiten.

Fritz Schramme , Restaurateur
6548

wozu ergebenst einladet K. Kraemer.
8112

Restauration zur Kronenburg,
Sonnenbergerstrasse 53,

t Heute Nachmittag, 4 Uhr anfangend,

) Grosses Concert.
und Kaps »! jeder Flasche mit
gratis in den durch Plakate

Verkaufsstellen.
Adam Mosbach , Kaiser-

Friedrich -Ring 14.
A Nioolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätoms , Kirchg . 28.
P Quint. Marktstr . 14.
Rob. Saut . r , Oranienstr .50.
J. Sohaab, Grabeustr . 3.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wilh. 8 Mild, Friedrich-

straBse 16.
Rioh. Sevb, Rheinstr . 87.
Oscar Siebert , Taunus¬

strasse 50
Adolph Wirlh Nach!., Rbein-

strasse 45.
8482

„Zu den drei Königen,"
Marktstraste 26

Jeden Sonntag: . ^  ,

Großes Frei Concert
w°>» mm  H - inrig , » . !!- . 306

Saalban Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraße 2.

Heute Sonntag:

Dösr " Große Tanzmusik.
wozu hüstichst einlabet

Joh . Kraus.
Anfang 4 Uhr Enve I» Uhr.

5914
Achtungsvoll

Wilh . Pasqual , Inh.

6945

WiesblükilN Lsriltval-Vkrri» „lUrrljoliii".
Sonntag , den 24 . Februar 1901,

'Adends » Uhr ll Miuuten,
Auf vielseitiges Verlangen

Grosse carnevallstisohe

auf gute, geschmackvolle und
| preiswürdige

Iiietei,
so verlangen Sie. bitte, bei Be¬
darf meine sehr reichhaltigen u.
interessanten Muster der neuen

deutschen Richtung.
Herrn.Stenzei,Schulg. 6.

Versandt nach allen Richtungen . 7923
Vertreter überall gesucht.

Großer Maaren Abschlag
für Lebensmittel 8606

Adlerstratze 31 und Wellritzstraße 27 , Ecke Hevmundsuaße.
Grüne Bohnen , lo» gewogen, p« Pfd. 25 Pig.
Büchse , 3.P,'d..Büchse 35 Ptg . und 38 .
Sauerkraut per Pfd. 8 Big., 10 Pfd . »
Bestes Weizenmehl per Plb. 14. 16. 18 u. 20 ,
Schmalz , garamirt rrin. per Pfd. vo ^
Rüböl (-Borlauf) per Schoppen A ,
Nudel « per Pfd. 30. .4 und 30 .
Hausmacher Nudeln per Pfd. 40 und 50 *
Zwctschen per Pfd. 23. 34. 30 und 40 .
Prima Kerns . ife per Pfd. 33. 24 und 26 „
Soda ver Pfd. '
ReiSStärke per Pfd . 30 Pfg -, beio Pfd. 38 „
Spirituö per Liter »
Schwedisch Kcnerzeug per Pack.
PuvtüMcr von an.

K7ch7iUung \X  UtauHltolilc «, «
mit darauffolgendem
BALL

in dem auf's narrischste dekorirten Thsater -Zusledsr ^ ^ bltL.unter Mitwirkung der erprobtesten Kräfte °nf carneoaltstifchem Äedietr.
Absingen von kreuzfidel !en Lieder » re.

r n ( re e auf allen Platzen 50 Pfg*
Karteu vorverkauf findet von 11- 1 Uhr an der Walhalla-Cahe statt.

Die Veranstaltung findet bei BIEK fiatt.
8822_ Das Komitee,

Runks iwlM
aus qarant ' rt reinem NoggenmehlbeiW : Lehr , Stömiöt. 14.

364 Bäckerei mit Maschinenbetrieb

Siücke per 20Centner Mk. 20— frei an» HauS über die Stattwaage,
per Lassa3°/0 ©conto , 1 Centner Mk. 1.10 netto, empfiehlt

An ^ A4iBlpp 5
Kohlen - u. Holzdandlung.
Laaer : Fern ' v ' echer

verlSnaerte NicolaSstraße. . 8828
Comptoir:

Hellmiiiidstraßc 33.

Vurst - u. fleisehvkLLren-fLhrik
mit Kraftbetrieb

Specialitftt:

'fSnere Wurstwaaren , sowie prima
Schinken Casseler Rippenspeer usw.

^ ^ Veraandt nach Auswärts . — Telephon No. 383.

te' - ^

von

2!W + + 444 , +44

Wilhelm Michel
klöbeltransport -L esohlltt 8686

Bureau:  Telephon - Anschluss 1
Taunusbahnhof No . 131.

Spediteur der Kgl.Preuss.Staatsbahnen.
Verpackung . — Aufbewahrung.

Güter8ammel8telle.
•t * “

* und Kobelwerb
R ganz ergebenst aufmerksam zu machen. ^ , 1. n

JJrrifr für Kobelnu. Sdinribrn pro Stde. W.2.
^ Da« Holz whd durch eigene Fuhrwerke franco °baeh°lt und
zugefteüt. Reelle und pünktliche Bedteaung rngestchert.

Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage auf b.
groben ArdeitSräume. woselbst da» zum Hobeln und S -bne den em
gelieferte Hol» von den Arbeitern gleich fix und sertlg gestellt werd
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneide « von Stämmen auf Gattersäge

für w r i che Holzer pro Ouad .-Meter v >-,

vrstellunaeu erbitte gefi? durch Postkarte od'er Telephon Nr . 854-
■ HochachtendlA . Llrimm,

1006 Dotzheim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.

10
Marl

llniikrlroffen
fittb die neu erfundenen, in der Ehicago«»

ffitUaulfteUun« »rä« .inen
Orig. Amerikanischen Gold*

Plaque-Uhren
Bemo. t. - S»»on. ) U»
i  Ä °l».Plaauö.r «ckelu«u leinft an»,
maanenfch. PrLcifwnrwerk. auf d. vecund»
teaultn u. ueu paientirttt .anerer lieber-
stklluna. Liefe Uhren stnd vernidge chr«»
vrachivvll elegant. Äu»f»hrung. reich«»
kunstvoll, wmllochirnng (auch glatt Mg
rdtbla ), oou echt güldenen Uhren hld»
durch » achlente mch> »u unter,cheldni. Die
Wunderbar cifelirte » » edaufe vleld»,
wHr 'c'no" abf»lut uiwcranderl . a»d Wird
für nchkigen « ang eine drelithüg,

liche Garantie ge,eist««.
Preis per Stück nur 10 £3&Tfc

Ru jeder Uhr Leberfulteral p >04. » . tt»
«MiJfUi* «i beziehen durch da»»entrnI.DrpUi
HL¥KLD FISCHER

_ Wien , X., Adlerg »»*« 10b v

gjjjfljjbt per Nachnahme isüftti . — # « ÜMblc#W«#tH>*

<ax\T{ei uhctr</
j )AMBACHTKAU

GÄRTNEREI : Malnzergtraaae 62

/
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Unser Geschäft
befindet sich vom 2. März er. an

nnr

Markt IO
(Hotel Grüner Wald ) .

Jahrgang.

8853

Courad Tack &  Cic,
Schuh waaren - Fahriken.

Uniformirtes

u,^ ('flmfiB.=Corp.s
ßameto” ^ itfllielieru  3 U* Kenntnißnahme. daß unser

Herr Stefan Weißer.
verschieden ist. ö r ^ Pj  *

Die Beerdigung findet statt: Sonntag, den 24.. Nach-
m.ttags 1 Ubr. vom Slerdehause, Schiersteinerstraße 12.
Gem. Biebrich. gg^g

Zusammenkunft 12 Uhr Mittags im Carps»okal.
Um zahlreiche Betheiligung ersucht

Ter Vorstand.

Wiesbadener Beamten:Verein.
Montag , de,. 4 . März 1901 . Abends 8 -/, Uhr. im Re-

stauranl .Fr »edrichsi,of ". Friedrichnraße 35,

Ordentliche Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht. 2. RechnungSablage bcS Verein«.

kanirerS und desjenigen der WirlhschaftS-Abkheilung. 3. Wahl
der Rechnungsprüferfür die VereinSkassenfühiung und die Kassen,
fuhrung der Unter,lützungSkasse. 4. Ueberwe.sung eines Betrages
aus dem Bereinsvermögen an die Unierstützungskasse. 5. Reu-
wähl dreier Vorstandsmitglieder(Beisitzer). 6. Mikthe.lnngen.

0 - -- _- Der Vorstand.

Mariner -Gesang -Uerein
».Cäciliir ’.

Uhr ^ab" " ^ ^' bC" 24 ’ 5cbcuflt cr ' von Nachmittags 3 '/,

Gesellige Unterhaltuna mit Tan,
de. Mitglied Schreiner , .Zur Germania", Platterstraße, wozu "die
Mitglieder. sowie freunde des Vereins einladet 8854
_Der Vorstand

Mcniriiirr Vorschuß- «. Z-arkchkii-Vertiil
3« Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

ritiusstraß̂ Sfindetän '"^ ^ ' Mf*  " eUei  Mau.

kleines Festessen
Mitglieder, welche daran theilnehmen wollen werden gebeten, bis

" a-Sm aut ttm'XtSla w
Gesellschaft„Fiuelio".

LvAntag , den 24,  Februar , von Nachmittags 4 Uhr ab

Humoristische Unterhaltung
,, , . - verbunden mit Ordensfest

'»Eichwaldacherftr. — Eintritt frei ! — Die Mit«

CÄ .K ,',tw* ,- u*-*• *- •*«« £
__ _ _ Der Vorstand.

KÄ Vohlen-Consum-Kerei«.
Luisenftraße 24.

®ufc  und billige Bezugsquelle für
nr -Brennmaterialten , -™
(melirte , Nüst -, Anthracit -Kohlen .Steinkohlen .Braunkohlest.

und Eier -BriketS , Anzüudedolz ) .
^_ • Der Vorstand.

®ei  Drüsen . Eerofeia . englischer Krankheit . HautauS.
Unö ^ungenKrankhciteu . alte », Husten , für

schwächliche, bloß auSseheude Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit
ordneten”Ciebtfn' re,lt uuö  breit bekannten, ärztlicherseits viel ver-

Iiahusen ’s
Jod-Eisen-Leberthran.

SS B2L.Mfhn UKb, "!iIOf' bal,fr Dou  ® r°ö und Klei-, ebne Wider.
Ästben mtr y n‘ ^tz 'er Jahresverbrauch »0,000
v “IS ' b'ller Beweis für die Güte u Beliebtheit. Biele Atteste und

Lokal-Keweröeverein.
Mittwoch , den 27 . Februar , Abends 8 Uhr,

un Kraale der Gewerbeschule , Wellritzüraße 34:

Proicclions Bortrag
Räffcis! Sein Lebenww

Urner den coulauteften Bcd-ngmM
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe*

aße Arten Möbel . Betten . PianinoS.

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument - u. dgl. Taralioue » ae«n

Abhaltungenvon Vernelgerungen unter billigster Berechnung''
Jakoo hlir, ittöbrlljiinblang, (fottgiftu

Taxaror und Auclioualor.

^ und seine Werke fiönigüdjf A ZlhlNlsjllklt.
Erläutert durch 67 Lichtbilder
aa/ \ a/ \ aaa  nach Original-Ausnahme«

ÜST" Eintrittskarten für Mitglieder des Gewerbe-
Vereins und deren Angehörigeä 20 Psg., für Nichtmit.
glieder ä 50 Psg sind bei unserer Gejchästsstelle, Wellritz-
straße 34, erhältlich. 8852
. _ Der Vorstan d.

Billets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Ori »nt . Aeqypten

Niltouren.
Einfache und Randreisekarten . Combinirte Eisenb •
und Dampferbillets . Schlafwagen -Billets. Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Kracht . Eil - u. Passagier -mt.

An- und Verkauf fremder Geldsorten . °
Lire , Francs etc. stets vorräthig . ßes. v. Creditbriefen

Reisebiireau Schottenfcls,
Wiesbaden,

Theater-Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb .-
Billets der Kgl . Preuss . Staatsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen -Gos. 3761

Heute , Lontttag , von Vormittags 8 Uhr ab.
wird dos bei der Untersuchung minderwerrbig befundene Fleisch

zweier Kühe zu 40 Psg.
da» Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler. Metzger. Wurstbereiter und
Wirlhe) darf das Fiettch nicht abgegeben werden. 8860
_städtische Lchlachthans Verwaltung.

Herr Lesfler.
Frl. Brandt

Frl. Zante».
Herr Aßmano.
Frl. CoedeS.
Frl . Hoeveraz
K. Galhe.

Frl. Rauch.
H"rr Zickner.
Herr fiöchy.

Herr Schrei»».

Herr Kirchner
Herr v. ©r*

Frl. Dörr.

Herr Fender.
Herr Schwab.
Herr Valentin.
Herr Gn>S.
Frl. Koller.
Frl. Dewitz.
Frl. Ratajczak. .
Ort der HandliHizt>

ß
kichshnllen-

Ihentsr.

Täglich Abends 8 Uhr,
morgen Tonntag

Nachm. 4 u. Abends8 Uhr

2 große
IJorilfiiiiiiQfii.

8858Näheres
siehe Ziraljeii-pialllitk.

Sfliiaritnhöfinc"tÄ"
billig abzugeben 8842

Hellmundstr . .11 , 2 r.
äflde z. Bügeln m. anoen
Schwalbacherstr. 6s), 2 Tr r.

8688
W

Schlittel»
billig zu verkaufen. 8847
_ Iahnstraste 11 ».

Gebrauch.Roßhaar Matratzen
zu kaufen gef. Off. u. C, C. 40
an die Exv. d. Bl. erb. 8843

Umzüge
wie sonstige» Rollfuhrwerk be.
sorgt billigst lPNi' ipk» Kinn,
Heictrenttrasre 10 , TII, 8726

Miß-, Klink- 11. (ßoli--
stitkerei besorgt prompt und billig
Frau Qtt , Sedanstr. 6, H. 1. 7133

Eine

tiidjtige Sdjiiribrriu
kN'psteliit sich in u. a»ß. dem Hause
Bleichstraße 25, Part.  0 !*35

tun, Bügeln wird
angenommen. 8566

Herrngartenstr. 7,  Hkh. I § t.
Plnfrtic

Büglerin empf. sich 11, u. auß
dein Hanse Iahnstr. 16. 3 7 3̂
fllfiffllf o>ir° <d)on ^bügelt a.
^UUIu | l Berlin. Neu u. bist. des.
Sedanstr. 6. H:h. 3 St 8145

ZI, Iirrlmiiffii,
bocherstr. 8. Näh. NerothaI43a.7730

^ . idclen Herren l 30 ff. Visit-
Xj  Photos 1 M . Briesmarken

Verlag Friede !. Berlin C
D 9 79s73

Sonntag , den 24. Februar ISttK.
(Bei ausgebobenem Abonneiiienr.)

Anfang 3 Uhr Nachmittags;
56. Bêrstelluna.

2 Volks » und Schüler.Vorstellung

Das Testament des groß. Kurfürste».
Schauspiel in 5 Alten von G. zu Puitlitz.

. v Ntstie : Herr Köchy.
Friedrich III ., Kurfürst von Brandenburg .
Sophie Charlotte von Hannover, seine Gemahlin
Dorothea von Holstein. Wiltwe Kurfürst Friedrich

Wi belm?, seine Stiefmulter
Markgraf Philipp Wilhelm. (  ihre
Markgrai Albre l Friedrich, l. Sühne.
Markgraf Carl Wilhelm. / Friedrichs
Markgraf Christian Ludivig. \ Sticfhrüd -r . 1
Öuifc Cdarlotte. Prinzessin Ravziivill. Wittwe des

MarkgrafenLudwig . . . .
Pfalzqraf Carl Philipp von Neuburg
von Dersflinq. General-Feldmarschall ^
Don Dankeliiiann. Erzieher des Kurfürsten, Mit-

glied des StaatSralhes
Graf Dohna, Kammerherr der Kurfürstin Sophie

Charlotte . ptrr surujnn.
von Gramm, Hosmarschall der Kursürstin Dorothea Herr v ®a4i.
^roulfin von GroschewSka. Hofdame der Mark-

gräfin Ludwig . . . .
Jakob Friedeborn. Privatsekretär' der‘ Kurfürstin

Dorothea . . . .
Graf Sternberg, österreichischer Gesandter
Marqn,s de Gravelle, französischer Gesandter
Blelmsky, Starost, polnischer Botschafter
Eine Kammerfrau der Kurkürstin Dorothea.'
Ein Page der Kursürstin Sophie Charlotte .
Ein Page der Kurfürstin Dorothea
Cavaliere, Hofdamen, Offiziere. Pagen. Diener

. ®<rlin  3 «it : Selbst 1688.
yiad) dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

„„ Abends 7 Uhr.
33. Vorstellung. 57. Borsiellling. Abonnem-nl6.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque'S Erzählunĝ
o . bearbeitet. Musik von Albert Larmna. I
Zwischenakts- und L-chlußinusik im 4. Akt mit Verwendung Lortzing'«r

o r Cper «Undine " von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapcllmrisier Stolz. .n

„ . .. t Regie : Herr Dornewaß.
Bertalda. Tochter des Herzogs Heinrich. . jt* Leffler-Vurckal»
Ritter Hugo von Ringstetten. 0 - --
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst
Tobias, ein alter Fischer
Martha, sein Weib . ^
Undine, ihre Pflegetochter
Pater Heil,nann. Ordensgeistlicher aus 'dem KlosterNana Gruß .
Beit, Hngo's Schildknappe .
HanS, Kellermeister . . . jnui
Sin Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritl-r £

?yrauen. Pagen Jagdgefolge. Knappen. Fischer und
^ ""bleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister. .

7 X L * ft  lp 'elt m einem Fischerdorfe, der 2. in der ReichSst-idl --
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und auf

m . . Burg Ringstetlen.) ^
(Jin 2. Akt,: Recitativ und Arie zu Lortzinq's . Undine", compo»"

von Ford. Gumbert. grsungen von Herrn Manoss.
»orkonnyeildc Tänze und Kruppirunge » . -

arrangiit von Unnetla Balvo, ausgefübrt von den Damen de-
. ,,, . , ^ Ballet-PersonolS. t

löei Beginn der Ouvertüre iverdcn die Thüren geschlossen und nur™
Schluß derselben wieder geöffnet.

Eine größere Pause sindek nach dem I. und 2 Akte statt. .
Anfang 6Va Uhr . - Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr.

r. c« . . Montag , den 2tz. Februar 1» YK.
Zum Besten der Wutwen- und Waisen-Pension- . und Un'erstutzE

Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theaier-Orchesters:

Tymphovie -Konzert
des Nöntglichen Theater- Orchesters

unter Leitung de- König ichen Kapellmeisters Herrn Präses'^
Franz Mannstaedt

und unter Mitivirkiingde-
Herrn Willy Bnrmester (Bioline ) aus Berlin

Aniano 7 Uhr. — Mittlere Prelle.

Herr Krauß-
Hl-rr Müller-
Herr EngelN-i»
Frl. Sitwartz.
Frl. Wallner.

Herr Ruffeai.
Herr Reiß.
Rudolph» Jä.
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Die lfpaltige Petitzeile oder deren Raum ro Pfg^ für au»«
wärt» Ib Pfg. Bei mehrmaligerAufnahme Rabarr.
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Telephon-Auschlust Nr. ISS.

General
Amtsblatt der Stadt Miesdaden. ^ »ftzeituugchNSe Ke. S»73.

Drei wöchentliche Freibeilageur
A»1er-alt . »ü»-Sc«tt. - » er ^ .»»» irltz. - ^ iwrlt

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstalt
EmU Bommett t» WtrLba d» .

Sonntag , de« L4 Februar LVOl. 1« . Jahr ang

Zweite Ausgabe.

Die Nulveriierschwökung van Peking.
Dem,.Berl. Lok-Anz." wird von seinem Spezial-Bericht-

erftcttex ausPeking,  17. Dezember 1900, geschrieben:
Das hiesige große Arsenal, in welchem jetzt der größte

Theil unserer Artillerie untergebracht ist, war gleich nach der
Annahme von Peking von den Ruffen besetzt worden. Damals
suchten sofort Gerüchte auf, die Chinesen hätten das Arsenal
ftiij vor ihrem fluchtähnlichen Abzug unterminirt, um es spä¬
ter sammt dem verhaßten Feinde durch irgend einen Pekinger
betreuen in die Luft sprengen zu lasten. Man sprach sogar sehr
bestimmt von 18 unter dem Arsenal vorbereiteten Minen.

Die russischen Ingenieure schlugen diese Gerüchte auch kei¬
neswegs in den Wind, gruben vielmehr an allen nur denkbaren
Süllen nach, fanden aber absolut nichts. Nach der Uebergabe des
Arsenals an unsere Truppen setzten diese das Suchen nach Mi¬
nen fort; doch auch sie fanden nichts, obwohl sie in letzter Zeit
-hre Thätigkeit noch verdoppelten, als verschiedene Unteroffi¬
ziere und von diesen herbcigerufene Offiziere die Gewißheit er¬
langt hatten, daß in den unter dem Arsenal tief in die Erde
laufenden uralten"Kanälen, die allgemein als total verschüttet
galten, irgendwer mit irgendwelchen Arbeiten beschäftigt sein
Mßrc. :
f: Selbstverständlich konnten das nur Chinesen sein! Deutlich
var—und das sogar Hin- und Herlaufen zu vernehmen. Die
Eingänge zu diesen unterirdischen Kanälen zu ermitteln, gelang
trotz aller Mühe nicht, und ebenso wenig wollten hiesige Chine¬
sen, darunter auch Li-Hung-Tschang und seine Umgebung, die¬
selben kennen, sondern nur wissen, daß verfallene Gänge unter
dem Arsenal aus früheren Jahrhunderten existirten. Darauf¬
hin wurde denn an der Stelle, an welcher am lautesten das un¬
terirdische Geräusch vernommen worden war, eine Art Stollen
mebergetrieben. Schon in verhältnißmäßig geringer Tiefe
^eß man auf die mächtige Teckenwölbung eines Ganges und
Aült.nun dazu, dieselbe zu sprengen. Das Bau- und Cement-
Naterial der Wölbung wie der Wände des Ganges erwies sich
aber als so fest, daß auch durch doppelte und dreifache Spreng¬
ladungen nur wenige Centimeter der stahlharten Maste abge-
Iprengt wurden und man weitere Versuche so lange einzustellen
schloß, bis eine entsprechende Menge Sprengmaterral herbei-
Ak'chafft worden wäre. Zudem hörte schon nach dem ersten
deutschen Sprengversuch das bisher unter der Erde deutlich ver-
"""̂ ene Arbeitsgeräusch auf. Es mag hier gleich die interes-

Mittheilung eingeschaltet werden, daß ebenso wie im Br¬
auch in anderen Stadttheilen, so im Rayon des Kaiser¬

palastes. wo der Feldmarschall Graf Waldrrsee sein Haupt¬
quartier aufgeschlagen hatte, solche Arbeiten unter der Erde ver¬
nommen worden waren, und diese Beobachtungen liegen im Kai¬
serpalais wie im Arsenal nur wenige Wochen zurück.

Unterdessen hatten sich unsere TruMn hier überall mehr
und mehr für den Winteraufenthalt eingerichtet. Im weit aus¬
gedehnten Arsenal mit einigen riesigen Höfen und den dazwi¬
schen eingestreuten, unseren Zwecken oft recht tvenig entsprechen¬
den engen Einbauten, war Luft und Ordnung geschafft» wor¬
den. So auch in einem der kleineren, langgestreckten Höfe, der
auf einer Schmalseite von der fensterlosen Rückwand des Pfer¬
destalles der II . Batterie (Frhr. v. Reitzenstein), resp. auf der
anstoßenden Längsseite von der gleichfalls fensterlosen Rück¬
wand der Kanonier-Quartiere begrenzt wird. In diesem Hofe
irmren sämmtliche Baulichkeiten niedergelegt worden, bis auf
ein kleines, massives Gebäude in besagter Ecke, welches einer,
größeren Raum und einen Vorraum umfaßte. Dasselbe war
zur Aufbewahrung von Brennholz für den Stab der Abtheilung
(Major Quensel) bestimmt und sein Hauptraum bereits mit
Holzvorräthen gefüllt. Da man nicht wußte, welche Verwend¬
ung dieses Haus früher unter den Chinesen gehabt hatte wurde
es vor dem Hineinbringen der Holzvorräthe total ausgeräumt
und genau untersucht, wobei man sogar die Dielung heraus¬
riß. * • '

In den letzten Tagen war übrigens die an und für sich schon
strenge Aufsicht im Arsenal noch verschärft worden, weil, wie
schon früher öfters, auch in der Vorwoche wieder Warnungen
eingelaufen waren— so auch eine vom katholischen Bischof—
daß die Chinesen am 15. ds. Mts., irgend einen Coup gegen
das Arsenal zu beabsichtigen schienen. Der 15. Dezember war
aoer ohne jede Störung vorüber gegangen.

Am 16. (Sonntag) früh Uhr saßen im Arsenal nach
dem Frühstück noch verschiedene Offiziere in der Offizicrsmesse
zusammen, die kaum 40 Schritt von dem vorbeschriebenen klei¬
nen Hofe entfernt liegt und plauderten. Plötzlich wurden sie
durch ein lautes, knatterndes Geräusch aufgeschreckt, dem unmit¬
telbar eine starke Detonation folgte. Alle stürzten heraus, um¬
liefen das Messe-Gebäude, durchquerten dann noch einen schma¬
len Vorbof und sahen, respektive vernahmen nun, was geschehen:
Der massive Holzschuppen war vom Erdboden verschwunden!
An der Stelle, wo er gestanden, ragten nur noch, wenige Fuß
hoch, die Außenwände empor; zwischen ihnen und ringsum er¬
hob sich ein mächtiger, qualmender Trümmerhaufen, durchsetzt
mit brennenden Balken. Große Trümrnermasten waren auch
auf die Dächer des anstoßenden Mannschaftsquartiers, sowie
des Pferdestalles geschleudert worden, und besonders letzterer
stand in Gefahr, Feuer zu fangen.

Zwei verwundete Kanoniere kamen den herbeistürmenden
Z Mieren entgegen getaumelt, der eine stark blutend. Zum Glück
ergaben sich die Verletzungen beider als leicht.

„Sind noch mehr verwundet? Kann noch irgend jemand
unter den Trüminern liegen?" . . . .

„Soldaten nicht, aber ein Kuli, der im inneren Haupt¬
raum war", lautete die Antwort. Wenige Sekunden spater
wurde auch schon ein furchtbar verbrannter und noch halb rn
Flammen stehender Chinese aus den rauchenden Trümmern her¬
vorgezogen.

Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle; zugleich griffen
Hunderte von kräftigen Armen zu, um schnell des Feuers Herr
zu werden, und das gelang denn auch bald, nachdem die Pferde
vorsichtshalber aus dem Stall gezogen waren. Unterdessen hat¬
ten sich die leicht verwundeten Kanoniere von ihrer ersten Be¬
täubung erholt, aber was sie erzählen konnten, war wenig und
bot kaum einen Anhalt zur Erklärung der räthselhaften Ex¬
plosion.

'Kurz zuvor war der Bursche des Majors -Quensel mit ei¬
nem der Kulis zum Holzschuppen gegangen, hatte den Schup¬
pen aufgeschlossen und dann dem Chinesen die Holzbalken an¬
gewiesen, die er im Hauptraum zersägen sollte. Der Kuli, der
eine kleine chinesische Pfeift rauchte, hatte sich gleich an die Ar¬
beit gemacht, während der Bursche sich im Vorraum beschäftigte,
dessen Thüre offen stand. Er hörte von dort aus, wie der Kuli
seine Pfeift ausklopste. Im selben Moment flammte es hinter
und neben ihm auf. Ein donnerähnliches Getöse folgte, Kra¬
chen und Brechen ringsum! Mit furchtbarer Gewalt wurde er
in der Richtung der Eingangsthür geschleudert, schlug dort
mit der Schulter gegen einen stehengebliebenen Mauerrest und
brach zusammen. Mühsam raffte er sich auf und taumelte dann
vorwärts.

Der zweite Kanonier hatte gerade den Holzschuppen be¬
treten wollen, als die Explosion geschah. Roch draußen stehend,
erhielt er eine ganze Ladung Steinsplitter und wurde,durch den
Luftdruck zu Boden geschleudert. Weiter wußten die Beiden
nichts zu sagen und der tödtlich Verwundete, der kaum mehr zur
Besinnung kam und am andern Morgen starb, konnte nur an¬
geben, daß ihm die brennende Pfeift aus dem Munde gefallen
sei.

Selbstverständlichwurde sofort, nachdem die Feuersgefahr
beseitigt, der ganze Trümmerschutt fortgeräumt, und der Boden
der beiden Räume bloßgelegt. Derselbe zeigte sich vollkommen
glatt; von einer unterirdischen Mine oder dergl., war keine
Spur zu entdecken. Sachverständige finden denn auch vorläufig
die einzige Erklärung des geheimnißvollen Ereignisses darin,
daß — wie ich bereits telegraphirte— absichtlich oder unab¬
sichtlich(?) größere Mengen losen Pulvers unter die Holzbe¬
stände des Schuppens gestreut worden sind, die dann durch die
brennende Pfeife des Kulis entzündet wurden.

ist der vollendetste Virtuose seines Instruments. Als solcher
wurde er denn auch gestern wiederum mit größter Be¬
geisterung gefriert, und Lorbeer, und eine sinnige, reizende
Blumenspendein Form einer Geige waren die ihm
weiter gewordenen äußeren Zeichen der hohen Ver¬
ehrung. Zu seinen Vortragsstückenhatte er sich das

IV'.* BiolinConccrt in D-dur von Mozart, sowie „Barca-

Kunst und Wissenschaft.
Curhans.

$ Freitag , den 22. Februar . Zwölftes undletztes
Wlus -C oncert für 1900 1901.  Leitung : Herr
^Kapellmeister Richard Strauß  aus Berlin. Solist:

Jn Professor Dr. Josef Joachim,  Direktor der
3- Hochschule für ausübende Tonkunst in Berlin. —

«L Unsere Curdirektion wollte sicherlich mit ihren dieswintcr-
Sr 1 Künstler-Concerten ganz besonders gut „abschneiden",
2 ™ in  dem letzten derselben traten zwei der allcr-

oeulendsten Tonknnstler der Jetztzeit auf: Joachim,  der
^ »/rkönig, und Richard Strauß,  das groß

m
große Com-

Rr en' und Dirigentcngcnie. Und das kunstliebcnde
W.i Utn ^nnt die Bedeutung dieser beiden Größen sehr
ŝ ^ und̂ hatte sich daher so zahlreich, wie kaum je, eingeZ n: . Joachim, der nahezu Siebenzigjährige, ist hierorts

I2 ^ sein öfteres össentliches Auftreten so bekannt, sein
Violinvirtuoö allerhöchsten Ranges erfüllt so lehr

^ ^ ^alische Welt, daß demselben nichts mehr hinzugcfügt
* kann, so daß cs eigentlich überflüssig erscheint, noch-
$tjri.auT seine Leistungen einzugehen. Nicht ungezügeltes
§ ., l5en  mit technischen Aeußerlichkcitcn, mit Vivlinistischen
bVs 5.ereien' nicht äußerer Glanz ' sind cs, mit denen er
$ N'^ iörer in seinen Zaubcrbann zieht. Joachim ist derR " "^ rer in seinen Zaubcrbann zieht. Joachim ist

"reter des klassischen  Violinspiels , und als solcher
sem̂ unerreicht geblieben. Sein Styl ist streng und rein,
srii, bdel und groß, sein Ton süß und doch so stolz,IT" Vortraa voll Adel. Wärme und Geist, kurzum: Joachim

rolle und Scherzo" von Spohr und „Zwei ungarische
Tänze" von Brahms, von ihm selbst für die Geige einge¬
richtet, geivählt, denen er, dem mehr als stürmischen
Drängen des. unersättlichen Publikums folgend, noch einen
dritten „Tanz" zugab.

Und wie Joachim's Ruhm, so hat auch der Richard
Strauß'  längst die musikalische Welt erfüllt, zunächst als
C o mp on i st. Wenn Dr. Riemaun in seinem Musik-
Lexikon von ihm behauptet: „Strauß steht in den neueren
Werken durchaus im Banne der Berlioz-Liözt Wagner'schen
Richtung und beherrscht mit besonderer Meisterschaft das
Colorit und die Instrumentation", so ist das allerdings
richtig, aber es ist nicht Alles in dieser Hinsicht von ihm ge¬
sagt. Strauß geht, was Instrumentation und Colorit an¬
belangt, noch weit über Wagner hinaus, und zwar so weit,
daß fachmännische Beurthciler ausgetreten sind, die seine
Richtung eine „ungesunde" nennen. Strauß wandelt als
Programm-Musiker seine eigenen Pfade und kreuzt dabei,
wie augedeutet, diejenigen der Meister der neudeutschen
Schule. Mit einer noch nie dagewcscnen Kühnheit, mit dem
gewagtesten Raffinement weudet er bei der blühendsten
Eontrapunktik die erdenklichsten schwierigsten Orchestermittel
zur Erreichung seiner Zwecke an. Daß daraus mehr eine
Musik für den Verstand, eine Musik der Unterhaltung, als
eine solche für das Herz entsteht, liegt auf der Hand. Er
geräth dabei mitunter zu Toncombinationen, zu charakter¬
istischen Klängen, die vor lauter Bizarrie schon nicht mehr
schön zu neunen sind. ' Als eine solche Arbeit ist ein gestern
hier zum ersten Male gespielter„Don Quixote", phan¬
tastische Variationen über ein Thema ritterlichen Charakters",
zu nennen. Der Eomponift behandelt darin eine Reihe der

verschiedentlick'en Abenteuer des bekannten„Ritters von der
traurigen Gestalt". Nun ist freilich der gewählte Stoff so
recht zu Souderbarkeiten geeignet, allein ein Genie von der
Bedeutung eines Richard Straub sollte sich doch in höheren
Sphären bewegenes  sollte sich nicht so sehr erniedrigen,
eine EarnevalSmusik zu schreiben, als welche der „Don
Quixote" bezeichnet werden muß. Daß diese Arbeit auch
wunderbare Schönheiten aufweist, macht sie einigermaßen ge¬
nießbar, aber es muß doch stark bezweifelt werden, daß ihr
eine starke Lebenskraft inncwohnt. Sie wurde denn auch
nur mit einem sogenannten Achtungserfolg ausgenommen,
denn der ihr gefolgte Beifall galt offenbar größtcutycils der
Persönlichkeit Strauß selbst. Dieser hatte das Werk mit
unserem wackeren Curorchester  selbst einstudirt und das
glatte, sichere Ueberwinden der riesenhaften Schwierigkeiten,
die trefflich gelungene Ausführung überhaupt bewiese»
wiederum die echte Künstlerschaft der Ausübenden, unter
denen sich Herr Will,. S a d o n y als Solobratschist und
HerrL. F en n er als Solist auf dem Violoncello in den ihnen
zugewiesenen schwierigen Solopartlncn sehr vortheilhaft aus--
zcichneten. Als Dirigent mußR. Strauß ebenfalls ein Genie
genannt werden, denn nicht nur der „Dou Quixote", sondern
auch die ungemein schwierigen Orchcsternummern: „Lg  Car*
neval romain" Ouvertüre charaeteristique von Bcrlioz und
die symphonische Dichtung „Mazeppa" von Liszt, zwei an
derselben Stelle schon ösrers erklungene, und daher bekannte
Werke, kamen unter seiner geisisprühenden Leitung in
vollendeter Weise zum Vortrag.

Wirst man nun einen kurzen Rückblick aus die zwölf
Künsilerconcerteim Eurhausc, so muß bestätigt werde», daß
das- Größtmöglichste darin geboten wurde. Nur allererste
Künstler der Jetztzeit traten dort auf den Plan, und die
orchestralen Leistungen standen ausschließlich auf hoher Warte.
Wenn bislang die bekannte Kunstpflegcstättean der Pleiße
sich als die Metropole der musikalischen Kunst rühmte, so
wird jetzt, tpenn man daö dort und hier in dieser Hinsicht
Gebotene mit einander vergleicht, Wiesbaden sich mit jene*
Stadt mindestens messen können. P. -

/
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Eppstein und seine Umgebung.
Wer mit der Eisenbahn in Eppstein antommt und von der

Terrasse des allerdings höchst primitiven und für den dortigen
erheblichen Personenverkehr unwürdigen Bahnhofs -Zustandes
Umschau hält , wird über das liebliche Bild , das uns hier ent¬
gegenlacht , geradezu entzückt sein und es wohl begreiflich finden,
warum namentlich an Sonn - und Feiertagen eine so große Zahl
Wanderer hier den Zug verläßt . In der That ein herrliches,
reizendes Stück der deutschen Erde ! Mitten im Dorfe , oder
was die Einheimischen lieber hören , „Flecken ", erheben sich auf
hohen , steilen Felsen die noch gut erhaltenen Burgruinen , inr
Hintergründe der Staufen , links der Roffert , in einem Winkel
zwei liebliche Thäler der Cröftel und des Fischbaches . Die
Bäche , welche sich hier in dem Schwarzbach vereinigen , durchflie¬
ßen tiefe , schluchtenförmige Thäler , die eng eingeschlossen und
verborgen , aber voll von jenen sanften Reizen sind , welche das
Gemülh ergreifen und fesseln . Neben den grünen Wiesen und
den klaren Bachen erheben sich steile Bergwände , und aus üp¬
pigen Buchwäldern ragen überall Felsenmassen malerisch schön
empor . Doch die imposanten Ruinen setzen dieser so malerischen
Gegend die Krone auf , und es ist nicht zu verwundern , weshalb
die Gegend so zahlreich besucht und das Thal nach Lorrbach zu,
die Nassauische Schweiz genannt wird.

Bon den Ruinen , welche wir der schönen Aussicht wegen be¬
steigen , erblicken wir im Nord -Osten die Ruinen von Königstein
und Falkenstein mit ihrem reichen Villenschatz . Vor uns der
herrliche , vom Verschönerungsverein Eppstein erbaute Kaiser¬
tempel auf dem Staufen mit Restaurationsgebäude , unter uns
die neu angelegte Roffertstraße und der Bienberg mit neu er¬
bauten , freundlichen Villen ; nach Westen , vom Bahnhof auf¬
wärts , die prachtvolle Besitzung des Herrn Baron von Neufville
aus Frankfurt a . M ., rechts im Hasenwalde die herrliche Villa
des Herrn Sanitätsraths Dr . Kreckel.

Nicht mit Unrecht ist Eppstein das Ziel zahlreicher Gebirgs-
und Wanderfreunde , und es verlohnt sich wohl der Mühe , auf
die Entstehung des Ortes mit seiner malerischen Umgebung
näher einzugehen:

Geschichtlich verdankt der Ort seinen Namen dem Ritter,
welcher die Burg erbaut hat . Als solcher wird uns Graf Eber¬
hard , abgeleitet von „Eppo ", genannt , welcher 921 einem Theile
des Niddagaues Vorstand und 966 starb . In ihm sehen wir
den eigentlichen Gründer der Herrschaft von Eppenstein . Erst
im 19 . Jahrhundert erscheint der Name in seiner abgekürzten
Form : „Eppstein " . Der erste nach Eberhard urkundlich be¬
kannte Besitzer ist Graf Gottfried — 1173 . — Mit ihm , welcher
das Erbe von seinen Vätern wesentlich vermehrte und vor Zer¬
splitterung sicherte , erblühte auf der Burg ein kräftiges Ge¬
schlecht, welches sich durch ritterliche Thaten und hohe Geistes¬
kraft und Bildung hervorthat und eine glänzende Stellung un¬
ter Deutschlands Großen einnahm . Vier Erzbischöfe von
Mainz wurden aus diesem -Geschlechte gewählt und sahen in
dieser Burg ihren Geburtsort und ihre Himath . Es waren:
Siegfried I ., Siegfried III ., Werner und Gerhard . Letzterer
war eben so klug , als tückisch , verschlagen und herrschsüchtig,
und ist aus der Geschichte des Königs Adolf von Nassau aus¬
reichend bekannt geworden . Der Einfluß der Grafen von Ep¬
penstein auf die Reichsangelegenheiten wurde durch ihren Besitz
des Stuhles von Mainz , der durch das ganze dreizehnte Jahr¬
hundert fast ununterbrochen dauerte , so groß und bedeutend , daß
man es bald vergessen hätte , daß sie nur dem Stande der Dy¬
nasten angehörten . Doch es scheint fast , als ivenn Erzbischof
Gerhard durch seine Treulosigkeit den Glanz seines Hauses ver¬
wirkt hätte . Denn nach ihm weiß die Geschichte keinen bedeu¬
tenden Namen mehr zu verzeichnen . Die Herren von Eppen¬
stein trugen die Gaugrafschaft als im Reichsafterlehn , welchem
Verhältnisse sie aber immer widerstrebten um es dahin zu
bringen , daß auch sie wie Nassau unmittelbar vom Kaiser da¬
mit belehnt würden . Der Streit darüber wurde im 13 . Jahr¬
hundert durch Fehden und im 14 . Jahrhundert durch widerspre¬
chende Schöffenweisthümer geführt . Nassau brachte den Streit
1455 an den Kaiser Friedrich III ., der Mainz die Untersuchung
darüber austrug , welche jedoch unerledigt blieb . Mit Gottfried

, 1622 — erlosch das Eppensteiner Geschlecht und ging auf
die Linie Eppenstein - Königstein über . Auch diese Linie ging
mit Eberhard IV . — 1635 — zu Grabe , als der Letzte seines
Geschlechtes . Graf Botho v. Stolberg , der Sohn seiner Schwe - •
fter Anne , wurde von ihm zu seinen ! Erben eingesetzt . Während
1492 die Hälfte der Burg an Hssen kam . wurde die zweite
Hälfte 1581 an Mainz abgetreten . Seitdem saßen Hssen und
Mainz in Gemeinschaft hier , wo das Erstere einen Amtmann
hatte . Der Amtssitz wurde später nach Wallau verlegt . An¬
fangs des 19 . Jahrhunderts kam die Burg nach und nach zum
Verfall und wurde in der Mitte desselben vom Archivar Habel
käuflich erworben . Nach dessen Ableben , Anfangs der 1870er
Jahre , kam es käuflich in den Besitz der Grafen Stolberg-
Wernigerode vermuthlich einem Nachfolger des letzten Besitz¬
ers Grafen Botho v. Stolberg , welcher sie heute noch besitzt und
unerheblich renovirt hat . Auch hier »väre es im Interesse der
Geschichts -Alterthumsforschung wünschenswerth , die höchst im¬
posanten Ruinen vor gänzlichem Verfall zu beschützen . Er¬
wähnt sei noch , daß im 14 . Jahrhundert in Eppstein eine
Münzstätte war und dem Ort durch König Ludwig 1318 das
Befestigungsrecht und andere Freiheiten einer Stadt ertheilt
wurden . Bemerkenswerth erscheint weiter , daß 1336 dem Gra¬
sen Gottfried die Genehmigung ertheilt wurde , 10 Juden halten
zu dürfen.

Mit dem Rückgang bezw . dem Erlöschen des Grafenge¬
schlechts scheint auch ein Stillstand in der Entwickelung des Or¬
tes eingetreten zu sein . Ein Umschwung zum Besseren erfolgte
erst mit der Jnbetriebstellung der Eisenbahn 1875 . Der Frem¬
denbesuch hat sich seitdem von Jahr zu Jahr vermehrt ; eine An¬
zahl Fremde haben sich bereits dauernd niedergelassen und er¬
scheint der ländliche Charakter durch eine vorzügliche Wasser¬
leitung und Erbauung hübscher Villen wesentlich verbessert.
Für die Stadtbewohner ist es im Sommer geradezu zum Be-
dürfniß geworden , in einem stattlichen SommerftischkMse von
den Mühsalen des Winterlebens und den Qualen der Sommer¬
hitze sich zu erholen . Angenehm ist es , tvenn dies ohne Aufgabe
der Gewohnheiten geschehen kann . Ist es doch durch billige und
schnelle Verbindung möglich , in den Morgenstunden in der
Stadt seine Geschäfte abzuwickeln und die Nachmittagsstunden
im Kreise der Seinen in den erfrischenden und nervenstärkenden
Wäldern zu verbringen . Unser herrlicher Taunus birgt so
manches stille und schöne Plätzchen , daß wir es gewiß nicht nö-
thig haben , unsere Sommerfrische in viel kostspieligerer Weise in
weiter Ferne suchen zu müssen.

Wiesbadener General Anzeiger.
i Auch die Umgebung von Eppstein ist vielseitig und ab-

wechselungsreich . Zu Terrainkuren ist Eppstein recht geeignet.
Die Berge sind bequem und ohne jede Gefahr zu besteigen . Für
gute Wege ist gesorgt . Für den östlichen Taunus hat der Tau¬
nusklub zu Frankfurt a . M . und für den westlichen der Rhein-
und Taunusklub zu Wiesbaden Karten mit farbiger Wege¬
zeichnung herausgegeben . Mit Hülfe dieser Karten wird man
selten den richtigen Weg verfehlen.

Als interessante Partieen werden folgende vorgeschlagen:
a) Tag es touren:
1 . über den Staufen , Aufstieg bei der Oelmühle , am Kaiser¬

tempel vorbei (herrlicher Blick auf Ruine und Dorf Eppstein ),
über den Bergrücken auf schattigen Waldwegen nach Hofheim,
Kapelle und Weißerthurm sehenswerth . Hier Mittagstisch urw
gegen Abend durch das erfrischende Lorsbachthal zurück.
Marschleistung : 6 Stunden . Wer ermüdet , benutze die Bahn
zur Rückfahrt . —■

2 . Feldbergtour . Auf der neu angelegten Rossertstraße
nach Eppenhain über den Eichkopf und am Steinkopf vorbei,
die Königstein - Glashütter Chaussee überschreitend auf den
Feldberg ; immer auf schattigen Waldwegen oder Schneisen.
Auf dem Feldberge gute und nicht theuere Verpflegung . Abstieg
über den Fuchstanz , Falkenstein , Königstein , Schneidhain.
Fischbach . — Gesammtentfernung 7£ Stunden . —

3 . Nach Schloßborn über den Butznickel , Lindenkopf nach
Niedernhausen . In Schloßborn ist Gelegenheit zum einfachen
aber guten Mittagstisch . Von Niedrnhausen kann Bahn zur
Rückfahrt benutzt werden . Marsc ^ eit 6 Stunden.

4 . Mit der Bahn nach Niedernhausen . Von da zu Fuß
über Königshofen auf die hohe Kanzel , von da über das Schön¬
wässerchen auf den Kellerskopf (Aussichtsthurm und einfache
Wirthschaft ) , Mttagstisch in Naurod . Von da nach Besichtig¬
ung der Lungenheilstätte über Bremthal zurück . Marschzeit 6
Stunden.

•5. Tour nach Wildsachsen , Langenhain , Lorsbach . Ent¬
weder Aufstieg bei der Bahn über den Wachholder , oder an der
'Kolossalbank vorbei oder auf der Chaussee nach Lorsbach gleich
unterhalb der ersten (Schneid - )Mühle auf dem schmalen Fuß¬
pfad durch die Hilwacht unterhalb des Judenkopfes vorbei nach
Wildsachsen (gute FrUhstllcksrast ) . Von da über das Büttelgut
La -ngenhain nach Lorsbach . (Dort Mttagstisch .) Von tm
nach Eppstein zurück . Marschzeit 4 Stunden.

6 . Nach Hof Retters über Fischbach , nach den Ruinen Kö-
nrgstein und Falkenstein . Cronberg , Friedrichshof , Cronthal,
Soden . 5 Stunden . Mittagspause in Cronberg . Von Soden
Rückfahrt mit der Bahn über Höchst . Lohnend ist auch eine
Fußwanderung über Hrnau . Gimbacher -Hof , Staufen.

b) Vor - oder Nachmittag stouren.
7. Nach Fischbach , Ruppertshain , Eppenhain , Rossert , Epp¬

stein . 3Z Stunden.
8 . Nach Hof Gimbach über Fischbach zurück . 3 Stunden.

An der Wegkreuzung Lorsbach -Fischbach geradeaus auf dem
Fußpfad am neuen Kirchhof vorbei über den Staufen . Sobald
es nach der Mainebene abwärts geht , bleibt die Wegetafel links:
„Nach Gimbach " zu beachten.

. 9 . Ueber Hof Husel , Oberjosbach , Forsthaus Knüppel (Pi-
onrerthurm ) , über Niederjosbach oder über Vockenhausen zurück.
2z Stunden.

10 . Nach dem Rossert — prachtvoller Rundblick — über
die heimliche Wiese (Wasserreservoir von Eppstein ) , und über
Fischbach oder Unkenhausen zurück . 2— 3 Stunden.

11 . Durch das wildromantische Amsterthal über den Ju¬
denkopf und den Kalteborn hinüber auf die Lorsbacher Chaus¬
see, und über das Kriegerheim zurück . 2z Stunden . Man be¬
nutze die Straße nach Bremthal unterhalb des Hof Husel links
durch den Bahn -Viadukt.

In Eppstein findet man auch Gelegenheit , verschiedene Tou¬
ren per Wagen abzumachen . Die Touren auf den Staufen,
Rossert , Feldberg , Kellerskopf sind ebenfalls ver Wagen auszu-
Mren - .. Die Preise sind mäßig . Der ^ uhrwerksbesitzer Hrr
Ph . Plocker ist sehr zuvorkommend , holt auch seine Fahrgäste
an der Bahn ab . Gegenwärtig sind von Evvstcin aus herrliche
Schlittenpartieen zu unternebmen . Im Allgemeinen wird sich
der Fremde in Eppstein heimisch fühlen . Allerdings drängt man
sich chm gegenüber nicht leicht auf , und es fehlt das leichtlebige
Entgegenkommen , das sich anderwärts findet . Dagegen wird
derjenige ^ der freundlich Aufnahme sucht , dieselbe auch finden.
Luxuriöse Wohnungen sind selten . Bescheidene Ansprüche wer¬
den aber im reichen Maße und zu billigen Preisen Berücksichtig¬
ung finden . W . S.
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Alis dtt Uiligegkild.
k. Biebrich , 23 - Februar . Gestern Abend wurden zwei

gut gekleidete fremde Herren seitens der Sicherheitsorgane be¬
obachtet , welche versuchten , anscheinend werthvolle Uhren und
Ringe gegen geringe Preise zu verkaufen . Am Bahnhof
durch Gendarmen Salzer aufgefordert , ihren Wandergewerbe¬
schein vorzuzeigen , vermochten sie sich nicht zu legitimiren , worauf
ihre Verhaftung  erfolgte . Heute früh wurden die Beiden,
der eine ist ein Metzger , der andere ein Commis , dem Wiesba¬
dener Landgericht überwiesen . Wie die Leute in den Besitz der
Werthsachen gelangt sind , wird die Untersuchung ergeben.

* Biebrich , 23 . Februar . In der letzten Sitzung der ev.
Gemeindevertretung wurden die von dem Architekten Herrn v.
Löhr vorgelegten Detailpläne für den Bau der neuen
Kirche  am Adolfplatz genehmigt . Die Kirche soll ganz
unterkellert werden . Sobald die Pläne von den kirchlichen
Oberbehöreden genehmigt , soll mit dem Bau des neuen Gottes¬
hauses begonnen . — Die am 20 . und 21 . l. Mts . in verschie¬
denen Distrikten abgehaltenen Holzversteigerungen hatten sich
wieder eines günstigen Resultats zu erfreuen . Die Preise für
Brennholz waren sehr hohe . Das Klafter Buchen - Scheitholz
tellte sich. im Durchschnitt auf M . 28 , Knüppelholz auf Mk . 22,

die Wellen auf Mk . 16 pro Hundert . Auch bei der Versteiger¬
ung des Nutzholzes wurden günstige Preise erzielt ; der ganze
lös der Versteigerungen betrug über Mk . 6000 . Die Genehm¬
igung würde also wohl ertheilt.

Mlinz

'Muß

* Mainz , 22 . Febr . Infolge des mäßigen ^
des diesjährigen öffentlichen Carnev als  hat ' sichjn m
Kreisen der hiesigen Bevölkerung eine große Bersriui
gezeigt . Durch das Ausfallen des Zuges und der ai
gewohnten öffentlichen Festlichkeiten ist der Fremden
fast Null gewesen . Die Kassen vieler Geschäftsleute
sich beim Carneval stets füllten , blieben diesmal leer.
Leben auf den Straßen war nicht mehr so harmlos
fröhlich , wie wir es bisher gewohnt waren . Die Hotels
Wirthschafren waren leer (? ). Es fehlte überall an ,
trinkfrohen und freudigen Publikum , es fehlte überall
der richtigen frohen Carnevalsstimmung . In dem &>
Mondrion versammelte sich daher eine große Anzahl uns,
Kaufleute und Carnevalsfreunde , um zu berathen , wie »
möglich sei, für die Folge das vaterstädtische Fest wieder j»
würdiger und glänzender Weise zu begehen . Es consrituich
sich ein provisorisches Eomitee zur Bildung bezw . Sicherur
eines künftigen Carnevalzuges , der ja immer der Hauptpm,
aller närrischen Veranstaltungen bleibt . Ein Carnevalszuz
muß im nächsten Jahre wieder herrlich erstehen ! Es werden
Cirkulare ergehen an Alle , welche ein Herz und ein

stänbniß für den Carneval haben , mit der Aufforderung , sich
am Samstag , den 2 . März , im Nathskeller zu einer Be¬
sprechung zu versammeln und weiter ein Eomitee zu bilden,
welches diese schon oft aufgetauchte , aber niemals ausgeführie
Idee zur Verwirklichung bringen soll . Der Carneval-
zugverein  wird mit dem Carnevalverein cooptirt arbeiten,
beide Vereine sollen mit gleichem Interesse das gleiche Ziel:
das Weiterbestehen des Mainzer Carnevals sichern ! — ^
Abwesenheit seines Prinzipals verweigerte  gestern Nach,
mittag im Hause Neubrunnenstraße Nr . 3 ein junger
Friseurgchülse einem vorsprechenden Bettler  das verlangte
Geldgeschenk , Wüthend über die Verweigerung , zog der
Bettlerkerl ein Messer und st a ch es dem jungen Mann in
die linke B r u st. Zum großen Glück prallte das Messer an
einem Rippenknochen ab , so daß nur eine Fleischwunde ent¬
stand , die nicht gefährlich ist . Schlimmer war es , daß der
junge Mann vor Schreck über die ihm widerfahrene Bruta¬
lität von Krämpfen befallen wurde und dadurch die Besinn¬
ung verlor . Eine Zeitungsträgerin fand ihn beim zufälligen
Betreten des Ladens , wie er bewußtlos in convulsivisch-n
Zuckungen auf dem Boden lag . Leider ist der Schandb
von Bettler entkommen.

* Höchst a . M ., 23 . Febr . Die Wahl  des bis-
herigen Leiters des hiesigen Gymnasiums Dr . Adolf Lange
zu .n Direktor dieser Anstalt erhielt die Königliche Be¬
stätigung.

* Homburg v. d. H .. 21 . Februar . Der K a i s e r hat
bei der Anwesenheit des Ministers v. Thielen  eine für die
Entwicklung unseres Badeplatzes wichtige Frage entschieden.
In einer Berathung , an der aus Frankfurt a . M . Eseubahn-
Präsident Thome und Oberbaurath Siebert , aus Homburz
Landrath Dr . v. Meister , Oberbürgermeister Dr . Tettenborn
und Baurath Jacobi theilncchmen , wurde beschlossen, daß für
Homburg ein neuer Hauptbahnhof  erbaut werden soll,
der dem steigenden Verkehr sich anpaffe . Die Strecke Homburg«
Friedberg -Nauheim wird anfangs Juni eröffnet werden und
nach Aeußerung des Ministers soll der Ausbau der Homburg-
Usinger -Bahn nach Weilmünster nicht mehr allzulange auf sich
warten lassen , desgleichen sei auch eine Verbindung der großen
Taunusbäder  unter sich und mit dem Rhein vorgesehen
Auch eine neueprotestantischeKirche  wird Homburg
erhalten . Der Kaiser hat der Kirchengemeinde den Platz ge¬
genüber dem Schlosse , die Oberförsterei nebst Garten , zur Ver«
fügung gestellt , dafür fällt die jetzt mitbenutzte Schloßkirche ganz
in den Besitz des Schlosses . Die Kirche wird nach Plänen des
Geh . Bauraths Spitta in romanischem Stile ausgeführt.

Neuer Geercierplatz.
Gestern Nachmittag um zwei Uhr fand in Biersta^

eine Versammlung im Saale zum Bären statt , in welch"
Preise der für den Exerzierplatz in Frage kommenden GrwM
stücke endgültig festgesetzt werden sollten . Die Militärvr ^
Hörde  war durch einen Inspektor vertreten . Von den
sprünglich für diesen Zweck festgesetzten 420 Morgen sind 1^
circa hundert Morgen fallen gelassen worden , darunter auch 1
der Gemeinde Vierstadt gehörigen sogenannten „Fichten ",
kanntlich halten die Landleule hohe Forderungen gestellt-
eiben schwanken zwischen 60 — 100 M . per Meterruthe . Tara I

hin kamen Experten aus 'dem Ländchen und taxierten die ei
zelnen Aecker. Die Taxen schwanken zwischen 23 — 50 M - ^
Küthe . Die Besitzer sollten sich nun gestern erklären : 1)
mit der Taxe einverstanden sind ; wenn nicht 2 ) wie viel P
zent sie über dieselbe , oder wie viel Prozent sie unter ihrer i*
derung ihre Grundstücke abgeben wollen . Die Taxation erlm
ich in der Debatte als haltlos . Sie wurde daher auch g
allen gelassen . Zu einer Verständigung kam es gestern

da man es für rathsam hielt , daß die Besitzer unter sich erst -
Besprechung halten müssen . Auf Antrag des Hrrn bWg
torialrath Jäger  wurde die Verhandlung vertagt aus ^

nächsten Freitag . Zugleich wurden die anwesenden
itzer zu einer Vorbesprechung auf den nächsten Montag , den -

ds . Mts ., in das Gasthaus zum Bären in Bierstadt eingew^
Die Gemeinde Bierstadt ist nunmehr nur noch mit circa 8^ --
Morgen Feldwegen und die Kirchengemcinde mit 5— 6
Grundstücken betheiligt.

* Wiesbadener Beamten Verein Der
badener Beamten -Verein " wird am 4 . März , Abends ^ ,
m „ Friedrichshof " seine ordentliche Hauptversammlung

halten.

SieS-
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Deeukische DfAnäbeies - Kunü.
Vllanz pro 1966. sssivs.

An gewährte Darlehne abzüglich der amortisirten Beträge:
Hypotheken zur Deckung für Hypotheken-Pfandbriefe.
Hypotheken zur Deckung für Hppotheken-Cerlificale .
Hypoiheken zur Deckung für HypothekewDepotfchrine.
Freie Hypotheken.
Kommunal Darlehne zur Deckung für Kommunal-Ob

ligationen.
Freies Kommunal-Darlehen.
Kleindahnen-Darlehne zur Deckung für Kleinbahnen

Ovliganonea.

Axsiand eigener EmiffionSpapiere im Nominalbeträge von
abzüglich Differenz zwischen EourS und Nennwerth . .

Tassen-Bestand einschließlich derjenigen bei der ReichSban
und dem Berliner Kassenvcrem.

Wechsel-Bestand abzüglich Zinsen.
TouponS- und Sorlen -Bestand.
Anlagen in inländischen Staats - und Prsvinzial -Anleihen rc.
Guthaben bei Banken und Bankhäusern gegen courshabend«

Efsecien mit vorschriftsmäßiger Ueberdeckung . . .
Debitoren im Conto-Corrent gegen courshabende Effecten

mit vor chriflSuiäßiger Ueberdeckung.
Zinsen aus Hypotheken-, Kommunal , und Kleinbahnen

Darlehne:
fällig am 2. Januar 1901 . .
rückständig aus den letzten beiden Quartalen I960 .

BankgebäudeBoßstraße 29/30
Inventar.

Mark

136,249,613 41
22,646,400 —

2,075 .800 —

5,480,000 —

04
76,569 04

5,419,251 48
174,946,808 97

4,556,000 —

352,414 85
154,203,585

1,459,750 19

1,810,278 15
135,617 94

946,059 75

2,860,000 —

2,909,018 51

1,665,448 65
7.683 41

1,673,132 06
1,160,000 —

100 —

192,104,350 72

Per Actien-Kapital . . .
* Verausgabte Schuldverschreibungen:

Hqpothckeii' Pfanbdriefe zum Zinrsuße von 3 V»% •
Hypotdeken-Planddrirfe , * ,  4 % .
Hypotheken-Cerlificate , m n 3 ‘/»°/o.
Hypolheken-Certificale , » » 4°/t .
Hqpotheken-Depotscheine * „ „ 3 */s-4®/°
Koinmunal -Obligationen „ „ ,  3 */>%
Kommunal -Obligattonen * m „ 4 °/0 .
Kleinbahnen . Odligationcn „ # * 8 V/o-
Kteinvahnen' Odligakionen „ „ „ 4%

Gekündigte noch einzulvsende Lertificake . . . . .
Zinsen auf verausgabte Schuldverschreibungen:

rückständige ZinSscheine.
am 2. Januar 1901 fällige ZinSscheine . . . .
Lntheil pro 1900 am ZinSschcin per 1. April 1901

Rückständige Dividendenschein« . I . . •
Treduoren im Tonto -Torrent . . . . . . . . .
Depositen.
Kapital -Reserve (statutenmäßiger Höchstbetrag überschritten)
Außerordentliche Reserve, excl. der diesjährigen Zuweisuu
in Höhe von M . 182,606 83 .
Reserve für Beamten -Pensionen , excl. der diesjährigen Zu
weiiung in Höhe von M . 30,000 — .
Rückstellung für bevorstehende Ausgaben . . . .
Reingewinn . . .

Mark

18,000,000 —

74 400,000 —

57,547,800 —

8,059 .100 —

14,587,300 —

2,075 .800 —

1,998 .000 —

960 000 —

633,00 .» —

3,595 .000 —

163,856,000 —

211,100 —

401 .971 23

740 .554 75

698,051 _50
1,840 .577 48

2,910
3,046,444 32

697,119 85

1,945,159 47

486,221 26

152,750 —

40,000 —

1,826,068 34

1 192,104 .350
|72

Berlin, 31. Dezember 1900,
Preußische Pfandbrief Sank

Van « e» l»a« m. Gortan » r . Airle Zimmer « an «.

S7S4

WALHALLA. !
Heute Sonntag Ja

Im Hauptrestaurant : M
Bormittags ll 1), Uhr

ÄheMds-latms
der Zigeuner Kapelle.

Eintritt 10 Pf.

s

. Abends  7 Uhr  M

Er. Abschieds-Benefiz-ConcGit|
der Zigeuner - Kapelle.

Eintritt 20 Pf . Si

Im WalhallakeUer: ^ K

®r. Mlilir-Fm-emmt%
der 80er Kapelle 175/261

fonnjtl. Jlrlifitet-lItrtiH Mrsba-rn.
u den 26 . Februar a . c. . Abends HV,  Uhr
fUOtifrtrt 6' 8 $ mn  Oberlehrer Lchneider im Evaugel . Ge-
liüihf meindehauS. Steina affe 9, über daS Dbema : „Tie

tzxx « ichie der Bibel ' , wozu
ohne Unlerfchieü der Confefflon herzlichst einladen.

8863
Ter Vorstand

Trends'*Stenographie.
Beste Geschäftsstenographie!

^ ' E' tag . den 1 März a . e. . « vendS v Ubr . beginnt im
Cnlmbnmer AelfentcUer , Tannnostraü . 22 . ein

M - °>«lUss„- sur Anfän !er. unter Leiiiing des Herrn tfv Wcic ' mur
^ Honorar ( einichliehlich rcbrmittel ) 4 Mark.

^ glä " " " ' ..che Anmeidiingen nehmen cingenkn die Hcrien : Lehrer
H. ^ " n«r . Eiistav. Abolfstrahe 6 H Gciomar . Taunusstraße 46

Klrchgaffe 58 ; mündliche Anmeldungen Abends im
tdle. 8869

Der Vorhand
des StenographenvercinS ArendS.

Mt .MllUt.l.amrriU sikllo.liiiii| tt. 15 sif.
^ ^ ennspirituS (bockprozentig) Sch . 16 Pfg.
z » ^ Rrrnieife bei 5 P,d . 23 „

GrMflrilkk 3.
, ^ oNhertng - St 4 und * 6 Plg.

Stohsfzbiickinge 6 Pfg . 152/223

KkllllNtmllchllNg.
Wegen Geschäftsaufgabe läßt die Firma F,

Urban & Co . am Mittwoch , den 27 . Februar
er . und den folgenden Tag , jedesmal Morgens
9 1/* und Nachmittags 2 */, Uhr aujangend, in dem
innehabeuden Gejchäjtslokal

4 Tauuusftraffe 4.
den Reftbeftand ihres Waareulagers , bestehend in:

alten feinen Rheinweinen, worunter 1808r Geisen-
heimer, Rothwein, Portwein , Sherry , Madeira,
Marsala , Rum, Whisky, div. Liqueure, Louferven,
Bonbonnieren, Atrappeu, u. - gl.,

sowie die gejammte
Laden- «. Geschäfts-Einrichtung

bestehend aus : div. grotze» eisernen Flaschengestellen zum
Auseinandernehmen für Laden und Keller, 2 grotze
Ladenschränke mit Glasthüreu , 1 Theke, Ausftell-
fchrank, div. Nickelgestellen, mit Glasplatten,
Realen, mehreren Firmenschildern, 1 Stollwerk-
Automat für Kölnisches Waffer, Stan )gläser»,
Bonbongläsern, Glasschaleu, Schaufeln, Nickel¬
bretter, Waagen, Kaffeetassen, etc., ferner 6 runde

{ Marmortischchen, eine Parthie Wiener Rohrstähle,
5 Gaslüstres , 2 grotze Spiegel und noch vieles
Andere

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Laden- u.Geschäfts-Einrichtung kommt am Donners¬

tag , den 28. Februar er., Nachmittags LUhr zum AnS-
gebot. 8876

%
Wilh. Helfrich,

I
Auctionator v . Taralor.

_ Friedrichsttaste 47._
20 Pf <örvye uen « Pflaumcn p . Pfv . 2S - 70 Pf
30 Pf . Äem. Obst (7—8 Sorlcn ) p. P d 40, 50 u. 60 „
23 „ Gemüsknnudeln . HauSm., per Pfd . 40—70 w
24 „ Maccaroni , in Packeren „ „ 50 u. 60 „

J . Sclm » b, KrabciiSr. 3.
16 Pfg . Sroße neue Linsen, gar . guik. Hülsenfrüchle. LletS
frische Frankfurter Dürstckien Stück 16 Pfq . 151.223 DI

t ^UoLo ^ I'. ^ 1.61101'
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt eich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommenüem liedarf . 7391

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk . 8.—, '/, Dtzd . Visit Mk. 4.50,
1 Dtzd . Cabinet Mk. 18. - , ' /, Dtzd . ('abinet Mk. 10 —, 3 Stü ck

Cabinet Mk. .—. ►f Proben von jed «r Aufnahme “eUC»

Frankfurter Bruchtieilanstatt.
Bürgerftr 94 , Geke Tchavnhorstftr.

Gprrationsl Lradicalheilung v. Rnter1e «lisbriicheN'
Meine Sprechstunden halte von jetzt an WochrmagS : 8 '/, —10»

2—8 ; Sonntags : 10—12. Prospekte gern zur Bersügung . 88t9

1) r . w « d . Woilvliurmn.

Mobiliar-HJrrfteigcmng.
Nächsten Dienstag . L« Februar , Vormittags

97 * und Nachmittags 97 * Uvr anfangend, versteigere
ich in meinem BersteigerungslokalSchwalbacherstraße27
folgendes aus einem Hotel und von versch. Herrschaften über¬
gebenes Mobiliar, als:

2 pol. Betten mit Haarmatratzen, Waschkommoden u.
Nachttische, 1 Kameltaschen-Garnitur, einzelne Sophas,
1 Secretär, Waschconsole, Waschtische, 1 Chaiselongue,
1 Herren - und 1 Damen -Fahrrad , ferner eine
Schlafzimmer-Einrichtung in hell nußbaum, 6 pol.
Betten, 4 Waschkommoden mit und ohne Toiletten,
12 pol. u. lack. Nachttische, 8 Kleiderschränke, 1 Spiegel-
schrank, 1 Venicow, Pfeiler- u. Sophaspiegel, 1 Cre-
denztisch, 2 Seffel, Tiscbe, 3 Dutz. Stühle, Deckbetten,
Kissen, Dienstbotenbetten, 1 compl. Reitzeug, 1 Lyra,
1 Flügelthüre, 1 Wendeltreppe, einzelne Bettstelle,
Gardinen, Gallericn, Küchenschränke, Herrenstoffe,
fertige Joppen u. Pelerinenmäntel für Knaben von
5 bis 10 Jahren

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ludwig Hess,

8868 Auctioncttoru. Taxator. _

1Zahnschmerz
- vacrolwatte ) » Fl. 50  Pfg . Nimm
aber nur Kropp' » Zahnwatt *. Wer Ihnen elwa« andere» dafür
verkaufen will, lhul er der Profites wegen. Kropp Hilst sicherI

Erhältlich in allen Droqerien . 505 268 1

Zuschneide Kursus.
Unterricht im Maßnehmen , Mufterzeichnen , Zuschneiden und An-

fertigen von Damen - und Kinderkleidern wird gründl. und sorgf. ertheilt.
Sehr leichte» System. Die Damen fertigen ihre eigene Costüme an.
welche bei einiger Aufmerksamkeit tad llos werden. Gute Empsehlungeii
Anfang neuer Kurse läzlich. Prospekte gratis und franco.

Putz Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb . od. zum Prival
gebrauch. 60 Stund . 15 Mk. Anmeldungen nimmt emgrgen Marir
Wehrbrin . Kirchqasie 43, 2, vom 15. März ab Reugaffe 1t , 1.

Telegramm.
Turn GcseWlist.

Wlltltt Christophs" . 21/1<> SWrtint
in Nähr der Schusterstraße. »VTIIIssgi»

Beim Besuch von Mainz halte mich meinen Freunden , Bekannten
sowie einem hoch! Publikum besten- empfohlen.

Vorzügliche Küche, ff. Weine
sowie ein

gutes Mainzer Actienbier.
Hochachtungsvoll

Will, . HIp ss,
85 langjähriger Restaurateur in WteSvade«.

/
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^Wohiilillgs-AiizcigttH

Wiesbadener Generalanzeiger

Mhniings-Lesuch
Schöne

im Preise bis Mk. 5V« per
1. Avril gesucht. 8800

Gesl. Offerl. unter 8 . I . 8800
an die Exped d. B

Vertniethungen.
_ O Zimmer._
dldelhcidstraste 46 Bel-

Etage . 6 3 . il  Znb .. gr.
Balkon auf 1. April zu vermiethen.
Näh. bei Fr . Leichcr . Hlds., o.
Hauseigen. F . Braidt . Sonnen,
dergerstraße 60. 8526
^Lismarck Ring 16 eine e>rg.

große Wohn.. 6, a. Wunsch
7 Zim., Balkon, Badez. usm. auf
1. Ap. zu vm. Näb. 1. St . 7615

Zum 1. April eine herr>ü,a,l.
liche Wohnung, 6 Zimmer, Bad,
Kalt- und Warmwasser.Anlage :c.,
zu vermiethen 7626

Näheres bei I . Hetz,
Blumenstr. 6, III.

Villa iifiifnbutg,
an der Kurpromenaden. Sonnen«
berg, im eigenen Park von 4'/,
Morgen gelegen, herrfchastl. Bel-
Etage von 6 gr Zimmern, Küche,
Speise!., 2 Maniarden, 3 Keller
und Gartentheil, einschließl. Wasser,
leitung und Tclephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu vermieth. GaS.
Eleklr. Bahnverb. Preis 2300 Mk.
Näh parterre, 11—4 Ulir. 7436

_ 5 Zimmer _
Albrecht ' tr . 44 ist der 2. u.

3. St . v 5 Zimm. > Zubeh. auf
1. Avril verin. N. l. 3. St . 7656

Adclhcidstratze 8 » Parterre,
mohnung, hocheieg. ausgrst., 5 Z„
Bad, 2 Keller. 2 Mans., «Karten,
Balkon, GaS, elektr.. per gleich od.
1 April zu verm Nah. Adelheid«
flraße 77, Parterre rechts, 8063

Malier Friedrich -Ring 2.
Bel-Et., 5 Zimmer u. Zubeh. auf
1. April zu verm. Näh. Laden od.
Hth das, od. Moritzstr. 18, P . 7528

_ 4 Zimmer _
Blücherstr 6 , 5 Zim.. Küche,

Speiset., N.ans., 2 Kellerp. 1. Ap.
zu verm. Näb. Blücherv'.atz4. 8844

Tambachrhal >0 . Voroerh.,
ist die Parlerre.Wohnung, 4 Zim.,
Küche mit Speisekammer. Warm-
wasfer-Einrichtung. Bade-Eiuricht.
nebst Zubehör, auf I . April 1001
zu verinielhen. 8409

Näberes Lambachthal 12, 1. St.

Damdachlhal 10,
Vorderhaus, ist die Parterrewoh¬

nung, 4 Zimmer, Badeeinrich¬
tung, Küche mit Speisekammer,
Warmwasseranlageu. Zubehör
auf 1. April zu vernnelhen.
Näh. Damdachthal 12, Vorder.
Haus 1. Stock. 7058

«cke Luxemburgstr.15 und"
Herderstr. 13 gegenüb. d.

freien Platz sind6 u. 4Zim«
Mcrwohu mit Balkon, Bad
u. allem Zubehör auf sofort
od später zu verm. Näh.
Kirchgasse 13, I . Stck. u.
Kaiser-Friedrich-Ning 96' l.

m p . 5980
1 || UHUliNHMUPIimtnillii

^l ^ ) oritzstr. 43, p. 4 Zim , Kch.,
Bad u.Zub. p. 1. April z.v.

N. Walramstr. 9. Wiegand. 6398

Schillerplatz 2
im Seitenbau eine geräumige
4-Zimmer-Wodnung zu vermiekd.
Preis Mk . « 00 . Näh. bei <£.
Ohlh . Bahnhofstraße No. 22, zu
erfahren̂_

3 Zimmer.
C123o6 nu ng, 3 Zimmer, Küche,
mp  Speifekamin., Kob enaufzug,
Mansarde, 2 Keller, 2 Ba.konS rc.
per I . April zu vermiethen. Näb.
Blücberv>ay 4 8421

» Ztmmer -Wohunug l . Et.,
in der Nähe des Bahnh. Dotzheim
ab 1. Avril für 300 Mk. zu verm.
Näh. ob.Frankfurterstr.,StuderfcheS.
Gartenhaus. 8459

Drei Zimmer, ohne Küche und
Möbel, in einer Billa, Hochpart.,
vord. Frankfurterstr., an Herrn od.
Dame mit besond. Eingang auss
Jahr z. vm. d. I . Schlichting,
Jmmobilien-Agent. 82vl
^ahnstr . 22 , 1. St .. Wollnung
\y  v . 3 Zim. m. Zub. a. 1. Av.
zu verm. Näh. Parterre. 7614

Schwalbacherstr.37
(Vorderhaus), 3 Zimmer mit
Zubeh. auf 1. April z. vm. 7080

Norkstratze 4
zweiS-Zimmer-Wohnungen. Küche,

Balkon, Keller, Mansarde rc.
per 1. April 1901 an ruhige
Leule zu vermirlhen. Näb. das.
im Laden. Besichtigung11—1
und 3—5 Uhr. 71761 Sinnnrv.

^cldftratzc 14 ist ein schönes6 Froiirjpitzziwmer für1Perion
auf 1. April zu verm. 8250
t̂ adnstr. 36, Hlh. (Grrh.) 1. St,<\j sch.1Z.-Wohn.u.Keller per
1. Apr. a. r.L. z v. N. Vb p. 8385

Sedanplatz 4 . Mrld. Part .,
leeres P .«Z>m., fep. Eing., monalh'
10 M.. ev. als Bureau z v. 8280

Zu vermiethen
gr. Zimmer, Küche und Keller. 2.
Stock und separ. Part .-Zim. 8618

Kl. Schwalbacherstr . 8.
Mövlirte 3i «>inrr.
dldrstr. 61, 2 r. schönes uiftOi.
Zimmer mit oder ohne Pen¬

sion sofort zu verm. ' 8402

AlörrmiDr. 34, Äti?
wöchentlich 10.50 M. 3767

Kut uioßtirtts Zimiiitr
zu verm.Babnbofstr. 18. 1St .8/36

stiöirriEFs
2 Betten sofort zu verm. 7762
tzĤ leichstratzc 2,  2. Er., Wodn-und Schlafzimmer, oder ein>
zeln zu vermiethen. 3994
^tciiystr . 14. Grh. 2 St . r. ein*0 möbl.Zimmerb.zveri».8712
Llhijnmljlil.Zirnlncrvcnu.
Näh. Blücherstr. 3. Part . r . 773̂2
/Arwön mövl Zimmer an einen

jungen Mann z verm. Woche
2.50. Blücherstr. 3, Mittelb. II . l.

8719

Midi. Jiiumrra 5‘«Ä
8199 Blücherplatz6 Mans.
^Llüchcrftr . 0 . Mitteib. 2 St

l., ist ein möbl. Zimmer an
einen best. Herrn oder Fräul . sos.
zu verm. - 7968

Damdachthal 2 t möbl. Man«
sarde u. Zimmer im Preise zu 10,
15. 20. 30 Mk v. Monat. 8327
^ ^vtzhctmcrftratz « «8 , » .

erhallen zwei Arbeiter sofort
möbl. Zimmer. 8408

tziijiuu-Al>oifltr.4,L
möbl. Zimmer zu vermiethen.

Göthestr . 1
möbl. 5-Zim. mit Küchez.vm. 7494

Jutzultk. 1 l.̂ !i
Herrn wöchentl3 M. z vm. 7902

Gut möbl Zimmer m. 1 od. 2
Betten ev. m. Wodnz. u. Klavier,
benutz, sofort zu vermieth. 8534
Marktstr II . im Schuhgeschäft.
HII aner,>asse 14, 1lks., ein möbl.™Zimmer mit od.ohne Pension
fof. billia in verm. 2432

montjitr. 94r ;;Ä
verm. Näh. 1. Srock. 8532
^I ^ ^^^ rstratze 49 , Mild.

2 Etage l., möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8345

Orauienstratze 3 pari., eine
möbliene Mansarde Niil oder
bne Kost zu vermiethen. 7786

Orauienstratze AI» eine große
heizbare Mansarde  auf

1. März zu vermiethen. 8436
Qrauienstr . 35 , Gartenhaus

1 St . r.. freundl. gut möbl. Zim.
zu vermiethen. 7731

Tlcg. möbl. Salon u. Schlafzim.
an feinen Herrn od. Dame a. fof.
zu vm. Näh. Rdeinstr. 52. 1. 4938

hiftlMtUflC 10 , 'Jmlric
Mansarde zu vermiethen. 8496

Ei.isach 'Zj .nin - r zu ver.möblrrleS <ZIIUUl | t mieth.
8478 Römerberg 30, H. 2 r.
^ .charnhorststr . 5 ein oder zwei
^  gut möbl . Zimmer im 1. St
z. verm. Anzuf von früh 9 Uhr
bis Nachm 5 Ubr 3530
großes gut möbl . Zimmer zu

vermiethen. Preis 20 Mark.
Scharnborststraße 17. 3 l. 8303
schwalbacherstr . 53 , 1. St .,
SS? schön,»öbl.Zimmer, a. Wunsch
mit Clavier zu verm. 7552

iilölilitte3imintr
bacherstraße 55. 1. Et. 7787

Ein schön möbl. luftige« Eck
zin»»er mit 3 Fenster bill. zu vi».
8331 Scdanstr . 1 . 3 I.
(Lcdanstr . 7,  HlbS . 1 r.. erb.
W o Arb. Kostu LogiS. 8197

Ltkrolikiilirsßk 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
soiort in verm: 2505
<V»HalramNraue HI,  lönneu

Arbeirer LoaiS erballen
«I^Hcbcrgaffc 52 . 2 . Et.schön möbl. Schlaf» und

A« Jahrgang . ^ r. 4 .
Eine möblirtc Mansarde

mit Kost zu verinierhen. Näheres
Walramstraße 13, Part., Speise.
wirthlchaft. ^269

Zwei Herren oder 2 best. Laben,
fräiilein f. möbl. Zimmer m. P.
Geinütbl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19, 3 l. 8201

_ Zäden.
/Lktladcu mit Ladxiiziilimer und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkellcr mit Durch,
tabrtj Neubau. Ecke Büsow« und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. I.
mit Ladenzunmer

(vOvVll Wohnung und eine
Werkstätte für rnbigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Körnerstratze 0 , I._ 3447

din liifinrr Cnbcn
zu vermiethen zum Preise von
Mk. 700.—.
Näb Holl mann . Mouritiusstr 8.

Am neuen Marktplatz ist der

mit StDenjimmfr 75,8
etc. etc. (seither Nathan Hess) von,
1. April ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotels Bella Vue.

Waliritiilsllraße8
ist per 1. April er. ein heller

AMT * Eckladen ‘99
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im III . Stock
billig zu vermiethen. Näheres da-
seblstI. Stock links.

plaiini MoritzSr. 1
(Rveinstratze -Etke ) neu
eiuaerichtct , mit Laden-
zimmer, auf 1 Apr. z. verm. ,
Näh. neb.b. kiathgabsr. 723ÖJ

^ ^ 0 ritz strotze 7 . gme Ge.
-»VI schüstSlagc, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden,
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung. Ladenzunmer,
modernes Schaufenster, eleklr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8083

^chwalbacherstratze 27 . ein
Laden 111. Labenz, auf 1. Ap.

zu verm. Näh, 1 Stiege. 7421

fadenm.2gr.Schaufenster anverkehrr. Platze a. 1. April bill.
z. v N. Schwalbacherstr. 47,1 . 7468

Werkstätten etc.
Älbrechtstratze 44 guter

Weinkeller mit oder 0. Bureau
zu vermietbe»._ 7657
^ALleichftr . 24 Helle geräumige

Werkstatt? evtl. mit Wchniing
zu venu. Näh. Brdh. 1 Sl . 7558
^Lleonorenstraße8, 1, sind Soure.“ rainräuuie, sowie verschied.
Keller zu verm._ 7766

Fricdrichstratze 12 ist em sehr
geräumiger Keller, besonders für
Flaschenbierhandlimg geeignet, per
1 Apr. preisw zu verm. 7998
>riedrichstr. 45 eine Werk>iäkt iür
ö ruhiges Geschäft auf 1. April
zu verm. Näh. das. Hth. 1. 7802

Heiderilr. 26 Cm,.
räume für rubigeS Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kukscherwollnung und
Funerraui». für EngroS.Gelchäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Nah.
das. Part , 11. Jabnstr . 40, Pt . ?-255

Üörnrrstrntzc 3 , Part ., eine
Wohn. »1. Werkst, (ea 40Qu .-Mtr .)
u. 2 Lagerraum, fof. zu verin. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12, 1. Etage. 7783

Körnerstratze A. Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschen ierkeller und
Lagerrällmen, zus. 60 Qu .-Mtr.,
fof. zu verin. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlunq. Näb. das.
u. Moritzstr. 12. 1. Eloge. 7784

Im Cenlruill Wiesbaden» sind
größere Panerreräumc , geeigurrals

Bureau
oder sonstige GeschäfiSzwecke per
1. April er. zu vermietbe " .
Näb. in der Exped. d. Bl. 7302

Gmim. hell. (fiiltefol,
ganz besonder- für größ. Bureau,
auch für Geschäft geeignet, per
1. April zu verin. Näh Michels-
berg 24. im Ciaarrengesch. 8227

Für Fiafchendicrhäudler
schönSLokal mit oder 0. Wohnung
zu verm. Markistraste 12. 7683

flQf!iiniliuH!rllrr,
bester Lage, mit oder ohne LogiS.
7346_ Marktstraße 12.

ItßjjHf f-Schlaffer, Sveng.
Il Ulli II lerrc. auch zu Lager¬

raum geriu. per1 Auril zu vermie,b.
Wcllritzstraße 19. 7597

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen, wohlthuenden Beweise herzlicher Antheil.

nähme an dem tiefschmerzlichen Verlust, der uns durch das plötzliche Ableben
unseres uilvergeßlichen Gatten, Vaters, Großvaters, Schwiegervaters, Schwagers
und Onkels

^ im JlKinalwi iirnian

betroffen, für das ehrende Grabgeleite und auch die vollzählige Betheiligung
der Fuhrherrn-Jnnung , den Sängern und ganz besonders aber dem Herrn
Pfarrer Beesenmeyer für die trostreiche Grabrede sagt im Namen aller trau¬
ernden Hinterbliebenen ihrert herzlichsten Dank

Tie tiefgebeugte Gattin 8872

Frau Elisabeth Ruppert geb. läget.

SKeincr geehrten Kundschaft zur gefälligen Kenntniß, daß das von
meinem so plötzlich dahingerafften seligen Gatten seit vielen Jahren betriebene

Fpcditions-, Älöbcltrnnsport
u. Giltcrabfuhrgefchäft

unter der bisherigen Firma Wilhelm  Ruppert unverändert von mir
fortgeführt wird. Das meinem seligen Gatten geschenkte Vertrauen bitte ich
gütigst auf mich übertragen zu wollen. Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein, mich dieses Vertrauens zu jeder Zeit und nach jeder Richtung würdig zu
erweisen. 8873

Hochachtungsvoll

Frau Elisabeth Ruppert Wwe .,
Schwalbacherstratze 67/6 *) .

Oranienstraße 3t
große, helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . »5306

m . Schwalbacherstr . 8 . 1,
großes Parlerrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm. 7633

tvkißkllburgltr.4 Ä
zu verm. Näh. P . l._ 8050

Geld.

30  Ms 35000  M>
als 2. Hypothek auf ein neues Ge-
fchäflshauS auf gleich od 1. Okt.
dS. IS zu 5% zu leihen gelucht.
Feldgerichtlichc Taxe 125.000 Mk.
1. Hypothek 48°/0. Näheres im
Verlag d. Blattes._ 6319

n jeder Höbe, zu 4 '/, pCt bis
60 pCt. Privaitaxc. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zin» „Deutschen Haus"

Hochställe 22.
Zum 1 April eine Billa bei

Lonuenderg . ganz oder getheilk.
zu veruiictaen. 7627

Näheres bei I . Hetz.
Blumenstr. 6.

/Lin junger tüchnger Kaufmann
IE sucht hier oder in nächster Um
gcbuug ein altes, gulgebeiides
gemischtes Waarrngefchäfr, Kurz«
waaren-, Galanterie- oder Manu-
facturwaare » - Geschäft zu
pachte » oder zu kauf . « . Cau-
tion oder Baarzabtung bis zu
6000 Mk. Gefl. Offerten erbeten
linker W. 8 . 3077a. d. Exp. d. Bl

Lehrling
mit guter Schulbildung gef.
Drogerie Wilhelm Suttild,

Friedrichstr 16. 7950

15°|0 Proiiifioii
Agenten sucht Cognacdrennerei
H. vastl. Binnen._ 14/2

Ein schwarzer, langhaarig,r
Zughund. 8840

aus den Namen „Sultan " körend,
bat sich verlaufen. Gea. Bel abzug^
Drudcnstr 1. V. Ank. w. gcw.

Mus. Dame milchtez. Berg. z.
Geige begleiten. Angcb. „Musik(
haiipipostlaaernd._ 8623

tt derziehcr nnb rinzug für
mittlere Figur zu vcrk. 8819
_ Mifhiftr. 4 , 1 St . r.

Aust, iiliigcr Man» findcl Kost
u. LogiS Walramstr. 21, 2 I. 8784

Gadklsbergkr
Wir beginnen am Mittwoch , den 27.  Februar,

9«,. in.n Anfänger -Kursus
in der Gewerbeschule , Zimmer Nr. 10, 2. Trage.

Anmeldungen von Damen und Herren werden entgegen^
bei Herrn Lehrer ^äolf 8vhmiöt, Helenenstr. 28, und Jursny&He
Naelif., Wilhelmstr. 28. — Honorar 8 Mk. prünum.

_ Ter Vorstand.
Die GabelSberger'sche Stenographie ist daS älteste und vol

meuste von allen deulschen Systemen und noch von keinem ander
Leistungsfähigkeit überkroffen worden. Auch hinsichilich der
breitung ist cs allen anderen überlegeu: Nach einer bei dem
niännischen Verein in Frankfurt a. M. ausgelioiiinicnen Ltatistik
sich um offene Stellen 461 Srenographenbe>vorben. wovon 246 >
GabelSberger, 56 nach Siolze, 43 nach Siolze-Schrey. 35 nach~
und 41 nach versch. unbedeutenden Eystrmen stenograpliirte».
Slelllittgen. wo 180 Silben Schreibgeschwiiidigkeit(flotte- i
Diktat) verlangt und in Folge drsien auch gur bezahlt wurde, ko
neben zwei Slolzeanerii, nur GabelSbergerianern^ übertrage,,
Anhänger aller anderen Systeme waren dieses zu leisten nicht im'
und kamen für gut bezahlte Stellungen weniger ill Frage,
sollten vor Allein die im HaiidelSgewerbe tbätlgen Damen und^
weiche die heute allgemein verlangte Stenographie zu erlernen bfo<
sich über die Wahl eines geeigneten. IrisiiingSsähigen Systems"
und die sich jetzt bietende Gelegenheit nicht en'geheii lasten.

Gro836 Internationale

Direction : Hch. Meyrer.
Nur RheinstraBse 5 ^, I . Et.

Sämmtliclie Scliuittniiister nach Maas:
Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1

Schneiderinnen erhalten Rabatt.
Damen , welche ihren Bedarf an Kleiderstoffe"

die Akademie beziehen , erhalten zuverlässige Uetonitt * '
nach Maass gratis.

Vertretung leistungsfähiger Stoffbßstenverkfl 1
Kle'dfl' S‘ofTfabnken_ (zu Fahi-ikpreisenh

^latente
Ernst Franke,

Gebrauchs-MusJer-ScIi
Waarenzeiciien etc

erwirkt ____
Civ . Inl

Bahnli“t8t**ä

m Echte amerikanische Graphop^
Vollkommene , r .. .. ^ *

Sprectz. EtN ( ^ C) d ) ClUr
Maschinen , jcbC Gelegenheit paßt und Zu"8

Keine willkoinmen ist. . J | h
biflige Jmitativn . Q as

übertrifft alles bis der Dagemei'ertt. ^
Singt — Spielt — Lacht mit ciilzücken°

Iichkeil.
DaS Graphophon bietet Jedermann Unterhal

Belehrung.
Preis von Mk . 8 .— aufwärts.

Grand Prix Columbia-Phonograph
Paris 1900 . Friedrichstratze 05a . -

Auf Wunsch Karalog 53 aratiS und

30  Pf. O'öbliflu, im Ausschnitt
6 pf. Frischt größt flolifljiliilfeiiigf
150,223 J . Schaab , Grabcnstr-



1901.
ll Februar _
F ^ aThnUa. Die Zigeuner-Capelle concertirt heute

l ,nm letzten Mal und zwar findet Boi mittags
*9 ü Eintritt 10 Pfg . — und Abends Abschieds-

"2 ff̂ nccrt — Eintritt 20 Pfg . — statt. Unzweifel-
L ? r>ie,'e eigenartige Capelle sich hier eine große Beliebt-
Wr " „ sie ist denn auch bereits wieder für nächstes
Ehrend der Carnevalzeit für die „Walhalla " ver-
^ Wir wünschen derselben bei ihrem Scheiden an
iSbrenabend nochmals ein volles Haus . — Im Wal-

findet gleichzeitig MilitärFreiconcert der 80er
L, statt während im Theatersaal die „Narrhalla " eine

li|tijd)e Nachsitzung mit anschließendem Tanzkränzchen

«Wiesbadener Carnevalverein Narrhalla.
>kanntwerden, daß heute, Sonntag den ‘ 1. Februar,
8 Utjr 11 Min. im Theatersaal der ' Walhalla von

Llrvballa eine carnevalistische Nachsitzung mit daraus-
,m Ball für das billige Entree von 50 Pf . auf allen
abaehalten wird, hat einen wahren Jubel unter den
.lsreunden hervorgerusen und wird die Nachsitzung sich

Besuches zu erfreuen haben, da die besten
k ^alisten Mitwirken und die fidelsten Lieder gesungen

■T ßarten »® erCauf  findet von 11- 1 Uhr an
^Llhalla -Caffe statt. AOo heute Sonntag auf zur Nach-
L , der Narrhalla in der Walhalla.

(Babelsberger Stenographen ■Verein . Am
La,  den 27. Febr ., Abends 9 Uhr, beginnt der

Lrlßberger Stenographen-Verein in der Gewerbeschule,
EL 10, 2. Etage, einen Anfänger - Kur,  u s,
Lvelchem sich Herren und Damen betheiligen können. (Wir
“ «neu auf die Annonce im heutigen Blatte .)

* Der Mannergesangverein „Cacilia ? halt
- ;q, den 24. Febr., von Nachmittags halb 4 Uhr ab,
kt Mqlied Schreiner (zur „Germania " ), Plattcrstraße,

kgesellige Unterhaltung mit Tanz ab. Alle Mitglieder,
smie Freunde des Vereins sind hierzu sreundlichst em-

» Verein für Gesundheitspflege . Eine große
Aksversammlung hat der Verein für volksver-ständl.che Ge-
jwdbeitspflege(Naturheil - Verein) auf Montag , den
L Februar cr., Abends halb 9 Uhr, im Nömerfaal embe-

- llirn in der Herr Redacteur Reinhold Gerling  aus
' knl-n über „Wahre und falsche Heilkunde" einen Bortrag
| Mn wird. Der Zweck ist, in immer weitere Volkskreise

dm Segen der naturgemäßen Lebens- und Heilweise dringen
»lassen und viele über das Wesen derselben absichtlich ver-
Kitete Jrrthümer richtig zu stellen. Gerling, der hier nicht
imrid, ist ein glänzender, schlagfertiger Redner, der dav
Wkum in steter Spannung hält und deshalb_durch-
sagende Erfolge erzielt. Mitglieder aller Gefellschasts-
üchn, Lehrer, Eltern , Vorstände der Krankenkassen re. sollten
rcht versäumen, den Vortrag zu besuchen, der zudem noch
be: freiem Eintritt stattfindet. Eine .Discussivn ist vorge¬
ln , wobei auch die Gegner der Bewegung zu Wort kommen
vndeN. '

*Ter Zusammenstost der elektrischen Stra-
jtnbahn , von dem wir in der ersten Ausgabe berichteten,
rchlgte in einer Weiche Ecke Adolf- und Rheinstraße. Der
Ä des Wagens von der Emserstraße behauptet, daß er m-
Äze der Glätte  der Straßenschienen seinen Wagenntd >t
Ahr habe Hilten können und infolgedeffen in den Anhangc-
iwgm des Biebricher Zuges hineingefahrensei. Ob und rnwre-
Ai: einer der Führer Schuld an dem Zusammenstoß tragt,
iMte bislana nickt festaestellt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger.
* Preußische Pfandbrief - Bank Die heutige

38. ordentliche Generalversammlung genehmigte die vorge¬
legten Jahresabschlüsse und erklärte sich mit den Borschlägn
der Verwaltung über die Gewinnvertheilung einverstanden.
Die Dividende beträgt somit 7 pEt. und gelangt mit M. 105
pro Actie von heute ab zur Auszahlung. Nach Ertheilung
der Entlastung an Aufsichrsrath und Vorstand wurden die
nach dem Turnus ausscheidenden Mitglieder des Aussichts-
rakhes wiedergewählt. Die Bilanz  veröffentlichen wir rm
Jnseratentheil der heutigen Nummer.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 22 . Febrnar

Radaubrüder.
Der Masckinen-Arbeiter Jvh . H. von Biebrich hat ehe¬

mals bei dem Kaufmann Reinh. I . dortselbst zur Miethe
gewohnt, ihr Verhältnis hat jedoch dadur-ch eine gewaltsame
Lösung erfahren, daß I . den anderen exmittirte. Seitdem ist
H. nicht aut aus I . zu sprechen. Als sie zufällig am Abend
des 26. August v. I . gleichzeitig aus einer Tanzmunk in der
Wirthschaft zur „Stadt Wiesbaden" in Biebrich weilten und
ziemlich zusammen zu fitzen kamen, führte H. allerleî gegen
Z. gemünzte Redensarten , später auf der Straße stel der
Fuhrknecht Friedr . B . von Wiesbaden, welcher sich in H.s
Gesellschaft befand, über I . her und brachte ihm durch Stock-
schlüge mehrere blutige Verletzungen bei. Im Begriff, sich
in das Haus eines Arztes zu begeben, um sich verbinden zu
lassen, iah Z. plötzlich eine Anzahl von Personen, darunter
H. und B ., auf sich losstürmen. Dieselben drängten sich
auch hinter ihm her in die betr. Hofraithe hinein und ver¬
anstalteten dort unter sich eine Schlägers, in deren Verlaus
B . 2 Personen, den Einen anscheinend zufällig, mittelst des
Messers und H. 1 Person mittelst seines Stockes verletzte.
B . verfiel in 1 Jahr Gesängniß als Gesammtstrafe und
wurde wegen Fluchtverdachts alsbald verhaftet, H. in 14
Tage Gesängniß. Einer der mit dem Messer Traktirten
war 5 Wochen arbeitsunfähig.

Geistige Beschränktheit.
Der Zimmermann Joh . Wilh. W. von Wallrabenstem

wähnt sich, ohne daß irgend ein Grund für diese Annahme
vorliegt, durch zwei Beamte des Amtsgerichtes zu Jdstem
in seinen Rechten beeinträchtigt. Einmal hat er bereits aus
diesem Gefühle heraus einen Exceß gegen einen der Beamten
verübt und sich dadurch eine dreimonatliche Gcfängmßstrafe
zugezogcn. Kaum war er aus dem Gefängnisse entlassen,
da zog er (am 1. Oktober) vor dem Hause deS Genckts-
Assisteuten Sch. auf, entfernte sich nicht, trotz wiederholter
Aufforderung aus dem Vorgarten, und verspottete und be¬
schimpfte nicht nur die Hausinsassen, sondern auch den Vor¬
steher des Amtsgerichtes, den Gerichtsrath O . Diesmal
sühnt er seine Thal mit 4 Monaten Gesängniß. Den Be¬
leidigten wurde Publikationsbefugniß zugesprochen auf Kosten
des Angeklagten.

frlfpitime uni letzte Mächten.
* Cronberg , 23. Februar . König Eduard  wird

am Montag 9 Uhr 25 Min . Vormittags hier eintreffen.
* Berlin , 23. Februar . Die „Tägl . Rundschau über¬

nimmt aus der „Deutschen Wochenztg. f. d. Niederlande' eine
B e st ä t i g u n g des amtlichen Dementis  über den Eon-
flict des deutschen Generalkonsuls in Cap-
stad  t mit Sir Arthur M i l n e r . Generalkonsul v. L i n -

10. Jahrga ng. Nr 47.
dequist  habe erklärt, niemals  habe zwischen ihm und
Milner ein Conflict .bestanden.

* London, 22. Febr. Wie dem „Daily Telegraph ge¬
meldet wird, beklagten sich die geretteten Passagiere des ge,chei-
terteu Dampfers „Eity of Rio de Janeiro " über bestenO sN-
z i er e und M a n n s cha f t e n, die n i cht d a s ^ ^ r l n g ste
zur Rettung  der Pastagiere gethan hätten. Die noth.
wendigsten Retlungsmaßregeln seien nicht ergriffen worden.
Das erste Rettungsboot sei nur von Offizieren und Manns chaf-
ten bestiegen worden, die die rettungsuchendenPastagiere zu¬
rück st i e ß e n. Die Aussagen find durch die Thatsache bestätigt
worden, indem thatsächlich das erste an Land kommende Rett¬
ungsboot nnr von Mannschaften des Dampfers besetzt war.
In den später eintreffenden Böten befanden sich erst Paffagiere.
Wie verlautet hat sich der Kapitän , als die Katastrophe unver¬
meidlich erschien, in seine Kajüte eingeschlvffen und erschossen.
Unter den Geretteten befindet sich auch der deutsche  Kauf¬
mann A. O. E l z e. der sich auf der Reise nach Deutichland be¬
findet. um hier seiner Militärpflicht zu genügen. Das Unglück
forderte insgesammt 131 Todte.  Unter den verlorenen
195 Postsäcken befanden sich auch mehrere mit Postsachen aus
Tokio, die für Deutschland bestimmt waren.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für den politischen und feuilletonisttschen Theil: Wilhelm
L eu f en ; für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm
Herr:  für die Druckerei und den Verlag : GeorgJacobr,

sämm tlich in Wiesbaden.

Für unsere Stadtabonnenten liegt in der
heutigen 2. Ausgabe eine Extra -Beilage von Herrn Heinrich
Heuß,  Buckhandlung hier Kirchgasse 26 bei, betreffend
„Die Doch  e", worauf wir hiermit Hinweisen. 8848

äußert sich in vernünftiger Ernährung der Kleinen, derart,
daß man ihnen nicht nur eine nahrhafte , sondern auch woyl-
schmeckende Kost giebt, wie es z. B . der von den tausenden von
Aerzten empfohlene Hausens Kaffeler Hafer-Kakao ist. 49/170

Wundern
Sie Jjich nicht

länger liber die blendende
Wäsche Ihrer Nachbarin , sondern
versuchen Sie sofort

Dr. Ihotnpson's Seifenpulver
Marke Schwan,

und alle Freundinnen werden fortan Ihre
schwanenweise Wäsche bewundern . —

Fabrik von 2679
Dr.Tbompson’s Seifenpulver , Düsseldorf

Der beste Lanitätöwein ist der Apotheker Hofer ' , rother
goldener _ _ .

Malaga -Trauben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragendenAerst-'n bestens empfoblea
für schwächliche» ,,, der . Frauen . ReconvaleSeenten . alte Leute : c..
auch köstlicher Dessertwein . Preis per Orig. Fl . M . 2 .20,
per V* Fl- M . 1.20 Zu haben nur in Apotheken. In Wte - davcn
D' . t arte s £>of/*t»u«h*Fc. -'462

tii*

£has beste 9Iiittet,
überraschenden , kräftigen Wohlgeschmack

Aroni ' s »uv die grofte Ausgiebigkeit in
.Produkten ans . In Fläschchen von 25 Pfg. an.

t ie?uch'M°g,rr

0'ieriehrllng zu Opern
ucht.

Drudenstr. 8.
^Harmonika , säst neu, toioT•“ verlauien.

-saulbrunnenstr. 7, 3.
Valetot bill. z. verk.

Baum . Herrnschnktder,
Hellmund-'r. 2__

kienhähne und Weibchen.
Zuchtykcke bist, zu verk.

'»nnenslr. 7. 4. 8871

ster Cdeü oller,
wegen Aufgabe der

>vw» Hkchfu. s. w. bill. z.
7.°''" ffriedrich-Ning 3 bei
L^ardt ._ 8^66

Ötlfirtl * werden promptu.
. “ b-lliq per Hedrr-

est lllnaen Helenen«
*o>rtb>̂ ., u. Kirchgaste 37.

,H. 15-nfleldardt.
x^ .̂ ^ llarnilur(sovda, v»er

15̂ ' " OOM. Halbbarokkanap.
Li Olim. i.'3 M., l Mädchenb.

1 °v. Tilch 10M. z. verk.
rA_ Part. 8884

ko „arie „ häh »c und
vtweibch. bist. z. verlausen

FronNv. 8879
sucht Jemand au*

,, - *'« Monat z. leih.H 80 q. b Nrv 88«5
" ' "der teiltH afli-ii

ltzfe billig zu veilausen.
Drudenstraße 10̂ 2 1.

Ein 10 Monaie alles Rind zu
verl. AuriNacn Nr. 20. .̂ 875

2 getragene Uedcrziener sehr
billig zu verkaufen
8877 Hellmundftrasre 31 V

Nachtwachen bei Kranken
wird ai'geuommen. Näh. Hei-
mannstraße3, Bastian . 88l8

In eine hiesige feinere Dro¬
gerie kann zu Ostern ein

Lehrling
eintreten. Näh. Erved̂_ kl8r»7

Stikterinnru " Lehrmadwen
gejucht Bleichnraste9, l . 8855

AktengefteU,
gebraucht, sucht RechtSanmalt
La » fl', Neugasse 3. 8864

Ein einiacher. mletttgenter

Junge,
zu Ostern für ein Bureau gesucht.
8882  Röderallee 12, 2

Gesucht einfache- junge«

Kinttrstäiilkin
oder auch Stütze zu einen, sechs«
jodrigen Mädchen. Leichte Stellung.
Gute Zeugnisse gefordert. 8869

tlihtori 'iftr. 14. Dort.
” Brennholz,
prima, kleingeschnitten. in Säcken
von ca. 100 P 'd. 1 Mark sre,
Hau». Bestellung erbitte Karl'
stratze 22,  im Laden. 7208

Kaiser-Panorama
Mauritinsstraste 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 24. Febr, bi» 2. März:

Vas fdiinf Spaiura.
Wanderung durch Sevilla.
Täglich geönnet von Morgen» 10

bi» Abend» 10 Uhr.
Eintritt 30 Plg. Kinder 15 Pfg

Avonneme.it:
4 ReifenM. 1.—. 12 St . M. 2.75

Waise.
26 Jahr , statkl. Erscheinung, mit
<0.000 M. Be.mögen. wünscht sich
bald zu verbriratben. Näb. durch
Frau Krause . Leipzig, Brüder-
strahe6. « ei Awragen 20 Pf.
Riictporto.

"a"™saalürh oralo’n"
„Jagd nach dem Glück",
„Früchtekranz", große Pastell-
bildcr, Oelgcmälde alter
Meister, pre'Swerth zu ver¬
kaufen. Auzusehen von 10 bis
1 Ubr. 8881

Wellrltzftrahe 1, 2.

und znver-
8356

Ein sauberes
lässiges

Dienst-
Mädchen

Wird per sofort gesucht.
Adelhaidstr. 65 p.

Wegen Auflösung
des Haushaltes

gut erhaltene Möbel
jeder 4lrt , preiswerth zu
verkaufen. Anzusehen von
9—1 Uhr. Händler verbeten.
8880 Wellritzstr. 1, 2.

'1'eclmikMii ütteruberg i.MeckL H
iMagf-kin ^nh .—Klfkt .-Ing .—T echn . Werkmstr . Einj .KurseMB

1 Labsal
für Jedermann ist der berühmte
Kiäurerniageiibitter „Puritaner ",
ein au» ca. 20 deilk-altigen Kräu¬
tern brrgestelller Biiierliaueur Bei
VerdanungSstörnnaeu .4lvve-
titloflqkcit . Magen,chmcrzen
rc. einzig in ferner Wirkung, er¬
wärmt vorzüglich , wirkt Icd-
lebend auf d,e Magenncrveu
und üvertrifst an «vohlgc.
schmack u.  grdi,neuer Zu-
fommenf «nu«fl alle ähnlichen
Fabrikate In F.aichenä M. 1.20,
2.— u. 2.50. Probest. 50 Pf.

Droyerte 8a » itafl,
7301 MauritiuSstr . 3.

im Ecntr. der Stadt.

/
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Hamümrgeir Engros - Lager

fiirchgasse 40

Beginnend Montag den 25.Febr., Morgens8Uhr. -S= s8~ Endigend SODOabeöd, den2.März, Abends8Uhr.

Kurzwaaren
jeder Art mit 10 %•

Ausser Maschinen- Häkelgarn Estramadura
Näh - u . Stickseide.

Baumw . u . wollene Strickgarne.

W Günstige Gelegenheit
für Schneider und Schneiderinnen.

Besonders günstiges Angebot!

Schwarze Damasse, reine Seide,
Mtr. Mk. 1.25.

Blousenseid*, schöne carrirte u. ge¬
streifte Dessins Mtr. Mk. 150.

Reste u. Abschnitte staunend billig.

Futterstoffe
Rockfutter : Jaconet 100 cm in allen

Farben Mtr. 28 Pf.
Taillencöper : 80/81 cm

schwarz u. grau Mtr.25 Pf.
Reversible,zweiseitig, 80 cm breit, Mtr. 32 Pf.
Reversible, zweiseitig 10Ö cm breit, Mtr. 45 Pf.

Reste u. Abschnitte enorm billig*
HBaSKBBHnmiHBBBUflBBBnHHBBBHBBi

Schürzenu. Unterröcke
Hausstandschürzen 3 Stück 1 Mark
Tändel-, Zier-, Kinder- u. Hausstandschürzen

«r mit 10%
Moir6-, Tuch-, seidene u. Anstandsröcke

mit 10%
1 gr. Posten gestr. Itöcke f. ca. die Hälfte des Preises.
Einen Posten Moire- u. Tuchröcke enorm billig

Corsetts enorme Auswahl
«r Heiudentuche-w»

Reste u . Abschnitte
BlSB enorm billig , wmm

Tasciientüclier.
I

Festons und Spitzen
Eine grosse Parthie in Mull, Cambric und

Madapolame in allen Breiten enorm billig.

Resteu. Muster-Couponŝ
ca. für die Hälfte des Preises.

Handschuheu. Strümpfe
Ein grosser Posten Handschuh»

Serie I 3 Paar 60 Pf.
Ein grosser Posten Handschuhe

Serie II 3 Paar 90 Pf.
Ein grosser Posten Handschuhe

S «rie 111  3 Paar 1.10
Auf Glace-, sowie Stoffhandschuhe, Kinder- und

DumeDstrümpie, Knaben- und Herren-Socken etc.

19 "!..

Cravatten
Nur Neuheiten für Damen und Herren

- ■ mit 10 % r—1
Einen grossen Posten Damen-Schleifen und
Herren-Cravatten lür ca. die Hallte des Preises.

^ Regen-Schirme. TM

Unterzeuge und Wäsche
für Damen und Herren.

Normal -, Wolle-, Macco- und Filet-
Arbeiterhemden , Frauen -Hosen u. -Jacken,

Sweaters u , 8. w.
Oberhemden,Serviteurs,Kragen u.Manschetten

1 © " in

m Tapisseriem
Auf sämmtliche reguläre Artikel gewähre

einen Rabatt von

t ^ T io °|„
Zurückgesetzte Artikel uud einzelne Muster

für ca. die Hälfte des Preises.

Auffallend preiswerth!

Lederwaaren
Portemonnaies für Damen und Herren,

Hand- und Anhängetaschen, Reisekoffer und
-Taschen.

Korb- u.Holzwaaren
Arbeitskörbe, Notenständer, Papierkörbe,
Wäschepuffs, Waschkörbe und Reisekörbe,
Säulen, Etageren , Paneeibretter , Hacker etc.

Bambus- u. Longo Möbel

! © " !.. “ ESP

Auf sämmtliche hier nicht aufgeführte Artikel unserer grossen WaaremSortimeute gewähren nur
für diese Tage einen Rabatt

von 01
0

In dem Souterrain unseres Ladens
sind grosse Posten zurückgesetzter Waaren , Reste u. Abschnitte jeder Art ausgelegt , die im Preise

ganz bedeutend reducirt sind und enorm billig verkauft werden.
Hierauf erlauben wir uns ganz besonders aufmerksam zu machen.
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Herlitz School Französisch, Englisch, Ualientscii. Rassisch, Spanisch und Den.sch™Lehrern d.r b.ir.n.nd en
Sprachlehrer - Institut für Erwachsene . PriTat' — D— *“• »; OberleitungWilli eluistrasse 4.

ft*
Weltausstellung ; 1900 2 goldene und 2 siaberne Medaillen,

2297

{titotograjitiifdif fiun(l=liiltnll
A . Bark,

1 Museumstraße Wiesbaden Museumstraße I.

Empfiehlt sich zurAnfertigung von PortraitS, Kinder- u. Gruppen-
bildern, Revroduclionenu. Vergrößerungenals Spezialität in jeder ge-
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Preisen bei vorzüglichster
Ausführung. — Aufnahme von Häusern, Interieurs , Maschinenu.s.iv

Rahmen aller Art stet« vorräthig. — Telephon Rr. 484. 2290

Droggen -Bandlung
A. Berling , Apotheker,

Wiesbaden . Gr Burgstraste 12 , Telephon No. 322.
Trvgen und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt und
Handlung— Verbandstoffe, Arti kel für Krankenpflege

Mathias Platt', Glasmaler,
mpfiehlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern, sowie Private,

Ausertizuns aller Glasmalereien und
KmiStikrglasnngtn.

Da ich selbst Glasmaler und Zeichner bin. bin ich in der Lage
tadellose Arbeiten preiSwerth zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ge¬
schätzten Kundschaft bestens empfeblend, zeichne Hochachtungsvoll 1927

Mzthins Pfaff . Moritzstraste 72.

Gebrauchte Gisenröhrrn
zur Umzäunung und Wafferleitungen, stets vorräthig bei

Gebrüder Ackermann, Luisenstr. 41,
3118 Telephon 2 .35.

Krausnick & Co . 1
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Friedrichvlatz3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hof".
Lager in Goldschmuck , Juwelen , Silbergeräthen.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigen Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu -Anfertigungen von
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

Wiener

Schilder-,Schiiften-u.Wappen-Malerei
WILH . FE . BEBCH

WIESBADEN Louisenstrasse 5.
I I ntS p • c

jo  Schriften und Malereien auf Glas , Holz , Blech u. Leinwand etc.
in sooh nicht erreichter kunstgerechter Ausführung.

Munter liegen in meinem Atelier vor. '1412

Gegründet 1862. Milgliederzahl 1600. Relersekapital Mk. 15000
MonatSbeilragMk. 1 35. Kranko.irente Mk. 1.2O, owie Arzt und alle
Hetliiitttel. 3296

Anmeldungen bei den Herren Friedr . Rumpf . Neugaffe 11,
sowie bei Herrn Ph . Dorn . Schachtstraße 33, 1 z» jeder Tageszeit.

Der Veceinsarzt wohnt TauuuSftr . 1 (Berliner Hos).

iohal-Sterbe«IhriWuiiigs>Kallr.
Höchster Mitgliederftand aller dies. Stcrbekajsen . Billigster
Eterbcbeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von40 Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr
HU Sterberente werden sofort nach Bor-
ATM.» läge der Sterbeurkunde gezablt. — Die

Vermögenslage der Kaffe '.st hervorragend günstig. BiS Ende 1899
gezahlte Renten Mk. i :i :Z,818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
den VorstandSmugliedern: Hell , Hellmundstr. 37 . i .enlns , Hell¬
mundstraße6, sowie beim Kassenbolen ftoll -Hussong , Dramen»
ljraße 25. 660

Aeichlionsiim.
Für jede sparsame Hausfrau empfiehlt franko Haus;

Prima Kaffee, gebrannt 85 Pfa. bis Mk. 1.80 und höher.
Prima Mehl per Pfb. 14. 16. 18. 22 Pfa.
Weistbrod . sollet! Gewicht, 42 Pfg., Korubrod . voll. Gew.. 88 Pfa..
prima hellgelbe Seife per Pfd. 23 Pfg., bei IO Pfd. 32 Pfg,
«eifenvulver Thompson , per Packet 13 Pfg.. andere Sort billig
Petroleum per Liter 15 Pfg.. bei 10 Liter 14 Psg.,
Httlsensriichte und Erfurter Waqre äufierst billig 8072

H - leneujtratze Ecke « ieichstrnsze.

ilntcrridjt für Damenu. Dcrrcn.
Lehrfächer: Schönschrift . Buch¬

führung (einfache, doppelte und
amerikan.). Eonrespondenz . Kauf¬
männisches Rechnen (Procent-,
Zinsen» und Conlo-Eorrenr.Rechncnj.
Wechsellehre Kontorkunde. —
Gründliche Ausbildung .Rascher
und sicherer Erfolg

Tagrs - und Abendkurse.
KB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig-

ang der Steuer. Selbsteinschätzung, werden diScret ausg.führt. 369s

Ileinr . Loiclier,
Kaufmann.

langjähriger Fachlehrer an größeren Lehr-Jnstitute».
Luikeuvlaü 1.  2 . Thoreingaug.

^Specialität : Tadellose Bücher  zu her« »gesetzten Preisen.

i
Geschenklitteratnr,
Wissenschaft !. Werke,

Schal¬
lsicher.

Gesang¬
bücher,

Abonnement
a.alle Zeitschriften,
Postkarten m. Ansichten. Or

/ Aufmerksame prompte Bedienung. \

Das beste
und im Gebrauch

billigste
und

bequemste

Waschmittel derWe^
^t ^oinpSQhsSäW

Unter Den- coulanteften Bedingung.m
laufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, MhelliaMnilg. GolSgalse 12,

Taxator und Auckiouaror.

Akademische Zuschneide-Schulc
von

Fräul . Joh . Stein , BaHnHofftraHe 6 , HtH . 2,
im ^ dri » i»' fchen Hause.

Ltük, ältrße ii. prtisin. FnUlliillr um{Hahr
für b. sämmtl. Damen- und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt le>cht faßt.
Methode. Vorzug!, prakt. Unterr., gründl. dlusbildung für
Berufs-Schneiberinnenu. Directr. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugeschn. u
eingerichtet. Taillenmust, nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1,25. Nvcksäinitte von 75—1 Mk. 5,11)0

$$Jfflr biüigßf lluljrholjlrn
Rust n Mk 1.30 , Rust III und hestm-lirte (60 pEt̂ Siück̂)

Mk. 1.2t» per Lentner in der Fuhre. 7105
Eintrittsgeld 50 Pfg. Vorauszahlung Bedingung.
Kohlenkasse zur Gegenseitigkett, 4 u“,"a(;t:7.
Einzige auf richtiaer Grundlage beruhende BerelUlgung

zum Kohlenbezug in Wiesbaden.

Dir Immsliilikil- nnb gupatlidtcn-̂ esitiu
von

J . A C. Firmerlich,
Hellmundftrafle 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, ^
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser . Nähe BiSmarck-Ning. sogu,
versch. kleinere Häuier mir Llallung zu verkaufen durch ^

I & C Firmenich Hellmundstr. 53.
Mehrere rentabt. Etagenhäuser , mestl. und südl. ZtM.

tbeil, mir und ohne HurterhauS. auch Werkstätten. ,m
von 45, 65, 88. 96. 110, 125, 138, 155 und 190 000 M . n i
verkamen durch I S C . F,rmenicd . Hellmundstr. 53. ' ,

Verschiedene mit allem Comfort ausgestattele Etagenhäuser
mit Vor- und Hrnlergarten. Bleichplay usw., zu verkaufen buri

I . S (i . Firmenich , Hellmundstr. 53
Verschiedene Häuser mit Wirtschaft in sehr guter Lagt

hier und außerhalb, zu verlausen durch
I . A (£. Firmenich , Hellinundstr. 53.

Mehrere Pillen mit. Gärten, Lmser- u. Walkmühlstraße
im Preise von 42, 56. 65 und 95000 Mark, sowie versch. Land^
Häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . A E Firmenich , Hellmundstr. 53. .
Ein schönes Etagenhaus mit doppe.t. Wohnungen i«

jeder Etage, in der Nähe des KochbrunnenS, . orzügl. sm Pen¬
sion geeignet, zu verkamen durch

I . A (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser in Eltville , sowie zwei neugebome

Billen baielbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersteiner- oder Tovveimerstraße, zu vertauschen durch

I . A (£. Firmenich , Hellmundstr. >53.
Eine seit Jahren „ul bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Beeren-Kuliur) ca. 60 Rih. Terrain, Wohnhaus, CeirLchs«
bäus>-r ulw., mit sämmtl. Jnvemar in einem sehr belebien Ott
im Taunus (Balinstation) ist krankdeitvhalber für 15000 Mark
mit 4000 Mart Anzahlung zu verkau' eii durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere schön angelegte Gärtnereie » , sowie ein großk»

Terrain mit fließendem Wasser, ferner verich. Bauplätze an Oec
Piallerstr. und sonstigen Stadklagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine Anzahl PensionS und HerrschaftS - Pillen,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser IN den verjch. Lladk«
und Preislagen zu verkauieil btirch

I . «8t C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Untenstehende
Ndjclllr| nbf ich in Auftrag|unerhoaffn.

A . L . Fink,
Oraaienftrafle O, Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 Grundstücke, Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk.;
Kleines Gut , 16 Morgen Land, Chaisenfuhrwerk, in Wamdait,

wegen Kranlheil;
Bäcke ei und Gastwirthkchaft . altes guter Geschäft, in Dlkj;
Gasthaus Schöne-Aurstchl, mit Ländereien. Wicker;
Landhaus »ul 3'/., Morgen Garten, Erbacha. RH.;
Haus mit ikändereien, Cbaisrii'ubriverk. in Schwalbach;
Gärtneret , Haus, Scheuer. Stallung, 14'/, Morgen Länbereim

in der Nähe der Stadl;
Landhaus mit Morgen Garten in Erpel am Rbein;
Mcygerci . wegen Sterbefa», flaues Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnbos Lchwalbach, für 5000 Mk.;
PensiouS -Pilla , 18 Räuine, möblirl, wegen Slecbcsall, »

Schlangenbad. sehr günstig;
Kleine Landbäckcrei , guter Platz, Rbeingau;
Sehr gute 19einwirthsch -ft in Bingen;
Gastwirthswaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Ml-,

bei Würzdurg, auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten in Niederwalluf; .
Rheingau. Flecken, Hauplstr., altes gutes, gemischtes Waart >'

grfchäft . schöne Lokalitäten, pro Jabr zu 600 Mk. zu vera-
Gute Bäckerei mit Äirldschuft in Limburg zu verpachten. >
Hosgnt . 600 Morgen beste Fruchtgegend. -Kassau, zu verpachtttt.^
Oberwalluf schönes neues LandaauS , Stallung. 50 RustlkN

Garten, zu verkaufen, auch verpachten, auch Tausch-
10 000 Mark.

Nah «der Sradt Gastwirthschaft , Saal , j. Sonntag Musch
günstig seil.

HanS mit 10 Morgen Obstgarten, 1'/, M. Park, Stadt a»
Main, günstig seil.

Landbatiö , umgeben mit 26 Morgen Obstanlage, Stadls
Main, zu verkaufen, auch verpach-en.

H # 1 dl unt. iGar-nlik'Heile sichergig
jede Krankheit . Am liebsten find mir Kranke, wo
Arzt helfen k. Rach vollft . Heilung freiw.
Tägl. Danlschr. Kein Gebe,mm. Einige meiner Ratur v » -
dukte s. in allen gröst. Apotheken , Drogerien elc.
Fri x WYs ’plial , Berlin N. W., Pritzwalkerstr. ^

Sprechst. dalelvst wochentags 10 —12 , in m. Naturhell
institut Lehnitz b. Oranienburg5 - 6. ^

Zahnschmerz
I T *' , vacrolwa »,-) 4 Fl. 60^fg. Kl««aber nur llropp', Zatumatto. Wer II, „ e'was andere» dafür

vertäu,en will, lhute» des Profite» wcgciu Kropp hilft sicherl >
Erhältlich in ollen Drogerie». 5052«'8j

Polardaunen
leder lesen! Weltberühmt ! Streng re sst!

«M-setzllch
gelchtt,t.,

Meltderllhmte Svez?äniö ^ rhciHon «e»Hedc ^ nfi^ an dauernder?^ ’
traft.  Weichheitu. Haltbarkeit alle and. Sorten Daunen zu
Prellenl I » Farbe den«tivcrdaunen ähnlichl GaranNrl neul Befir
gunal Vollständig gebrauch»,«rllgI Für bürgerlicheu.selnsteAuSIlatlUNgt
ebenso für Höirl«u.AnsiallS-Ltnrlchtunacn gan̂ vorjügtlch geeignetl 0' «
dettrbtgeQuantum zollfrei grg.NachnahmeI Nlchlgesallende«bcceitw»a v

auf uaiere »o»r» zurürkgenommen.
&, Co. In Herford Nr. 40 tn WrslfaleU. -

Groben (auch Muster geeigneter SsttatolTs , amsonfr a. »oktostck
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